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Sieg über den Bolschewismus ! Elite der Nation .

Von Haus Scharr .

( (Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

Der völlige Zusammenbruch Rotspaniens

ftampftraft und Aktionsradius der Sufhixiffe Sterne .

.Giornale b ’3talia “
schrcihl . die Stärke der italienischen dürften .

Duce .
Die römische Presse widmet dem Tag der Luftwaffe be¬

geisterte Artikel , in denen der gewaltige Aufschwung der

jüngsten italienischen Waffe als das große D erd t e n ft
des Duce gefeiert wird , der Italien auch auf diesem Ge¬

biet in die erste Reihe der Großmächte gestellt habe .

b Rundfunk -
ftsügung des

Eingesargte Hoffnungen .

Die Entwicklung geht nun einmal heute nicht mehr so ,
wie die Demokratien es wünschen . Man hat die Hoffnungen
auf ein schwaches und zerrissenes Spanien abschreiben und

hat den Sieg Francos zur Kenntnis nehmen müssen , und man
wird noch manche andere Hoffnung einzusargen haben .

Tatsachen , die auf die hysterischen Gemüter in

London und Paris ernüchternd wirken

mente übernahmen die Gewalt in der Stadt . Die freiwillige
Übergabe der Städte ist der beste Beweis für das Ende der
roten Terrorherrfchaft .

Die nationalen Truppen machen in allen Abschnitten
gute Fortschritte . Allein bei Madrid fielen ihnen 40 000 Ge¬
fangene in die Hände . An der Andalusien - Front wurde
Adamuz besetzt . Im Toledoabschnitt zogen die nationalen
Truppen in Aranjuez ein . Südwestlich drängen sie bis
nach Navahermosa vor . Nordöstlich von Madrid im
Abschnitt Euadalajare begann gleichfalls der nationale
Vormarsch .

In Italien wird der Fall Madrids mit größter
Begeisterung gefeiert . Das italienische Volk siebe der
spanischen Nation , so sagt „ Povolo d ' Jtalia " in dieser Stunde
des Sieges der Zivilisation über die Barbarei besonders
nahe . Es sei Wirklichkeit geworden , was der Duce für die
Ehre und für den Wiederaufstieg der lateinischen Menschen
gewollt habe .

Der Duce hat in Gegenwart von Präsident Gianetti

den Reichsorganisationsleiter Dr . Ley sowie die Mitglieder
der anläßlich des 20 . Jahrestages der Gründung der

faschistischen Kampfbünde nach Rom gekommenen Abord¬

nung der NSDAP , empfangen . Dr . Ley verließ am Diens¬

tag um 19 .10 Uhr Rom wieder , nachdem er vorher noch

an einem ihm zu Ehren vom deutschen Botschafter und Frau
von Mackensen am Nachmittag gegebenen Empfang teilge -

nommen und anschließend das Gelände der Weltausstellung
1942 besichtigt hatte .

Jubel in Spanien .

as . Berlin , 29 . März . Mit großem Jubel ist in

Spanien die Nachricht von dem Einmarsch der Trup¬

pen des EeneralsFranco in Madrid ausgenommen
worden . Deutschland teilt diesen Jubel Spaniens und die

Freude Madrids , das nach säst dreijähriger roter Herrschaft

endlich den Sieg der Befreiung erlebt hat . Die tiefere Be¬

deutung dieses Sieges ist in dem Telegramm aufgezeigt
worden , das der Führer an General Franco sandte ,
in dem von dem Sniifiegbes nationalen Spanien
über den völkerzerstörenden Bolschewismus

gesprochen wird . In Madrid hatte der Bolschewismus sein

stärkstes Bollwerk errichtet . Von hier , von Spanien aus sollte

der Vormarsch gegen das übrige Europa angetreten werden .

Diese Pläne sind mit dem Sieg Francos dahin .

London liebäugelt mit Moskau .

Um so seltsamer berührt es , daß man sich gerade in dieser
Zeit , in der die bolschewistische Gefahr für Europa durch den

Sieg Francos verringert , wenn nicht beseitigt wurde , an
anderen Orten bemüht , Moskau eine Hintertür zu
öffnen . Plötzlich hat nämlich London wieder sein Herz
für Moskau entdeckt . Handelt es sich zunächst auch nur
darum , den englisch - sowjetrussischen Handel zu . beleben , so sind
doch die Kommentare , die sich in der englischen Presse zu dem

inzwischen beendeten Besuch der englischen Abordnung in
Moskau und zu den bevorstehenden englisch - sowjetrussischen
Verhandlungen finden , ganz auf den Ton gestimmt , daß

viele alte Mißverständnisse und falsche Auf -,
fassungen

"
beseitigt seien . London und Moskau

scheinen nach diesen Kommentaren plötzlich ein Herz und eine
Seele zu fein .

Chamberlain mit leeren Händen .

Die Beweggründe Englands sind freilich leicht zu durch¬
schauen . Man möchte in England gar zu gern eine gegen
Deutschland gerichtete Front zustande bringen und
will in dieser Front die Sowjets nicht entbehren ? obwohl
gerade diese Einbeziehung der Sowjets die englischen Be¬
strebungen bei anderen Staaten , die den Bolschewismus

In Ciudad Real und C uen
Falangisten und rissen die Gewalt an
ienber teilten die Städte mit , ba6
Generals Franco stehen und mit Ifagebulb ben Einzug feiner
SruDoen erwarten . Die bewen vrovinzhauvtstadte liegen
7V bis 8 ' 0 Kilometer hinterher « tont , mitten
in der roten (Etappe . Ähnliche SÄrgange werden , aus bem

üben der Re emelbet . bet Runbiunkienber

Die Besetzung Madrids durch die nationalen Truppen
vollzog sich reibungslos . Am „ Dienstagvormittag um
1L20 llhr wehte die nationalspanische «rlagge über dem Re -

gterungsnolaft In den frühen Nachmittagsstunden verkehrten
die Straßenbahnen bereits wieder normal . Gegen 4 Uhr
nachmittags war die Besetzung vollkommen beendet . Gegen
6 Uhr abends war bereits ganz Madrid hem Saumel bet

Freude über die Befreiung verfallen , überall
bildeten sich große Umzüge , die unter dem Gesang nationaler

Lieber ihren Weg durch die Hauptstraßen nahmen . Die Be¬

völkerung ist völlig ausgehungert . Bei den ersten Lebens -

mittelverieilungen kam es zu erschütternden Szenen Mit
Tränen der Freude nahm die Bevölkerung das Brot entgegen .

Die meisten roten Bonzen haben die Hauptstadt recht¬

zeitig verlassen . General Miaia hat sogar seine ganze
Wohnungseinrichtung mitgenommen . Wre es beißt , befindet

er sich auf dem Weg nach Cartagena von wo aus er

Französisch - Marokko zu erreichen suche .
ben sich die

die 5000 Kilogramm Äampntof
Kilometer Entfernung mit sich
was der italienischen Luftwaffe die Mogl
Aufgabe nicht nur in der Po - Ebene und im
dem auch im Roten Meer und im Indischen
Ozean zu erfüllen . Die italienische Luftwaffe sei vor
allem auf Massenoperationen eingestellt und könne in

Europa bis einschließlich London im Non »Stop - Flug
jedes beliebige Ziel erreichen und zu ihrem Stützpunkt zu -

rückkehren .

besser kennen als die Engländer , noch verdächtiger macht als

es schon ohnehin der Fall war . So hat denn auch gestern
Chamberlain im Unterhaus auf alle die lieblosen und

neugierigen Fragen der Opposition nach seiner Ein -

kreisunasaktion nur ausweichende Antworten erteilen kön¬

nen . Er hat zwar durchblicken lassen , daß er seine Be¬

strebungen fortführe und daß diese Pläne „ bedeutend weiter -

aehen als Konsultationen
"

. Aus alle Anfragen nach dem
Stande der Verhandlungen aber hat der englische Erst¬
minister jede Auskunft abgelehnt und sich dahinter verschanzt ,
daß diese Behandlungen vertraulich seien . So mußten sich
denn gewisse Parlamentarier damit begnügen , daß Chamber¬
lain ihnen weitere Auskunft in Aussicht stellte . Er will sich

zu diesem Thema noch einmal vor Ostern äußern .

Eine polnische Absage .

Fast zur gleichen Zeit , in der Chamberlain mit leeren

Händen vor das Unterhaus treten mußte , hat in Polen der

Chef des Lagers der nationalen Einigung , General

Skwarczynski , eine Rundfunkansprache gehalten , die

geeignet ist , die Hoffnungen Englands auf eine Einbeziehung
»Polens in eine antideutsche Front vollends zu zerstören . Er

betonte nämlich den Willen Polens , eine selbstän¬
dige Außenpolitik zu führen und sich durch keinerlei
Druckmittel in irgend eine gegen den westlichen oder öst¬

lichen Nachbar Polens gerichtete Kombination hineinzwingen

zu lassen . Das ist ein alter Grundsatz der polnischen Außen¬
politik , die von je jede Blockbildung abgelehnt hat . Wenn

dieser Grundsatz gerade jetzt von maßgebender polnischer
Stelle erneut betont wird , so geht man wohl nicht fehl in der

Annahme , daß die außenpolitischen Ausführungen des pol¬
nischen Generals in erster Linie eine Absage an die

englischen Pläne bedeuten , Polen in eine gegen
Deutschland gerichtete Kombination einzubeziehen . Das

dürfte wohl auch gewisse Hoffnungen dämpfen , die man in

England auf den in der kommenden Woche ftattfinbenben
Londoner Besuch des panischen Außenministers Oberst Beck

setzt .

wt . Der 16 . Jahrestag der Gründung der italie¬

nischen Luftwaffe durch den Duce wurde in ganz
Italien am Dienstag gefeiert . 18 0 0 0 Flieger , darunter

3000 Spanienfreiwillige , waren vor dem Grabmal des Un¬

bekannten Soldaten angetreten , wo Mussolini nach

einer Kranzniederlegung zwei hervorragende Mitglieder der

Luftwaffe mit der goldenen Perdienstmedaille auszeichnete
und 30 Angehörigen in Afrika und in Spanien gefallener

Flieger Auszeichnungen überreichte . Den glanzvollen Ab¬

schluß des „ Tages der Luftwaffe
"

, an dem auch Rerchs -

organisationsleiter Dr . Ley mit der deutschen Abordnung

teilnahm , bildete die Parade der 18 000 Flieger vor dem

Am Dienstag sind die Eauentscheide im Reichs -

berufswettkampf gefällt worden . Von insgesamt

42 000 Kreissiegern des Altreiches werden nunmehr einige

Tausend zum Reichsentscheid antreten , der Ende April in

Köln durchgeführt wird . Damit steht ein Werk vor dem

Abschluß , das viele Wochen hindurch hunderttausende ehren¬

amtliche Mitarbeiter auf den Plan rief , um das berufliche

Können und Wissen der Millionen zu bewerten . Einer be¬

häbigen , selbstzufriedenen Denkart mag .
^ Zielsetzung

dieses Wettstreites auch heute noch fremd fern . Warum das

alles , warum dieser gewaltige Apparat , wenn eine geord¬

nete Ausbildung ohnedies gewährleistet ist . wenn darüber

hinaus die berufliche Weiterbildung in jeher Werse ge¬

fördert wird ? . Diese Menschen haben immer noch Nicht be¬

griffen , daß bas Geheimnis nationalsozialistischer Iugend -

kraft der Kampf ist , das immerwährende Ringen auf allen

Lebensgebieten . Stillstand ist Rückschritt — bte uralte Erfah¬

rung findet in der Gegenwart neue Nutzanwendungen .

Wir haben es erlebt , wie sich der Sportgedanke
in kurzer Zeit in Deutschland durchgesetzt , wie er von dem

letzten Dorf in irgendeiner abgeschiedenen Kante Besitz er¬

griffen hat . Der Sportgedanke , der letztlich auf der Idee

des Wettkampfes gründet . Warum sollte dieser

Kampfgeist nicht auch auf dem elementarsten Gebiete des

Lebens und der Gemeinschaft , im Bereich der Arbeit , Ein¬

gang finden ! Gewiß , von den berühmten Wettkämpfen des

Altertums , von der heiligen Flamme Olympias bts zum

Berufswettkampf des großen Deutschen Reiches ist ein

langer Weg . Mehr noch dem Inhalt als der Form des

Kampfes nach . Daß nicht nur eine bestimmte Gruppe prade -

ftinierter Menschen auf irgendwelchen Gebieten , daß Nicht

einige Spezialisten antreten , sondern daß etn ganzes Volk

seine Kräfte mißt — das ist das große Wunder Elfteres

Dezenniums . Kräfte , die sich nicht auf den Geist oder Hand -

merkliche Geschicklichkeit oder sportliche Gewandtheit und

Ausdauer beschränken , sondern das Lerstungsbild des ge¬

samten Menschen umfassen .

theoretisch , nicht vom grünen Tisch aus beurteilen , » ran

muß an vielen Dutzend Wettkampfstätten geweilt , muß die

Wettkämpfer belauscht haben , wenn sie sich unbeobachtet

fühlten : den Schlosser mit Hammer und Feile , den Tech¬

niker mit Zirkel und Lineal , den Maurer mit Kelle und

Richtscheit . So arbeiten nicht Menschen , bte unter Zwang

stehen , die gedrillt werden . Ihnen ist der Beruf etn Teil

ihres Wesens . Sie handeln aus einem inneren . Drang ,

wenn sie sich mit Arbeitskameraden in edlem Wettstreit

messen . Denn wo Leistung und Können regieren , kommt der

Wettkampfgedanke von selbst . Und aus diesem Wettkampf¬

gedanken erwächst dann das Streben nach immer höheren

Leistungen . Die Krönung aber ist die Maximallei¬

stung der Nation , die gleichbedeutend ist mit der pri¬

mären Zielsetzung des Vierjahresplanes . Alle tech¬

nische Rationalisierung muß ,
Stückwerk

bleiben , wenn es nicht gelingt , dre optimale

Leistungspotenz der Schaffenden zu finden .

Diese optimale Leistungspotenz ist nicht die Summe einer

Überbeanspruchung des einzelnen nach dem Beispiel des

bolschewistischen Antreibersystems . Optimale Leistungs¬

potenz ist letztlich zweckmäßigster Einsatz , ein Grundsatz , den

der Führer wieder und wieder als dringende Forderung her -

ausgestellt hat . Ein Arbeiter , der sich als Backer betätigt ,

obwohl er als Bauschlosser weit höhere und vor allem dring¬

lichere Leistungen vollbringen würde , ist fehl am Platze .

Gewiß können Sünden der Vergangenheit Nicht von heute

auf morgen wiedergutgemacht werden . Zwar wirdkmrch

Urnschulungsattionen der eine oder andere Fehler berichtigt .

Der Kern des Problems aber liegt in der planvollen Be¬

rufslenkung des Nachwuchses sowie der beruflichen Weiter¬

bildung und Ertüchtigung der bereits im Wirtschaftsleben

stehenden Kräfte . Dem letzteren Ziel dienen mhlreiche
Einrichtungen , nicht zuletzt die sich vom 1 . März bis

30 . April erstreckende Fachbuchwerbung 1939 , deren

Sinngehalt wir bereits früher eingehend erläutert haben .
Das modernste — um diesen Ausdruck ju gebrauchen —

Mittel der Leistungssteigerung und zugleich die General¬

probe auf die Bewährung all der vielen Einzelmaßnahmen

Luftwaffe sei Militärgeheimnis . Mann kömie aber soviel

sagen , daß Italien als erste Großmacht die Einheit der

Luftdivision geschaffen habe und kürzlich sogar zur
Luffflotte übergegangen sei . Die besondere Stärke der ita¬

lienischen Luftwaffe seien Kampfflugzeuge und Bomber ,
VI - --- ------ auf 2000

fuhren können ,

Skeit gebe , ihre
ftttelmeer , son -

Gliickwunsch des Führers an General Franco

wt . Der Fall Madrids bedeutet mehr als einen
militärischen Erfolg . Er ist der Anfang eines sich nunmehr
schnell vollziehenden Endes . Der rote Widerstand bricht
überall zufammen . In verschiedenen Städten haben bereits
die nationalgesinnten Einwohner und die getarnten Falan¬
gisten , noch ehe die nationalen Truppen eintrafen , die Macht
übernommen . Madrid ist zum Fanal des Zusammen¬
bruchs geworden . Madrid , das . wie Mussolini sagte ,
zum Grab des Faschismus werden sollte , ist umgekehrt zum
Grab des Kommunismus geworden . Der rote Spuk
im Süden Europas geht seinem Ende entgegen . Die Macht¬
position . die der Bolschewismus in Spanien gewinnen wollte ,
ist für Moskau endgültig verloren . In Anbetracht der Be¬
deutung . die der Übergabe Madrids zukommt , hat der
Führer an General Franco nachstehendes Telegramm
gerichtet :

„ Zum Einmarsch Ihrer Truppen in Madrid und dem

damit errungenen Endsieg des nationalen Spaniens über

den völkerzerstörenden Bolschewismus spreche

ich Ihnen meine herzlichsten Glückwünsche aus . Deutschland

gedenkt heute mit mir in aufrichtiger Bewunderung der her¬

vorragenden Leistungen Ihrer tapferen Truppen und ist über¬

zeugt , datz nunmehr für Spanien eine Zeit des Auf baus

aubricht , welche die großen Anstrengungen und Opfer der

Jahre des Kampfes rechtfertigen wird ."

lttwc
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Im Parque de Madrid .

Die ichöne große Stadt am Manrauares . — Madrileuos jenseits des Krieges .

, , Die Calle de Ilca iit nicht nur umbrandet vom Weltstadt¬
leben dieser Millwnenmetrovole . sondern sie fühlt auch bin zur
Plara de Toros inmitten jener hochmodernen , gleichmäßig
auadratisch eingeteilten Wohnblocks , sie mündet ein in die
Puerto del Sol , wo zehn « traben einander begegnen : und

uE zu vergeben - He umgrenzt eine Schmalseite des
Eaue de Madrid . El Retiro genannt , der eine Lunge , ein
Staubfilter , darstellt zugleich aber em lebendiges Museum der
Gegenwart und der Vergangenheit .

Abseits vom Kriege .
Man kann Madrid nur schildern , wie es vor dem Kriege

war . Noch , weis man nicht , welche Verwüstungen inzwischen
dort ungerichtet worden find . Man weiß nicht , was von dem
königlichen Valait und seinen Kunstschätzen übriggeblieben ist :
was man im altehrwürdigen , imvosanten Pradomuieum be¬
lassen und was alles man weggeschlevvt hat . Immer wieder
hat man von Sprengungen der Dynamiteros im Universitäts -
Viertel gehört : was mag aus dieser herrlichen , ganz modern
ausgestalteten Zentralunioersität Spaniens geworden sein , die
mit ihren siebengeschossigen , wuchtigen und doch hellen und
freundlichen Seitenflügeln L ' Moncloa beherrschte .

Man weih nur , daß dieses Madrid eine der gronzügigst
umgestalteten Großstädte der Welt gewesen ist : eine elegante ,
eine ewig . sonnige Stadt : mehr als tausend Jahre alt und
doch ewig jung Maierita hieß sie . als sie zum ersten Male
aus der maurischen Epoche auftauchte : erst im Jahre 1083 kam
» e endgültig unter christliche öeriitfwit . noch weit entfernt
davon , eine grobe Rolle zu spielen . Auch als Karl V . sie zu
gröberer Bedeutung brachte , zogen es die spanischen Könige
vor , in Aranjuez oder im Escorial zu residieren . Aber das
ut schon lange hei : heute , oder vielmehr bis zum Bürgerkrieg ,
bietet Madrid , alle Reize einer weiträumigen , modernen und
doch auch tradltionsoerhafielen Stadt , die die Million Ein¬
wohner gerade erreicht , hatte , als sie in verbrecherischem
Wahnsinn , ahne befestigt zu sein , verteidigt wurde . Man
wußte , daß General Franco sich nicht so leicht würde ent «
Miesen tonnen , he mit allen Kriegsmitteln zu berennen .

Dis Gran Bia entlang .

Der Umbau von Alt -Madrid begann schon irüh im
19 . Jahrhundert . Er war vor zwei Jahren noch keineswegs
beendet . Erst 1918 wurde einer der wichtigen Strabendurch -
bruche unternommen : aus ihm ist die Prachtstraße Gran Via
hervorgegangen , mit ihren Hochhäusern , den Kaufhauspalästen
und den schonen Geschäften Hier befindet man sich mitten
in Alt -Madrid , obwohl nichts von den Nachteilen tausend¬
jähriger Rudimente der Vergangenheit zu bemerken ist .

Nicht sehr weit davon von den Jardines de Palacio und
dem größten Platz Madrids , der Plaza de Oriente begrenzt ,
das weiträumige königliche Schloß , seit der Flucht der
Dynastie zum Nationalmuseum erhoben . Dicht über dem
Manzanares erbebt sich seine Fassade : weit konnte man noch
vor kurzem von seiner Barockkuvvel hinüberschauen in den
gegenüberliegenden Wald von Casa de Campo , wo General
Francos Truppen sich seit zwei Jahren tapfer den wütendsten
Angriffen , entgegenstemmten : von hier aus vermochte man
auch die einzige Brücke zu übersehen , mit der die heldenmütige
nationalmanische Besatzung der Ciudad Unioersitaria ihren
Zusammenhang mit dem übrigen Nationalsvanien sichergestellt

Stätte der Erinnerung .

.. . . . Mehr noch als das Schloß , das auf den Grundmauern des
ältesten Alaazar errichtet wurde , erinnert El Retiro an die
Vergangenheit . Rund um den rechteckigen kleinen See
Estanaue herum liegen die Straßen , die mit Namen ehe -
" M ' ger Kolonien , mit Namen . südamerikanischer Staaten
geschmückt sind . „ Ausstellungsoalait und Kristallvalast liegen
an der Ecuador,trabe , die Uruguaystraße , die Argentinische
und die Kolumoianische Straße sind andere Wege in diesem
„ Tiergarten " Madrids , an den sich der Zorn der Botanische
Garten und eine Anzahl von Museen und Sammlungen an -
schließen .

Lange hat jeder , reguläre Verjehr auf der Untergrund¬
bahn . am den zahlreichen Koofbahmteigen der Eisenbahn und

ist der Reichsberufswettkampf , aus dem die Elite der
Nation ermittelt wird .

Elite der Nation ! Es gab eine Zeit , in der der
Begriff der „ oberen Zehntausend " ein geflügeltes Wort
war . Und es gab eine Epoche , in der der Marxismus auch
in Deutschland eine öde Gleichmacherei zum Prinzip einer
sogenannten Weltanschauung erhob . Die Leute , die diese
Moral predigten , erinnern an jene Herren , die heute als
„ gefallene Größen " und „ Märtyrer

" der „ demokratischen
"

Idee in gewissen europäischen Hauptstädten ihren nicht all¬
zu sorgenschweren Lebensabend verbringen . Leute vom
Schlage des Herrn Negrin , der in Paris allmorgendlich
seine Spazierfahrten nach Fontainebleau unternimmt , der¬
weil seine verführten „ gleichgemachten Genossen

" in der
roten Restzone Spaniens die Hölle erdulden . Nein , der
Naticmalsc ^ ialismus hat die Klassen nicht abgeschafft , um
an ihre Stelle eine verlogene und in sich unmoralische
Gleichmacherei zu setzen . Aber der Maßstab der Bewertung
ist ein anderes , heißt Charakter und Leistung . Nach
ihnen bildet sich die Elite der Nation , und darum beschränkt
sich der Verufswettkampf nicht auf den Nachweis rein fach¬
lichen Könnens , geschweige denn eines ausgesprochenen
Spezialistentums . Weltanschauliche Festigkeit , berufliche Lei¬
stung und körperliche Widerstandsfähigkeit sind die Ele¬

mente , aus denen sich das Bild des neuen deutschen Men¬
schen formt .

Dem Berufswettkampf aller schaffenden Deutschen fehlte
der tiefere Sinn , wenn aus seinen Ergebnissen nicht die
Folgerungen gezogen würden . Jene Folgerungen , mit denen
den Kreis -, Gau - und Reichssiegern die Platze im Wirt -
schaftsleben zugewiesen werden , die ihnen auf Grund ihrer
Leistungen gebühren . Durch das Zusammenwirken von
Partei , Wirtschaft und Behörden ist auf diesem Gebiet in
den letzten Jahren schon viel geschehen . Außerordentliches
aber bleibt noch zu tun . Hauptträger der Förderungsmaß -
nahmcn werden immer die Vetriebsführer sein
müssen , die mit der fachlichen Ausbildung der Fähigsten
ihrer Belegschaft ein Kapital investieren , das hohe und
höchste Zinsen bringt . 3n dieser Förderung liegt keinerlei
Minderbewertung der Arbeitskameraden , die im Berufs -
wettkampf keinen Sieg errungen haben . Sie sind im Raum
der nationalen Produktion genau so notwendig wie die paar
tausend Reichssieger , denen am 1 . Mai durch den Hand¬
schlag des Führers die größte Au ^ eichnung für einen Deut¬
schen zuteil wird . Das Problem liegt vielmehr — wie
wir immer wieder betonen — im Einsatz . Die Elite der
Nation hat ein Recht darauf und das Volk erhebt dieses
Recht zur Forderung , daß sie im Wirtschaftsleben an erster
Stelle steht . Don dort aus reicht sie den übrigen Kame¬
raden an der Werkbank und im Kontor .die Hand zu ge¬
meinsamer Arbeit für Volk und Reich .

Aktiver litauischer General bildet Koalitions - Kabinett .

in

Landwirtschaftsmftrifter : Dr . Kriksciunas ,
Verkehrsminister : Germanas ,
Landesschutzminister : Oberst Musteikis .

»

. wt . In Kowii 0 Mißt man dem neuen Kabinett
innenpolitischer Hinsicht eine grundsätzliche Vedeu -
i u n g zu , wie sie nur mit hem Militärumsturz im Jahre
1926 . verglichen werden kann . Wahrend die bisherigen
Kabinette nur aus Mitgliedern des Tautininkai - Verbandes
bestanden , hat man nunmehr auch die Ovvositionsgruvve . der
Bizauskas Dr . Bistras und Dr .. Kriksciunas ( christl . Demokra¬
ten ) angeboren , in das Kabinett einbezogen . Man sieht
innenpolitisch die Hauptaufgabe des Kabinetts in der Orga¬
nisierung .. der vom Ärmeechef General Rastikis pro -
klamierten Einheitsfront . Außenpolitisch bleibt , wie in
politisch gut . unterrichteten Kreisen verlautet , die bisherige
Richung strikterNeutralität bestehen .

Komno , 28 . März . Soeben ist die Zusammensetzung
des neuen Ministerkabinetts bekanntgegeben
worden :

Ministerpräsident : Brigadegenera ! Jonas Cernius ,
Stellvertr . Ministerpräsident : Bizauskas ( der bis¬

herige Direktor der Rechtsabtlg . i . Außenministerium ) ,
Justizminister : Dozent Antanas Tamosaitis ,
Außenminister : ll r b f y s ,
Innenminister : Brigadegeneral Sfucas ( bisher Chef

der Kriegsschule , ist bis vor kurzem langjähriger
Militärattache in Moskau ) ,

Finanzminister : General der Reserve E u t k u s ,
Bildungsminister : Dr . Bistras ( Führer der christlich -

demokratischen Opposition ) ,

türfer uns cjesacrt . , .

_ w . 5 ? -
, Präsident Roosevelt läßt be -

Hundekuchen kanntlich keine Gelegenheit vorübergehen , um
für USA .- die Vorzüge der demokratischen
Erwerbslo,e . Staatsform in die beste Beleuchtung zu
, . . letzen So weit er sich dabei an hie Demo¬
kraten selbst wendet , soll ihm das Recht zu derartigen Aus¬
führungen nicht bestritten werden . Die Sache ändert sich je¬
doch wesentlich , wenn er , wie er es verschiedentlich versuchte
sich an die Völker der autoritären Staaten wendet und sich
bemüht , ihnen den Mund nach den demokratischen Frei¬
heiten "

wässerig zu machen . In diesem Falle sagen wir
Mister Präsident , das geht sie nichts an ! Wir haben die
Demokratie am eigenen Leibe erfahren , wir haben das Ar¬
beitslosenelend , das sie uns bescherte , erlebt , wir haben 34
Parteien in unserem Reichstag gesehen und haben von den
demokratischen Vorzügen die Nase komplett voll
Was aus Amerika zu uns herüberdringt , ist wenig geeignet ,
unseren Appetit von neuem anzuregen . Der viel gerühmte
Wohlstand im Rooseveltfchen Musterland entpuppt sich
" ach einer Mitteilung des marxistischen Blattes „ Daily
Mirror "

, als eine große Lüoe . Es ist dort wie überall , wo
die Juden herrschen . Die Söhne Israels werben
reich , die arischen Arbeiter versinken im
Elend . Aber lassen wir dazu das Marxistenblatt selber
sprechen . „ Daily Mirror "

stellt fest , daß die Einfuhr von
Hundefutter aus Argentinien von 1,8 Millionen Pfund
im Jahre 1937 auf 4 Millionen Pfund im Jahre 1938 ge¬
stiegen ist . Die ansteigende Einfuhr erkläre sich durch dieer -
schüttelnde Tatsache , daß sich die unter dem Hunger
leidenden Teile der amerikanischen Bevölkerung — die Zahl
der Arbeitslosen wirb mit 12 bis 14 Millionen

'
angegeben —

neuerbings mehr unb mehr mit Hundekuchen er -
nähren . Der Vertreter bei argentinischen Schlachthäuser
in New 2 ) ort bestätigt diese Annahme . Seine besten Kunden ,
so betonte er , säßen in der vornehmen Park Avenue , der
Straße New Porks , wo die Dollar - Millionäre wohnen unb in
den Sübftaaten . Während in der Park Avenue die Hunde
mit den Hundekuchen gefüttert würden , würden sie in den
Südstaaten von den armen Weißen und Negern gekauft .
Also Hundekuchen für die Erwerbslosen in USA . So ist es
um die Menschenliebe bestellt , um die Demokratie , die Mister
Roosevelt in Erbpacht genommen hat .

Grundsätzlicher Wandel .

Ausschaltung des Sowjeteinflusses in Böhmen und Mähren .
wt . Das Bild des öffentlichen Lebens in dem Reichs¬

protektorat Böhmen und Mähren beginnt sich all¬
mählich zu wandeln . Hier konzentrierte sich einmal die Hetze
gegen das nationalsozialistische Deutschland . Prag war
ein Sprungbrett der Sowjets . Die Zeiten sind
vorüber . Das Pxager Innenministerium hat alle Druck¬
schriften , die in der Sowjetunion erscheinen , im Gebiet des
Protektorats verboten . Unter dieses Verbot fallen auch sämt¬
liche kommunistischen und marxistischen Blätter , sowie die ge¬
samte Emigrantenpresse und alle jene ausländischen Zei¬
tumgen . bereit hetzerische Tätigkeit sattsam bekannt ist . In
den Filmateliers auf dem Varandow wurden sämtliche
Puden entlassen . Gleichzeitig ist die Vorführung
sowjetrussischer Filme , die man gerade in der früheren
Tschecho - Slowakei oft zeigte , verboten worben . Auch in bei
Wirtschaft macht her Entjubimgsprozeß Fortschritte . Die
Prager Haubschuhmacher haben ben Entschluß gefaßt , alle
- rüden aus bem Vorstanb ihrer Berufsorganisation aus -
zufchliegen .

Slowakisch - ungarische Grenze .
Die Beratungen der Erenzkommission in Budapest für einige

Tage unterbrochen .

Budapest , 28 . März . Die Beratungen ber slowakisch¬
ungarischen Erenzkommission würben Dienstagvormittag
fortgesetzt , fanben jedoch schon Nach kurzer Zeit ihren oor -
lauftgen Abschluß . DieUngarnüberreichtenihren
Grenzziehungsvorschlag . Die slowakische Delega¬
tion nahm ihn entgegen unb reiste nach Preßburg ab , um
weitere Weisungen ihrer Regierung einzuholen . Die Ver -
hanblungen sollen in einigen Tagen nach Rückkehr ber slowa¬
kischen Delegation hier fortgesetzt werben .

General der Infanterie von Quast gestorben .

Potsdam , 28 . März . In Potsdam starb am Montag¬
abend an ben Folgen einer Lungenentzündung eine ber
markantesten Solbatengeftalten , General ber Infanterie a . D .
Serbinanb von Quast , im 89 . Lebensjahr . General von
Quast führte im Weltkrieg zuletzt die VI . Armee . Er war

Ritter des Ordens pour le merite mit Eichenlaub und In¬
haber des Eisernen Kreuzes von 1870/71 , sowie anderer hoher
in - und ausländischer Auszeichnungen . Er gehörte auch zu
jenen Männern , die auf der schamlosen Auslieferungslifte der
Entente standen . Er betrachtete diese Einschätzung durch die
^ genannten Siegermächte als eine Ehrung vor dem deutschen

Neue Bombenanschläge
in dem Londoner Stadtteil Hammersmith .

Loudon , 29 . März . ( Funkmeldung . ) In der Nacht zum
Mittwoch wurden die Bewohner des Londoner Stadtteils

Hammersmith durch zwei Explosionen aus dem Schlaf
gerissen . Zwei Höllenmaschinen waren gegen 1 Uhr nachts
auf der Themsebrücke von Hammersmith explodiert ,
ohne allerdings allzu großen Schaden anzurichten . Auch
diesmal fehlt , wie bei allen bisherigen Anschlägen dieser
Art , von den Tätern jede Spur . Spät nachts hat die Poli¬
zei eine Mitteilung veröffentlicht , in der es heißt , aus i>yi
Untersuchungen gehe eindeutig hervor , daß es sich um einen

Versuch handelte , die Brücke in die Luft zu sprengen .

Der Reichskriegertag 1939 in Kassel .

Unterkunft » nd Berpflegung gesichert .

_ _
= Kassel , 28 . März . Die Unterkunft der Kameraden des

- NS ^- Reichsknegerbundes zum diesjährigen Reichskriegertag
in Kassel der in ber Zeit vom 3 . bis 5 . Juni ftattfinbet , ist
io geregelt , baß jur ieben Sanbesfriegeroerbanb Bürger -
auarfiere , Matratzen - Quartiere in Schulen unb Sälen unb
Aelbbett - Quarttere in Zelten zur Verfügung gestellt werben .
Schriftliche Quartierbestellungen einzelner Kameraben
können auf keinen . Fall berücksichtigt werben . Auch hinsichtlich
ber Verpflegung ist Vorsorge getroffen . Am Sonntag , nach
dem Vorbeimarsch , wirb eine gute unb reichliche Verpfle¬
gung in Form eines Eintopfgerichts verabreicht .

Der . Reichskriegertag 1939 wirb mit bem Empfang bes
Reichskriegerfuhrers vor bem Rathaus am 2 . Juni seinen
Anfang nehmen . Abenbs Hnbet eine Festvorstellung im
Preußischen Staatstheater unb anschließend ein Fackelzug
statt . Am Samstag . 3 . Juni , vormittags , wirb ber Reichs¬
kriegeitag 1939 im Preußischen Staatstheater feierlich er¬
öffnet : anschließenb werben Kranzniederlegungen stattfinden .
Am Sonntag , 4 . Juni , Beginnt der Aufmarsch auf ber Karls -
wtefe mit bem anschließenden Vorbeimarsch auf dem
Friedrichsvlatz .

Das Festspiel „ Ewiges Soldatentum "
, das am Samstag ,

3 . Juni , auf der Karlswiese zur Aufführung gelangt , ist ein
Querschnitt aus der Geschichte des deutschen Soldaten . Es
schließt mit einem gewaltigen Bild , das ben Sieg ber Ge¬
meinschaft , bas solbatische Volk , barstellt .

Das Recht der volksdeutschen Jugend im Südosten .

■ Salzburg , 28 . März . In Salzburg fanb Dienstag in
Anwesenheit bes Reichsjugenbführers Balbur v . Schirach
eine Arbeitstagung für Abteilungsleiter unb Abteilungs¬
leiterinnen bes grenz - unb volks politischen
Amtes ber HI . unter Leitung von Hauptbannführer
Stäbler ihren Abschluß .

Der Reichsjugenbführer weilte ben Tag über im Kreise
seiner Mitarbeiter unb unterrichtete sich eingehenb über bie
aktuellen Fragen ber volks - unb grenzland - politischen Arbeit .
Bei dieser Gelegenheit gab er bie Richtlinien für bie zukünf¬
tige Tätigkeit auf biefem SIrBeitsfelbe aus .

Bor allem aller galt bie Tagung in Salzburg bem Schick¬
sal der Volksdeutschen Jugend vor ben Toren
bes Reiches , über beren Lage sich Reichsjugenbführer
Balbur v . Schirach erneut berichten ließ . Dabei gab er ber
Auffassung Ausbruck . dass ben beutlillen Nnlfeni ' niinen nn &ers

halb bes Reiches bas Recht ihrer eigenen beutfchen
Jugenberziehung eingeräumt werben müsse .
Eigene Jugendgruppen bedeuteten als Stätten bes jungen
völkischen Lebens bas einfachste unb nötigste Lebensrecht
unseres Volkstums im Auslanbe . Die Zeit fei vorüber , in
ber man glaubte , burch eine Assimilierung ber Jugend ben
Bestaub unserer deutschen Volksgruppen an ber Wurzel an¬
greifen zu können . Wie sich int Reich bie tschechische
Jugenb ober bie Jugenb ber polnischen
Volksgruppe nicht in bie HI . einaliebere unb nicht ein «
gliebern solle , so wünsche die Jugend Adolf Hitlers auch , daß
ihre eigenen Kameraden jenseits ber Grenze nach bem
gleichen völkischen Recht behaubelt werben .

Der Tagung wohnte ber (Sauleiter von Salzburg ,
Rainer , ber am Abenb in ber Alten Resibenz ben Reichs -
jugenbführer mit seinen Mitarbeitern zu East hatte , bei .

out dem Flugplatz stillgelegen . Nun wird sich bald wieder
die angeborene Lebensireude ber Madrilenos Hinwegsetzen
über bie bitteren Monate der Belagerung , der roten Herr¬
schaft . Der Passeo be la Esperanza , der » offnunäsweg . wird
wieder zum Symbol werben : Madrid ist frei . Arriba Efvana !

General Reinhardt in Rationalspanien .

San Sebastian , 28 . März . Die Zeitung „ Diario Vasco "

veröffentlicht im Zusammenhang mit ver Nachricht vom Ein -
treffen General Reinhardts in Spanien einen herzlich ge¬
haltenen Vegrüßungsartikel .

Die Zeitung führt aus , daß der General einer Einladung
bes Generalissimus folge um Spaniens Fronten zu besuchen .
Der Gast sei ein oerbienter Solbat bes Weltkrieges mit

großen persönlichen Gaben unb werde verehrt unb geschätzt
von ber alten Armee sowie von ber jungen Armee bes
Dritten Reiches . General Reinharbt habe oerwunbete Offi¬
ziere unb Solbaten Nationalspaniens eingelaben , um in
beutfchen Sanatorien unb Heilanstalten Pflege zu genießen .
Die Zeitung begrüßt banfbar bieje großzügige Haltung unb
bezeichnet sie als neuen Ausbruck der brüderlichen Verbun¬
denheit Deutschlands und Spaniens .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrich Aarl Kunz ,

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst und Unter »
baltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wirtschaftotell : Willi

für Umgebung , Provinznachrichten und den Sportteil : Heinz Lenbardt
(erkrankt ), Stellvertr . für Umgebung Hans Scharr ; für den Sportteil Willi

Pempel ; für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter :
für den Anzeigenteil : Otto Aaiser ; sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Rr . s . — Durchschnitts -Auflage Febr . 059 : 22241 , Sonntags allein : 28197
Gesamtleitung : Dr . phü . habfl . Gustav Schellen berg und Otto Ralfe »

Die Ausgabe umfaßt 16 Seiten unb das „ ltntechaltimssblatt " .



Mittwoch , 29 . März 1939 .
Wiesbadener Tagblatt Rr . 75 . Seite 3 .

V Er |

IdH
:MSck

•trw

Ein Straßenbild aus Madrid . v
( Weltbild , Ä .)

Kriegshetzer wittern Morgenluft .

Kz . Die seltsame Aktivität , die Chamber¬

lai n nach der Liquidierung des ischecho - slowaftlchen Staates

entfaltete und die in krassem Gegensatz zu der Politik steht ,
die mit dem Namen München untrennbar verbunden ist ,

hat den Kriegstreibern in England neuen

Auftrieb gegeben . Sie wittern Morgenluft . 2m

englischen Unterhaus wurde ein Antrag zur Außenpolitik

eingebracht , der eine Regierung „ auf möglichst
breiter Grundlage

" fordert . Wenn wir die Namen

der Unterzeichner dieses Antrags lesen , wissen wir , nach

welcher Seite hin das Kabinett erweitert werden soll . In

trautem Verein finden wir da die Unterschriften Edens ,

Duff Coopers , Churchills , Amerys , Duncan

Sandys ufw . Diese Herren entwickeln in ihrem Antrag

auch gleich ein Programm und fordern Vollmachten

für die erweiterte Regierung über I n d u st r i e^
K a p i t a l

und Arbeitsmarkt , damit England in kürzester Zeit

die größten militärischen Anstrengungen

machen könne . Im übrigen verlangt der Antrag eine „ ener¬

gische Außenpolitik
" im Hinblick auf die schweren Gefahren ,

durch die England und das Empire infolge der wiederholten

Aggressivakte in Europa bedroht sei .
" Wir müssen an die

Führerworte denken , in denen verschiedentlich darauf hinge¬

wiesen wurde , daß in den Demokratien die Kriegshetzer

von heute die verantwortlichen Staats¬

männer von morgen sein können . Wachsamkeit
i st h i e r a m P l a tz e . Die autoritären Staaten lassen sich

jedoch , das hat Mussolini in seiner Rede eindeutig zum
Ausdruck gebracht , durch Drohungen nicht einschüchtern , sie

werden , um ein Wort des Duce zu gebrauchen , zu gegebener

Zeit zum „ Gegenangriff in allen Teile n d c r

Welt übergehen
"

. „ In allen Teilen der Welt "
, ein Wort ,

dessen Bedeutung man in London schwerlich unterschätzen

dürfte .

In dem Zustand der Hysterie , in dem sich England

zur Zeit befindet , ist ihm „ jedes Mittel gut genug
" . Eine

Feststellung , die das Brüsseler Blatt „ Nation Beige

macht . Die belgische Zeitung weist auf das absurde Ver¬

halten Londons hin , das sein eigenes Land vor dem bol¬

schewistischen Gift bewahren wolle , andererseits aber

nicht davor zurückschrecke , den Bolschewismus als

Waffe gegen Deutschland zu benutzen Andere

Staaten aber , so schreibt das belgische Blatt , schreckten vor

einem Zusammengehen mit Moskau und vor einer Rückkehr

Stalins in eine Koalition der sogenannten Demokratien

zurück . Eine Auffassung , die von vernünftigen , Engländern ,

wie die Oberhaus - Aussprache am Dienstag zeigt , durchaus

geteilt wird . Der konservativ « Lord Hastings sagte , er

sei erschüttert , zu hören , daß der Erzbischof von Canter¬

bury eine Zusammenarbeit zwischen dem christ¬

lichen England und dem gottlosen Sowie t -

r u ß l a n d befürworte . Der erste Grundsatz der britischen

Politik sei , den britischen Interessen zudienern Wie könne

man aber mit Sowjetrußland den britischen Interessen im

Mittelmeer dienen ? Der konservativ Lord P h 111 ' -

more warnte ebenfalls vor einem Zusammengehen mit

Sowjetrußland , das nur in einer Katastrophe enden

könne . Selbst der liberale Lord Gatto glaubt , daß em

Bündnis . mit den Sowjets sehr niel
_

von der e.B9 ‘ w,e ’}
Demokratie und Freiheit vernichten wurde . Das ist ledoch

Leuten vom Schlage des Oppositronsliberalen Lord

Davies gleichgültig . Dieser Herr forderte in der

gestrigen Oberhausaussprache einen allgemeinen Boykott

Deutschlands und die Übernahme gegenseitiger

Garantien , um das Reich zu einer „ Wiederherstellung ücr

Tschecho - Slowakei zu zwingen . Davies fand mit fernem

Vorschlag jedoch überall Ablehnung und bequemte sich

schließlich dazu , ihn zurückzuziehen .

Die Antipathie gegen die englischen Koalitionspläne

hat eher noch zugenommen , wozu das Liebäugeln nm

Moskau zweifellos beitrug . Selbst das marxistische

Brüsseler Blatt „ La Meuse
" schreibt , „ der Fehlschlag der

von England angestrebten Koalition gegen Italien zur Zeit

des abessinischen Krieges ist noch in frischer Erinnerung .

Kann ein neues System der kollektiven Mherheit erfolg¬

reicher sein ? Das ist es . was sich die von London Zur Mit¬

arbeit aufgeforderten Regierungen fragen , bevor sie sich

binben wollen "
. In Warschau hat man . wie nmt an

anderer Stelle berichten , nenerdings abgelehnt .

In Athen legt man den größten Wert auf die
^

Feststellung ,

aNe Gerüchte über die Beteiligung Griechenlands an

den diplomatischen Unterhaltungen unzutreffend seien . Man

betont , daß die griechische Außenpolitik lediglich bestimmt
werde von den Verpflichtungen gegenüber
den Verbündeten auf dem Balkan . Auch

Jugoslawien tritt den Lügen , die von London und

Paris über eine Verschlechterung der Beziehungen zu
Deutschland verbreitet werden , energisch entgegen . Das

Belgrader Blatt „ Pravda
"

stellt fest , daß die Behauptungen
ausländischer Zeitungen , Deutschland habe auf Jugoslawien
einen wirtschaftlichen Druck ausgeübt , erlogen seien . Die

wirtschaftlichen Beziehungen zwischen beiden
Staaten entwickelten sich vollkommen normal .

Jugoslawien erziele in Deutschland höhere Preise als auf

jedem anderen : Markt und habe dazu noch den Vorteil fester
Kontingente . Außerdem bestünden zwischen Berlin und

Belgrad freundschaftliche Beziehungen , welche das mehrfach
bekundete deutsche Interessen an einem starken und einigen

Jugoslawien zur Grundlage hätten .
" Die halbamtliche

jugoslawische Nachrichtenagentur Avala dementiert die

Lügen über einen deutsch - jugoslawischen Erenzzwischenfall
und betont , daß es nirgends zu einem Zusammenstoß ge -

PaMsttna trauert
um den hingemordeten Araberführer .

wt . In Palästina und über seine Grenzen hinaus
trauert das ganze Araber tum um den Tod seines

Führers Abdulrahim , der im Kampf um feine Heimat
den brutalen englischen Terrormethoden

zum Opfer gefallen ist . Sämtliche arabische Blätter

bringen die Meldung von dem Heldentod Abdulrahims

schwarz umrandet . „ Al Jihad " erklärt , die Trauer der

Araber sei groß , denn Abdulrahim habe dem Vaterland

beispielhaft gedient . Gestern mußten zwei weitere

führende arabische Freischärler ihr Leben

unter britischen Kugeln lassen . Einem Protest¬

streik in Jaffa haben sich sämtliche arabische Kaufläden in

Nazareth , Gaza und anderen Städten angeschlosien . In

Syrien hat der Proteststreik gegen die französische Politik

sich yon Damaskus aus auch in Aleppo verbreitet . Es

herrscht jedoch Ruhe . Eine neue Regierung wurde bisher

noch nicht gebildet .

Zum Handelsvertrag mit Rumänien .

Der zwischen dem Eroßdeutschen Reich und Rumänien abgeschlossene Handelsvertrag wird sich für die Wirt¬

schaft der beiden Vertragspartner außerordentlich fruchtbar auswirken . Rumänien ist überwiegend
'jlgiantaat ,

etoa » ter Fünftel seiner Bewohner sind landwirtschaftlich tätig . Es ist daher auch in hohem Mage aus die

Ausfuhr seiner landwirtschaftlichen Produkte angewiesen , daneben aber in noch stärkerem Grade aus den Ver¬

kauf seiner reichen Bodenschätze und Rohstoffe , über deren Vorkommen unsere Karte eine Übersicht gibt . Weiter

führt Rumänien 80 v . H . seines reichen Holzertrages aus ; in seinen ungeheuren Waldungen stehen/o,7 v . h .

Laubbolz fmeist Buche und Eiche ) und 24,3 v . H . Nadelholz ( Tanne und Fichte ) . Weltbekannt ist Rumäniens

Erdöloewinnuna sei « Bergbau produziert neben Kohle und Salz vor allem Roheisen Gold und andere

toJlX 1
( Weltbild - Eliese . M .)
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kommen sei . Die Haltung Jugoslawiens beweist also ein¬

deutig , daß man in Belgrad an den englisch - französischen
Koalitionsbestrebungen vollkommen desinteressiert ist .

Je weniger Erfolg der Londoner Initiative beschieden

ist , um so stärker bemüht man sich dort , die englisch -

französische Freundschaft und die militärische

Zusammenarbeit dieser beiden Staaten , zu
demonstrieren . Der britische Generalstabschef Gort ist am

Dienstagnachmittag im Flugzeug in Le Bourget einge -

traffen . In seiner Begleitung befand sich General P o w e l l .

Zur Begrüßung hatte sich
'

der ftanzösische Generalissimus ,
General E a m e l i n , sowie der französische Admiralstabs -

chef , Vizeadmiral Sarian , eingefunoen . Gort will , wie

aus London berichtet wird , die Maginot -Linie besichtigen
und an französischen Truppenübungen teilnehmen . Ver¬

schiedene englische Blätter meßen dieser Reise , die absolut
nichts Überraschendes an sich hat , große Bedeutung zu . Man

fühlt deutlich die Absicht , durch eine Betonung der engen
militärischen Zusammenarbeit den Achsenmächten zu
imponieren . Ein Versuch , der in Berlin und Rom

sehr wenig Eindruck machen wird .

Kurze Umschau .

Reichsminister Dr . Goebbels traf am Dienstag um
12 .20 Uhr auf der Durchreise zu einem kurzen privaten Be¬

such in Budapest ein . Zur Begrüßung des Reichsministers
waren am Bahnhof der deutsche Gesandte von Erd -

mannsdorff , der Landeskreisleiter der NSDAP ., Kon¬

sul Eraeb und Attache Henschel erschienen .

*

Der argentinische Außenminister Dr . Cantilo und /
der deutsche Geschäftsträger Dr . Meynen unterzeichneten
Montag ein Wirtschaftsabkommen int Gesamtbetrag von
14 Millionen RM . Deutschland liefert in der Höhe dieser
Summe 64 Lokomotiven , Schlafwagen und

sonstige Waggons und tauft dafür von Argentinien
100 000 Tonnen Weizen sowie für den Restbetrag andere
Getreidearten und Wolle . Die Lieferungen sollen innerhalb
von sechs Monaten durchgeführt werden .

Der polnische Mini st errat beschloß am Montag
die Ausschreibung einer staatlichen Jnnenanleihe ,
die ausschließlich dem Neubau der polnischen Luftwaffe
und der Luftabwehrartillerie zugutekommen soll .
Die „ Luftabwehranleihe

" wird in Namens - Obligationen zu
je 100 Zloty ausgeschrieben . Minderbemittelte können sich

sogar durch den Erwerb von Bonds zu je 20 Zloty be¬

teiligen .
*

Der italienische Ackerbauminister , Edmondo R o s s o n i ,
ist einer Einladung des ungarischen Ackerbauministers , des

Grafen Michael
'
Teleki , folgend , Dienstagabend in

Budapest eingetroffen . Rossoni wird etwa drei Tage in Un¬

garn bleiben . Am Mittwoch wird er an der Eröffnung
der ungarischen Landwirtschaftlichen Ausstellung teilnehmen
und die bekannten ungarischen Gestüte Babolna und Kisber

besichtigen .
*

Der schweizerische Nationalrat nahm mit

132 Stimmen ohne Gegenstimme eine Vorlage über die

Organisation und die Aufgaben der „ Wahrung und Wer¬

bung der schweizerischen Kultur " an . Nach der Vorlage
werden jährlich 500 000 Schweizer Franken Ausgaben für
die Zwecke der „ geistigen Landesverteidigung " vorveran -

fchlaA . Die Vorlage hatte der Ständerat bereits ange¬
nommen .

+

Die französische Kammer befaßte sich am Diens¬

tag mit der Wahlrechtsreform . Am Vormittag
wurde nach einem zeitweise ziemlich leidenschaftlichen Ge¬

dankenaustausch die allgemeine Aussprache abgeschlossen .
Am Nachmittag ging die Kammer zur artikelweisen Lesung
über . Nach mehreren Sitzungspausen nahm sie schließlich
am späten Abend mit 425 gegen 158 Stimmen den ersten
Artikel des " Gesetzes an und vertagt « di « weitere Aussprache

auf eine spätere Sitzung .
+

Der am
' 20 . März nach fast zweijährigen Verhandlungen

abgeschlossene englisch - indische Handelsvertrag
wurde am Dienstag nach einer Meldung aus Neu - Delhi im

indischen Parlament mit 59 gegen 47 Stimmen ab ge¬
lehnt . Das Abkommen sollte an die Stelle der Ottawa -

Bestimmungen treten , die im Dezember vorigen Jahres von

der indischen Regierung gekündigt wurden , weil die in den

Ottawa -Bestimmungen vorgesehenen Vorzugszölle für bri¬

tische Waren den indischen Martt in unfairer Weise schä¬

digten
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^ örg Ritzel .

Dem Dichter zum 75 . Geburtstag .

Wer kennt nicht den Rolandsbogen gegenüber dem
Siebengebirge ? Es ist der efeuumsponnene Rest einer alten
Burg , von der aus einst Roland , der treueste Paladin Karls
des Groben , sehnsuchtsvoll herabblickte nach der Insel
Nonnenwertb . wo der Sage nach seine geliebte Braut Hilde¬
gunde den Schleier nahm , als sie den angeblichen Tod des
Geliebten erfuhr . Elegisch ist der Bogen eigentlich gar nicht ,
zumal da sich ttt der Nähe eine Wirtschaft befindet , in der
man einen köstlichen Tropfen genieben kann . Auch Jörg
Ritzel hat hier in früheren Jahren gezecht , und zwar be¬
neidenswerlerweise mit einer Base , die sich so harmonisch
dem Reim vom Mond mit der roten Nase einfügt .

Das Lied vom Rolandsbogen ! In ganz Deutschland wird
es gesungen von der Maas bis an die Memel , wo fröhliche
Menschen beim kühlen Trunk zusammensitzen . Jörg Ritzel
ist keineswegs entzückt über diese Art Volkstümlichkeit , denn
er bat das Recht , als ein ernster Dichter zu gelten . Er möchte
nicht mit den vielen Bratenbarden verwechselt werden , die
beim Klan « einer verstimmten Gitarre Balladen und
schmalzige Wsinlvrik vortragen . Jahrelang konnte man so
einen alten Knaben auf dem Drachenfels genieben , der mit
den dürftigen Resten eines ehemaligen Seidenbaritons sich
als „ Sänger vom Rhein " vorstellte .

Der wahre Jörg Ritzel , dieser Mann mit dem weihen
Svitzbart und den klaren Augen , von denen das eine grob
und beobachtend in die Welt schaut , das andere aber ver¬
gnügt zwinkert , ist ein heiterer Philosovb von der Ruhe eines
antiken Stoikers . Er liebt die Welt , weil Re so bunt und so
schön ist . er lacht über ihre Torheiten und weint wohl auch
gelegentlich eine stille Träne . Auf alle Fälle gibt es kaum ,
wenn wir von Ferdinand Freiligrath absehen , einen zweiten
Dichter , der unseren heiligen deutschen Stront seine Städte
und Burgen , seine Dome und Klöster , seine Weinberge und
seine besondere Art von Menschen so lebendig geschildert
hätte wie er . Nur ein echter Rheinländer konnte so fest in
der Scholle der Rebenhügel verwurzelt sein wie er . Jörg
Ritzel erblickte das .Licht dieser seltsamen Welt " am 31 . März
1864 , ohne sich , wie er meint , über diese bemerkenswerte Tat¬
sache Gedanken zu machen . Die Vorfahren väterlicherseits
waren Handwerker und kleine Kunstgewerbler , auf der Seite
der Mutter standen Fischer . Schiffer und Bauern . So war
Jörg Ritzel von Anfang an mit der Landschaft des Rheins
und ihrn Seele aufs innigste verwachsen . St . Goarshausen ,
das idyllisch am Fusse der Loreley gelegene Städtchen mit
seinen Ausblicken auf eine fast skandinavisch grohartige Natur
und den Erinnerungen an den Nibelungenhort , ist die Stätte

Br
Kurdheitsermnerungen . Oft mag er an ernen seiner

m , etwa den Grohvater mütterlicherseits namens Georg
wp Menges gedacht haben . Der war Schiffer in der
oördrgen Neuiahrsnacht , als der Marschall Vorwärts hei

Jörg Ritzel . ( Photo , Arck . )

Kaub auf der Verfolgung Napoleons den Rhein überschritt ,
und hatte Gelegenheit . Blücher einen selbstgefangenen Rhein¬
salm zu verehren , was von dem groben Fcldherrn mit den
Worten des Dankes quittiert wurde : „ Det war brav von
dich , mein Sohn , davor sollst du ooch eenen zünftigen Husaren -
schnaos haben .

"

Der kleine Jörg Ritzel ist mit Vergnügen in den Bergen
um St . Goarshausen herumgeklettert . Die Ruine der Burg
Katz batte es ihm besonders angetan Ebenso ost war er
in dem gegenüberliegenden „ Rhemfels "

. der größten Ruine
unserer engeren Heimat ., und lernte so des „ Rheines Prunk¬
gemach "

. wie er sich water ausdrückte , gut kennen . „ Die
Ruinen , die sonnenbeimlichen Weinbergwinkel und die ver¬
träumten Wälder waren mein Lieblrngsaufenthalt . Hier
packte mich die Romantik und die Geschichte und ließen mich
zeitlebens nicht mehr los . Sie gaben meiner harten Jugend
die Helle und schufen so im Verein mit meinem Humor den
Ausgleich gegenüber der Schwere des Lebens .

"

Harmonischer Ausgleich zwischen Ernst und Humor . , das
ist es . was als Grundakkord durch Ritzels Lebenswerk klingt .
Zunächst verspürte er nur die Härte . Er mußte sich nach dem
Besuch der Realschule dem ungeliebten Beruf eines Kauf¬
manns widmen und sab so lange auf dem,Kontorbock , bis er
es nicht mehr aushielt . Nun wurden werte Auslandsreisen
bedeutsam für seine weitere Entwicklung und forderten den
Dichter in ihm . Er sah Paris , England . Portugal und Süd -
spanien . Solche Reisen förderten die erste Erzählung zutage
„ Eine Nacht in Andalusien "

. Es folgte 1910 der erste gröbere
Roman „ Trutzkatz

"
. ein Werk mit historischem Hintergrund

aus dem Dreißigrährigen Kriege . Während des Weltkrieges
entstand ein Bändchen Kriegsgedichte , und noch später erschien
der rheinische Roman „ Die Herrgottsschenke "

. Allgemein be¬
kannt wurde die humorvolle Sammlung „ Der lachende
Rhein "

, eine Anthologie von Anekdoten , Schnuren . Historien
und lyrischen Gedichten , wohl das Wertvollste , was je über
den Rhein an alter und iunfler Poesie gesammelt wurde . Auch
für das Theater bat Jörg Ritzel gearbeitet . Besonders er¬
folgreich war das Lustspiel „ Spalierobst . das in Wiesbaden .
Saarbrücken und Dresden zahlreiche Aufführungen « lebte .
Zwei weitere Bühnenstücke , nämlich der „ Kutz in der Westen¬
tasche " und „ König Lustik " wurden , stark beachtet . Zu den
späteren Schöpfungen zählen zwei köstliche Bändchen . Eines ,
das „ Knftspatter " mit angereibten rheinischen Schnurren und
Histörchen , zeigt Ritzel als den Dichter der heimatlichen
Anekdote und des goldenen Humors . Ein anderes , „ Rheinische
Tivvelbilder "

. macht uns bei fröhlicher Fahrt mit den rheini¬
schen Bursen und Schlössern bekannt .

Wir gratulieren von ganzem Herzen dem lugendlichen
Fünfundsiebziger , bei dessen Frische und Rüstigkeit zu er¬
warten steht , dass er uns noch manches lustige ober ernste
Heimatbüchlein schenken wird . In seiner gemütlichen Woh¬
nung in der Rüdesheimer Strafte hat er für den Besucher
stets eine Flasche Rüdesheimer bereit . Eigentlich hätten wir
das nicht verraten dürfen , weil der Sänger des Weins nun
von Gratulanten vermutlich bestürmt werden wird . Aber es
gehört zu dem ausgeglichenen Wesen des Mannes , der ein
glückliches Familienleben führt . Eine feiner Töchter .
Waltrud Ritzel , hat offenbar das Talent ihres Vaters
geerbt und stch bereits als Schriftstellerin einen Rainen ge¬
macht . Sie ist bekanntlich die Dichterin des kürzlich an
unserem Deutschen Theater mit so groftem Erfolg auf¬
geführten Märcheniviels „ M i t Ra tzeputzinsWunder -
land "

. Zum Sckluft geben wir dem Leser den Rat , sich der
Führung Jörg Ritzels anzuvertrauen , wenn er zu Rhein
und Wein pilgert :

„ Willst das Land du schauen , wo der Herrgott lacht .
Wenn am Strom er wandert m der Sommernacht ?
Wisch den Staub dir von der Seele ab .
Bind ' dir Rosen an den Wanderstab .
Und reich mir die Hand ." Die deutsche Hand ,
Es aefit in meine Heimat , ms rheinische Laich !"

W . W .
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Der Lautsprecherwagen überwacht in der Taunusstratze
den Futzgängerübergang . Aber auch wenn er nicht dabei

ist , sollte sich der Verkehr so reibungslos abwickel « , wie
unter seiner Obhut .

( 2 Photos : Espert .)

Auf Aufklärungsfahrt in den Strahen
Wiesbadens .

Im Rahmen der zur Zeit laufenden Verkehrser -
z i e h u n g s a k t i o n , die sich vor allem mit den Sündern
gegen die Bestimmungen der Vorfahrt befassen wird , ist
jetzt auch von der Verkehrspolizei ein Lautsprecher¬
wagen eingesetzt worden , der am Montagnachmittag erst -

Der Verkehrsbeamte verweist auf eine Parole , die von
jedem Verkehrsteilnehmer beachtet werden mutz .

mals in den Hauptverkehrsstrassen der Stadt sich auch der

gutzgänger annahm . Der Leiter der Verkehrspolizei ,
berleutnant Pufahl , besprach selbst das Mikrophon und

erregte mit seinen humorvollen Hinweisen , die jedoch des
ernsten und warnenden Untertones nicht entbehrten , bei den
Verkehrssündern berechtigte Aufmerksamkeit .

Was gab es aber auch alles auf der Fahrt zu beanstanden :
Hier hielten Frauen an stark befahrenen Strassenecken ihr
Nachmittagsschwätzchen , sie wurden zum Weitergehen auf¬
gefordert . Dort wurde ein kleiner Junge zurechtgewiesen , der
auf der Fahrbahn spazierte , die Fahrbahn gehört aber aus¬
schliesslich den Fahrzeugen . Ein Radfahrer mutzte sich einen

Was der Verkehrsteilnehmer noch alles lernen muh
Der Lautsprecherwagen der Polizei als mahnendes Gewisse » des Verkehrs .

Verweis gefallen lassen , als er versuchte , ein Fahrzeug falsch
zu überholen . An der Omnibushattestelle in der Taunus¬
stratze hielt der Wagen mit der „ fürchterlichen Stimme “

einige Minuten und schon wickelte sich unter den Augen
des Gesetzes der Fußgängerübergang von einer zur anderen
Straßenseite auf dem markierten Raum reibungslos ab , wie
unser Bild zeigt . So müßte es aber immer sein und nicht
nur , wenn die Verkehrsüberwachung zufällig ihr Augenmerk
auf diesen Punkt richtet .

Auch am Dienstagabend haben wir diese Aufklärungs¬
fahrt der Polizei mitgemacht und wir konnten uns selbst
davon überzeugen , wie bei vielen Volksgenossen noch jedes
Verständnis für eine genaue Beachtung der Verkehrsvor¬
schriften zu fehlen scheint . Vielleicht ist es aber auch nur
Leichtsinn , das wäre noch weit schlimmer zu werten , denn
durch diese Unachtsamkeit kann es nur zu leicht geschehen ,
daß Menschenleben in Gefahr kommen . Dagegen muß jedoch
mit aller Kraft angekämpft werden . Wir wollen hoffen , daß
alle die Tausende von Volksgenossen , die in den gestrigen
Abendstunden die warnende Stimme des Leiters der Ver¬
kehrsabteilung unserer Polizei vernommen haben , die Worte
der Aufklärung und Belehrung nie vergessen werden und
es wäre sogar sehr zu begrüßen , wenn sie ihre neu gewonne¬
nen Kenntnisse auch anderen Volksgenossen mitteilen würden .

Die lebendige Verkehrserziehung ,
so wie sie die Polizei mit dem Lautsprecherwagen durchgeführt
hat und auch weiterhin noch betreiben wird , scheint uns der

richtige Weg zu sein , allen Verkehrsteilnehmern so recht ein¬
mal ins Gewissen zu reden . Daß viele Wiesbadener daran
interessiert sind , sich in Verkehrsfragen belehren zu lassen ,
beweist die Tatsache , daß überall da , wo der Lautsprecher¬
wagen Aufstellung nahm , sich sofort die Straßen mit Volks -

?
Massen besetzten , die nun mit mehr oder weniger Schaden -
reude vernahmen , wie Oberleutnant Pufahl sich der ein¬

zelnen Verkehrssünder annahm . „ Aber meine Damen , die
Fahrbahn muß auf geradem Wege überschritten werden "

, so
dröhnte es aus dem Lautsprecher . Die Folge : Zwei Volks¬

genossinnen bekamen rote Köpfe , änderten ihren Weg und
überschritten in beschleunigtem Tempo — jetzt nach der Be¬

lehrung — auch auf richtigem direktem Weg die Fahrbahn .
Sie werden sich wohl immer an die „ gewaltige Stimme * er¬
innern , wenn sie wieder die Strafte überqueren . Ebenso wie
der Radfahrer , der sich am „ Schurken Eck "

gefallen lassen
mußte , noch einmal das vorschriftsmäßige Fahren zu
demonstrieren , nachdem er bei seiner ersten Fahrt nur lässig
das Händchen gehoben hatte , um seine Fahttrichtungs -

änderung anzuzeigen .
Überhaupt die R a d f a h r e r ! ! Es ist tatsächlich so , dass

sie ein erhebliches Unruhemoment in den Straßenverkehr
bringen . Davon konnten wir uns selbst überzeugen und die

Klagen der Verkehrsbeamten sind in dieser Hinsicht wirklich
vollauf , berechtigt . Da wird im Zickzack gefahren , das Licht
wird gespart , Hände von der Lenkstange weg , Blick nach
hinten statt nach vorne , das alles nur eine kleine Vlütenlese
aus unseren persönlichen Eindrücken der gestrigen Abendfahrt .

Weit disziplinierter verhalten sich die Kraftfahrer . Aber

auch hier mutzten sich eine Reihe Sünder belehren lassen . An
den Stopstratzen Michelsberg/Marttstratze , Kirch - und Lang -

ß , dem berühmten „ Scharfen Eck " mit seinem gewaltigen
ehr und dann an der Kreuzung Frankfurter - , Friedrich -

und Wilhelmstrahe . Dort hielten mir eine Zeitlang . Fünf
Verstöße gegen die Bestimmungen der Stopstratze ! Das ist
etwas viel für die kurze Zeit und , wie jeder Kraftfahrer
weiß , kostet das ein schönes Stückchen Geld . Die Stopstratzen
sind zur Sicherung des fliessenden Verkehrs eingeführt und
es ist statistisch nachgewiesen , dass an den Strassenkreuzungen ,
die zu Stopstratzen erklärt wurden und früher meist Haupt¬
stellen von Verkehrsunfällen waren , die Unfallziffer eine

beachtliche Einschränkung erfahren hat . Das ist Beweis genug

für die Notwendigkeit der Stopstratzen über die viele Kraft¬
fahrer schimpfen . Bei klarer Überlegung müßten sie sich aber
doch sagen , daß der Bruchteil einer Minute des Wartens für
die Eesamtfahrdau « keine Rolle spielt , daß aber die Sicher¬
heit dadurch eine gewaltige Steigerung erfahren hat . Es
gibt allerdings auch Kraftfahrer , die an den Stopstraßen so
nervös werden , daß sie den Motor „ abwürgen

" und bann
Mühe haben , ruckartig wieder in Fahrt zu kommen . Diese
bilden bann auch gerade keine Erleichterung für den Verkehr .

Dem wachsamen Auge des Sprechers entging kein Fehler
und zur Freude der Fußgänger mutzte sich mancher Kraft -

Eine gute Cigarette
führt von selbst

zum vernünftigen
Rauchen

atikah5 „

fahr « mit feiner Kennzeichennummer ansprechen und
belehren lassen . Konnte das gut geschulte Auge des
Belehrenden die Nummer nicht erkennen , dann mutzte sich der

betreffende Fahrer sagen lassen , datz sein Nummerschild schlecht
beleuchtet war . Aber nicht nur mit Rügen war der Sprecher
bei der Hand , wo ein Fußgänger , ein Radfahrer oder ein
Kraftfahrer sich vorschriftsmäßig verhielt , da konnte er gewiß
sein , daß dieses Verhalten ein gebührendes Lob fand . Und

so müßte es eigenllich bei allen Verkehrsteilnehmern [ein ,
denn diese Kameradschaft der Straße mutz bei allen

Volksgenossen zur Selbstverständlichkeit werden . Alle haben
Verpflichtungen im Straßenverkehr , alle müssen mit dazu
beitragen , daß Unfälle verhütet werden . Und das kann

geschehen , wenn sich jeder im Straßenverkehr richtig verhält .

Übt Vorsicht und ihr entgeht der Gefahr , vor ver¬

sammeltem Publikum beim nächsten Einsatz des Laut¬

sprecherwagens auf eure Fehler aufmerksam gemacht zu
werden . Das möchtet ihr doch alle nicht , Verkehrsteil¬

nehmer ! Also richtet euch danach ! W . P .

Liebe zum Tier .

D « Tierschutzverein für Wiesbaden und

Umgebung , E . V . , gegr . 1875 , hielt am Dienstagabend
im Hotel „ Union "

seine Jahreshauptversammlung ab , bei der
der Vorsitzende Ratsherr Schneider die zahlreich er¬

schienenen Mitglieder und Gäste begrüßte . Nach der

Bestätigung der Wahl des Vorsitzers gab Geschäftsführer
Habermann einen umfassenden Tätigkeitsbericht , aus

dem hervorging , welch umfangreiches Gebiet die Geschäfts¬

stelle zu bearbeiten hat und wie sie die ihr gestellten Auf¬

gaben zur ausserordentlichen Zufriedenheit erledigt . Denn

wenn auch durch das vom Führ « geschaffene Reichstierschutz¬

gesetz die krassen Tierquälereien nachgelassen haben , so ist

doch noch viel Kleinarbeit in bezug auf Belehrung und Ver¬

warnung zu leisten . U . a . gilt es vor allem , sich mit den

Kettenhunden zu befassen , deren Haltern es meist gar nicht

zum Bewusstsein kommt , wie die Tiere unter «dem ewigen

Angebundensein leiden . Die Stellen , an denen noch Arbeits -
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aäule beschäftigt werden , werden ständig vom Tierschutzverein

kontrolliert , ebenso die Lastpserdesuhrwerke , die Kleintier -

schauen auf dem Andreasmarkt und der Fischmarkt . Die von

Tierfreunden gespendeten Futtermittel wurden an ' minder¬

bemittelte Pferdehalter und an als tierlieb bekannte

Blindenhundeführer verteilt . Natürlich sorgte man auch für

die wildlebenden Tauben und die Futterstellen der hier

überwinternden Vögel wurden regelmäßig versorgt . Das

starke Interesse , das die Volksgenossen am Tierschutzverein

nehmen , geht schon daraus hervor , das ; die an der Geschäfts -

stelle angebrachten Schaukästen sehr zahlreich besichtigt werden .
2m abgelaufenen Geschäftsjahr gingen 400 Anzeigen

( 360 waren es im Vorjahr ) ein , zu denen sämtlich Erhebungen

getroffen werden mutzten . Der grötzte Teil ließ sich auf güt¬

lichem Wege erledigen , doch waren bei der Polizei fünf , bei

der Staatsanwaltschaft eine und bei den Landratsämtern

zwei Anzeigen erforderlich . 2m Tierheim wurden 38 Find¬
lingshunde ausgenommen . Was die Aufklärungsarbeit
betrifft , so wurde auch hierbei großes geleistet durch Ver¬

teilung von MerkbkSttern , Zeitschriften , des Tierschutztaschen¬
buchs usw . Ferner wurde eine Belohnung zur Ergreifung
roher Schulbuben , die vielfach die Tauben des Luisenplatzes
mitzhandelten , ausgesetzt . Die Werbetätigkeit erstreckte sich
weit über Wiesbaden hinaus nach Wehen , 2dstein , Ober¬

seelbach , Kemel , Heimbach , Bad Schmalbach , Bürstadt ,
Massenheim , Wallau und Nordenstadt , wo sich inzwischen die

Tierbehandlung gebessert hat . Dem Derschönerungsverein
Biebrich spendete der Tierschutzverein einen namhaften
Betrag zur Fütterung der Schlotzweiherenten . Das Tierheim
in Wiesbaden , das eine Reparatur nötig hatte , wurde eben -

fall bezufchutzt . Schatzmeister Tappermann erstattete den

Kassenbericht , der sehr zufriedenstellend war , obwohl die

Fütterung der Vögel in diesem langen , kalten Winter ( 24

Futterstellen ) erhöhte Geldmittel erforderte . Durch ein Ver¬

mächtnis hat sich außerdem das Vermögen des Vereins um
4000 RM . auf über 7000 RM . erhöht . Es folgte darauf die

Entlastung des Schatzmeisters und Neuwahl der Rechnungs¬
prüfer , zu denen man die Herren Steinmann und Keller und
als Stellvertreter Dr . Korn und Sternberger bestimmte . 2n

seinem Schlußwort bat Ratsherr Schneider die Mitglieder
und Freunde des Tierschutzvereins um weitere rege Mitarbeit .

___ gl .

— Der flüchtende Fahrer konnte gestellt werden . In der

Nacht von Montag zu Sieustag ereignete sich gegen 1 .20 Uhr
auf der Kreuzung Kirchgasfe - Luisenftraße ein Zusammenstoß
zwischen noei Personenkraftwagen . An beiden Fahrzeugen
entstand Sachschaden . Die Schuld ist in der Nichtbeachtung
der Vorfahrt zu suchen . Der schuldige Fahrer fuhr nach dem

Unfall weiter , wurde aber in der Wilhelmstratze gestellt .

Aus der Arbeit der

Standarte 80 .

Geländeübung des Na . 80 .
Der Wiesbadener SA .- Standarte 80 ist ein besonderer

Nachrichtensturm angegliedert , der am Sonntag in

einer groben Geländeübung wieder einmal tienltm Zeugnis
von seiner Ausbildung auf dem Gebiete des Nachrichten¬
wesens ablegte . Bei dem Eanztagesdlenit , der an der

Adolf - Weygandt - Hütte begann waren den ein¬

zelnen Truvvs des Sturmes besondere Ausgaben gestellt , io

z B der Bau eines Feldkabels , einer Vermittlungsanlage
mit drei Svrechftellen . Daneben arbeitete der Hundetruvv
im Gelände , und auch die Funkschar trat mit vier Blink -

truvvs in Tätigkeit . Die gestellten Aufgaben wurden zur
Zufriedenheit der Führer gelöst . An Stelle des mit der Füh¬

rung des Sturmbannes IV/80 beauftragten Sturrnbauvt -

führers Hommerich wird der Na . 80 von Obertruvvfiihrer
Emmerich geführt .

Prüfungen für das SA .- Wehrabzeichen .

Wie bei der Geländeübung des Nachrichtensturmes . so
weilte der Führer der Standarte 80 . Obersturmbannführer
Feig , am Sonntag auch bei den Männern , die z . Zt . die

Prüfungen für das S A . - W e b r a b z e i che n ablegen Auf

„ Kleinfeldchen
" waren sie versammelt . . Es . galt die

5000 Meter zu laufen und auch die Übungen für den Keulen -

wurf durchzufiihrern — Obersturmbannführer crets bÄ ^ igte
an eine Reihe Manner des Sturmes 11/7o des R E . -

Fliegerkorps SA .-Wehrabzeichen aus und brachte da¬
bei in seiner Aussprache zum Ausdruck , daß die Männer des
NS .- Fliegerkorvs mit erhöhtem Einsatz ihren Dienst in ihrer
Spezialausbildung ausüben und ganze Kerle fern muffen ,
da sie ionit den an sie gestellten Anforderungen nicht gerecht
werden können . Das SA .-Wehrabzeichen ist der Beweis für
die Einsatzbereitschaft feines Trägers .

Retterstandarte 150 .

Führertagung in Wiesbaden .
Am Samstag hatte der Führer der Reiterstandarte 150 ,

Sturmhauptfübrer Weidmann , seine Reiterfübrer nach
Wiesbaden befohlen . Es galt , für den kommenden Zeit¬
abschnitt , nach " Beendigung der Winterarbeit , neue Richt¬
linien bekanntzugeben . 2nsbesondere werden bei den ein¬
zelnen Stürmen Turniere und Reitertage nach Beendigung
der Frühjahrsbestellung durchgefübrt . Die Termine hierzu
sind folgende : Reitersturm 3/150 Limbach am 4 . 2uni ( Ort
wird noch bekanntgegeben ) : 4/150 Alzey am 11 . 2uni in
Rieder - Saulheim : 5/150 28 . und 29 . Mai in Wiesbaden
( Pfingstturnier ) : 6/150 2d stein am 9 . Juli in Idstein :
7/150 Bad Schwalbach am 30 . Juli in Bad Schmalbach . Die

Wiesbadener SA . .

Termine der Reiterstürme 1/150 Mainz und 2/150 Worms
werden noch bekanntgegeben . Das Standartenturnier wird

am 25 . und 26 . Juni 1939 in Alzey anläßlich des großen

„ Rheinhessischen Bauerntages " stattfinden . Alle diese Tur¬
niere sollen außer den Fähigkeiten im dressurmäßigen
Reiten und im Jagdspringen , besonders das Fahren vom
Sattel und vom Bock als vormilitärische Aufgabe der SA .-

Reiterstürme zeigen . Außerdem werden Vielseitigkeits¬
prüfungen . d . b . Kombinationen zwischen Geländeritt . Jagd¬
springen und einer Reitervrüsung ausgeschrieben . Die Swau -

nummern weiden Fahrauadrillen zweispännig mit landes¬
üblichen Fahrzeugen , sowie Eignungsprüfung für Wagen -

vferde in ein - , zwei - und vierspännigem Zug , vom Satte !
und Bock gefahren , bringen . .

Am 20 . Avril 1939 wird am Befehl des Fuyrers der

Gruppe Kurvfalz , Eruvvenführer F u st . anläßlich des
50 . Geburtstages unseres Führers , eine Stafette durch den
Bereich der Reiterstandarte 150 mit dem Endziel in Mann¬
heim überbracht . Die Stafette beginnt in Wies bad e n
und führt über Bad Schwalbach . durch den Taunus , alsdann
über Mainz durch Rheinhessen , vassiert in Worms wiederum
den Rhein und endet im Eruvvengebäude in Mannheim .

Alle diese Ausschreibungen haben den Zweck , innerhalb
der Reitereinbeiten die besten Reiter zu ermitteln , die am
1 und 2 . Juli 1939 in Darmstadt in Wettbewerb mit den
übrigen Reiterstandarten innerhalb unserer Gruvve treten .

Von den anläßlich der Führertagung gehaltenen Refe¬
raten ist besonders das von Truvvführer denn über „ Welt¬
geschehen und Tagesereignisse "

zu erwähnen . Der Redner
verstand es , in nackenden Worten das große Geschehen der

letzten Tage und Wochen den Männern und Führern darzu -

stellen . — Nach fünfstündiger intensiver Arbeit schloß sich
kameradschaftliches Beisammensein der Führer an .

_ Spanische Freiheitsfahnen . Die glänzenden Erfolge

Francos in den letzten Tagen haben auch unter den in

unserer Stadt wohnenden spanischen Staatsangehörigen

großen Jubel ausgetöjt . So wehten heute morgen an ver¬

schiedenen Stellen der Stadt neben der Hakenfreuzflagge die

rot - gold - roten Fahnen Nationaljpaniens . In der Markt -

straße entdeckten wir auch das Symbol der spanischen

Falangisten auf rot -schwarzem Grund .

— Zu den Wiesbadener Eaubesten im Reichsberufs¬
wettkampf zählt in der Wettkampfgruppe „ Handel

"
Reinhard

2ub <5, 2ohannisberger Straße 7 ( nicht Judel , wie es in¬

folge eines Druckfehlers in unserem gestrigen Bericht hieß ) .
Auch gehört der Gaubeste Theodor Müller zur Wettkampf¬
gruppe „ Energie , Verkehr , Verwaltung

"
( nicht „ Druck und

Papier
"

) .

•»
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* Kardinals Weinkeller wird Museum . Bei den Zttls -
grabungen auf dem Gebiet des alten Wbitedall zu London
ist man auch auf den Weinkeller des Kardinals Wollen
gestoben , des Kanzlers Heinrichs VIII . Wolle ? wurde be¬
kanntlich 1530 hingerichtet . Jetzt beabsichtigt man aus dem
Weinkeller des Kardinals ein Museum zu machen . Besonders
geeignet dazu erscheinen die großen gemauerten Stützen , die
die riesigen Weinfässer non bis zu 250 Gallonen Inhalt auf -
nehmen mutzten . In dem neuen Museum sollen vor allem die
Funde untergebracht werden , die man an der Statte des
alten Palastes von Wbiteball in der letzten Zeit gemacht
hat . Es sind meist Architekturreste von künstlerischem Wert . ,
Darunter befindet sich auch ein Stück des Torbogens , der zu I
der Bankettballe führte , die 1750 durch Feuer zerstört wurde . I
Der Entwurf zu diesem Tor stammt von Hans Holbein .

entsprach auch der Klangauffassung der Wiedergabe uber -
hauvt . die auf möglichst einheitliche Tönung der vier
Stimmen , auf harmonische Verschmelzung der Linien und
auf flüssige Beweglichkeit der Rhythmen ausgerichtet war .
Unzweifelhaft wurde dadurch für die Hörer der zwanzrg -
teilige Erundrih leichter überschaubar , wenn man sich auch
für manche Fuge ein etwas gehalteneres Zeitmaß hatte
wünschen lönnen . Daß im Nachhall des Kirchenraumes
manche bewegtere Wendung undeutlich wurde , fällt nicht
den vier Künstlern zur Last , deren dynamisch und rhythmisch
sehr ausgeglichenes Zusammenspiel von sehr eingehender
Werkvertrautbeit zeugte .

Kurt U tz spielte zum Schluß , nachdem das Quartett
an der Stelle der letzten Fuge abgebrochen hatte , wo Bach
die Feder entglitten ist , den Sterbechoral „ Vor deinen
Thron tret ich hiermit

"
, den der Meister aus dem , Toten¬

bette seinem Schwiegersohn Altnikol in die Feder diktierte .
Die Hörer verließen unter dem Vanne des Werkes und
seines ergreifenden Nachklangs den Raum , den sie erfreu¬
licherweise voll besetzt gehalten batten .

Dr . Wolfgang Stephan .

* Jubiläum der Dresdener Over . In diesem Sommer
kann die Sächsische Staatsoper auf ihr 275jäbriges Bestehen
zurückblicken . Bauherr des alten Dresdener Overngebaudes
war der Kurfürst Johann Georg II . . der durch Girr " "

Bontemvi der italienischen Overnkunst zugeführt worden , isl .
Dieser Kastrat war einer der universalsten Künitler lernet
Zeit . Seine Name steht als Sänger , Komponist , Theaterleiter
und Architekt des ersten Opernhauses im Aniangskavitel der
Dresdener Overngeschichte verzeichnet . Die Vorherrschait des
italienischen Overnschaitens wurde erst von Carl Maria von
Weber , der von 1816 bis 1826 die Dresdener Ddct leitete ,
unterbunden . Als weitere berühmte Dirigenten des Institutes
seien Hasse und Wagner erwähnt . Das jetzige Dresdener
Opernhaus , eines der prachtvollsten deutschen Tbeatergebaude .
ist nach den Plänen Gottfried Sempers erbaut und im Jahre
1878 einseweibt worden .

Aus Runft und Leben .
* Deutsches Theater . Wiesbaden . Aus Anlaß der 51 . Ta¬

gung der Deutschen Gesellschaft für innere Medizin wurde
gestern die Operette „ Eine Nacht in Venedig oon
Johann Strauß gegeben . Das testlrch erleuchtete und bis
auf den letzten Platz besetzte Haus bot einen glanzenden An¬
blick . Neben schönen , eleganten Frauen in geschmackvollen
Abendkleidern bemerkte man die zahlreichen Vertreter der
Wissenschaft , jüngere und ältere Herren mit durchgearbeiteten
Charatterkövfen . ausgeprägte Typen mit Denkerstirnen und
scharf profilierten Zügen . Die Aufführung , über dre geleg « rt -
lich der Neuinszenierung an dieser Stelle bereits ausführlich
berichtet wurde , bot das gewohnte Bild . Allgemein bewun¬
dert wurde die vbantasievolle , in echt venezianische Stim¬
mung getauchte Aufmachung mit den Bühnenbildern von
Lothar Schenck - von Trapp . Die Operette mit ihren
vielen Verwechslungen nach altem Schema steht vielleicht nicht
ganz auf der Höbe der früheren vtraußschen Werke , auch
was die musikalische Erfindung betrifft . Dank der feinsinni¬
gen Bearbeitung durch Karl Tutein , den Staatskapell -
meister des Münchener Natimmltheaters , lind selbst einige
schwächere Stellen wegen der modern und reich gestalreten
Instrumentierung interessant geworden . Otto Scheid ! war
wie stets ein flotter Liebhaber im Stile Casanovas , blendend
in der Erscheinung und vorzüglich bei Stimme . Diesem Don
Juan entspricht nach unvermeidlichem Overettenrezevt der
Leporello , der Geschäftemacher seines Herrn in erotischen An¬
gelegenheiten , der sich drolligerweile in der eigenen Schlinge
fängt . Diese Rolle des Caramello lang mit bekannter Frische
zum erstenyial Fritz . Stotzem . der auch darstellerisch die
Eifersucht recht ergötzlich zu schildern wußte . Die verwickelte
Geschichte von Barbara und Annina wurde auch durch die
selbstlose Hingabe an die „ Doublettenrollen " nicht klarer , ob¬
wohl Marga Mayer und Erna Maria Müller gesanglich
ihre besten Kräfte einsetzten , llm dem Hörer , der Irch gerne in
der Melodik Straußscher Walzer vergessen mochte , durch geistige
Anstrengung den Genuß zu erschweren , tritt auch noch eine
Agricola auf . und Maria Barth trägt zum Überfluß das
gleiche hellblaue Kleid wie die beiden anderen . Höchst drollig
wirkte wieder das Terzett der Herren Wolfgang E t t e r e r .
Heinrich N i l l i u s und Hernrrch Schorn , dem gehörnten
Ehemann mit drastischer Komrk . Die von Hedi Da hl er
einstudierten Tänze boten eine erfreuliche Abwechslung , und
Richard Tanner leitete als Dirigent [ehr dezent die Aus¬
führung . indem er ssch dem Drenst am Werke unterordnere .

* Ein unbekanntes Cranach - Bild in Polen . 3m War¬
schauer Nationalmuseum rst seit einigen Tagen ein unbe¬
kanntes Gemälde von Lukas Cranach ausgestellt , das vor
kurzem in einer bei Czenstochau gelegenen Dorfkirche aufge¬
funden worden ist . Das . Bild bat die Madonna mit dem
Kinde zum Motiv . Estragt das Eignung des Wittenberger
Meisters . Wie aus Wariwau gemeldet wird , soll das
Cranach -Bild wieder der Krrche . in der es entdeckt wurde , zu -
genLZTtT TDÖDöL

„ Die Runft der Fuge .
"

Aufführung in der Marktkirche .

Bach hat sein künstlerisches Testament unvollendet und
ohne Äusfübrungsanweisung hinterlassen . Einunddreiviertel
Jahrhunderte lang harrte es der Vollstreckung . Ein Drerund -
zwanzigjähriger , der genial veranlagte , bald nach dieser
seiner bedeutendsten , unvergessenen Tat verstorbene Wolfgang
Graeser , fand zuerst den Mut dazu . Denn Mut bedeutete es ,
in einen Wall von Vorurteilen die Bresche zu schlagen und
den Anspruch des hörenden Menschen auf den kostbarsten
Teil des Bachschen Erbes zu vertreten . Das Wagnis gelang .

Eraesers Fassung und Instrumentation bedeuten nur eine
Möglichkeit klanglicher Verwirklichung dieses lange nur als
„ Papiermusik " mißverstandenen Werkes . Seither sind . ^ r -
schiedene andere Wege beschritten worden , um zum gleichen
Ziel : zur möglichst reinen und starken Erlebniswirkung der
vielgliedrigen Fugenreihe zu gelangen . Wir haben in der
Marktkirche bereits vor einigen Jahren eine Aufrührung
durch vier solistische Streicher erlebt , die später in der Kreuz¬
kirche noch einmal wiederholt wurde . Sie folgte damals rm
wesentlichen der Eraeserschen Anordnung , die sich an die ( nicht
von Bach selbst redigiertes originale Druckfassung des
18 . Jahrhunderts hält .

Am Dienstag begegneten wir in der Marktkirche nun
zum dritten Male einer quartettmäßigen Ausführung der
„ Kunst der Firne "

. die vom Heidelberger Back -
auartett ( Hans Bender , Hermann Otto . Adam
Rettig , Willi Kaufmann ) auf Grund eigener Be¬
arbeitung des primarius besorgt wurde . Sie folgte einer
neuen Ordnung , die sich grundsätzlich zur Symmetrie bekannte
und auch die vier zweistimmigen Kanons als gleichwertige
Glieder in das Gefüge des Gesamtaufbaues einsvannte . Ob¬
wohl man einwenden mag . daß eine derartige symmetrische
Anlage wohl auf dem Programm sehr schön aussähe , aber
unhörbar bleiben müsse , hat die neue Ordnung doch zweifel¬
los manches für ssch . Sie umspannt den gesamten Ablauf ohne
Bruch und entspricht in der Abfolge auch der Steigerung vom
Einfachen zum Komplizierten besser als die der Druckfassung ,
wenigstens wenn man die Vertauschung der Doppelfugen 9
und 10 ( der üblichen Zählung ) mit den kontravunktisch doch
recht verwickelten Gegensugen 5 . 6 und 7 in Rechnung stellt .

Der Klangaufbau des Quartetts aus Violine , Bratsche .
Tenorgeige und Cello entsprach dem . dessen Vorteile wir
schon bei der ersten Aufführung in der Marktkirche erprobt
fanden : nur war es diesmal kein Knie - , sondern ein Arm -
instrument , fein „ kleines Cello " also , sondern eine „ große
Bratsche

"
, die als Tenorgeige die Klanglücke zwischen

Bratsche und Cello füllte . Damals batte sich dieses Instru¬
ment seines größeren Korpus und seiner strafferen Saiten¬
spannung wegen deutlicher aus dem Eesamtverband heraus «
gehoben . wiLrend es ssch diesmal weicher einschmiegt « . Das
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— Keine Juden in Fachadrehbücheru . 2m amtlichen Teil

der Zeitschrift „ Adresse und Anzeige
" wird mitgeteilt , wie

die Aufnahme von Juden in Anschristenbüchern künftig zu
behandeln ist . Eine Aufnahme von Juden kommt danach heute
nicht mehr in Betracht . Mit dem Ausscheiden der Juden aus
dem Wirtschaftsleben entfallen die Anschriften jüdischer
Geschäfte und Gewerbetreibender . In Einwohnerbüchern
empfehle es sich , die Juden in einem gesonderten Verzeichnis
zufammenzustellen . Eine branchenmätzige Bearbeitung der
Anschriften entfalle auch hier .

, — Die Kellertreppe hinuntergestürzt . In einem Hause
der Emser Straße fiel ein etwa öjähriges Kind eine Keller¬

treppe hinunter und zog sich dabei Bein - sowie innere Ver¬

letzungen zu . Die Kleine mutzte ins Krankenhaus gebracht
werden .

Die Erweiterung oder Zusammenziehung der Blutgefäße ,
die für die Blutversorgung der einzelnen Körperteile wichtig
ist , wird mit Hilfe des sympatischen Nervensystems besorgt .
Es gibt nun Krampszustände der Gefäße , die besonders in den
äußeren Gliedmaßen auftreten . Diese werden dann nur noch
unzureichend mit Blut versorgt und geraten schließlich in Ge¬
fahr . abzusterben . Früher bat man für die Unglücklichen , die
von diesem Leiden befallen waren , oft keine andere Rettung
mehr gewußt als Amputation der betreffenden Glieder . Die
Nervenchirurgie hat hier Wunder gewirkt , wie Prof .
Förster ( Breslau ) , einer der führenden Nervenchirurgen
der Welt , ausführte . Mit chirurgischen Eingriffen an den
Austrittsstellen der Nerven aus dem Rückenmark kann man
die Krampfzustände beseitigen . Die Blutversorgung der be¬
drohten Glieder wird wiederhergestellt und die Kranken wer -
1 . . . ...... _____i Schicksal bewahrt . Vielen Patienten
sind mittels dieser Methode nicht nur Hände und Füße ge¬
rettet . sondern auch Lebensmut und oft die Arbeitsfähigkeit
wiedergeschenkt worden .

Die Volkszählung bei der Wehrmacht .

Sonderregelung für Übungen .

Das Oberkommando der Wehrmacht hat Anweisungen
für die Durchführung der Volks - , Berufs - und Betriebs¬

zählung am 17 . Mai bei der Wehrmacht erlassen . Die Durch¬
führung der Zählung erfolgt in den Gebäuden der Wehr¬
macht durch die Wehrmacht selbst . Zu diesem Zweck werden

besondere militärische Zählbezirke gebildet , die zweckmätziger -

weise jeweils ein militärisches Gebäude umfassen sollen .
Innerhalb jedes militärischen Zählbezirkes werden alle

kasernierten Soldaten einschließlich der in der Kaserne
wohnenden unverheirateten Offiziere , Unteroffiziere und

Wehrmachtsbeamten , soweit sie für mehr als vier Monate
einberufen sind , mit der Haushaltungsliste für die Wehrmacht
erfaßt . Das gleiche gilt für diejenigen unverheirateten Wehr¬
machtsangehörigen , die zwar für eine Dienstzeit bis zu
höchstens vier Monaten einberufen sind , die aber bei der
Zählung in keiner heimischen Haushaltung als vorübergehend
abwesend erfaßt werden , also Unteintietet , Schlafgänger usw .
Alle übrigen Wehrmachtsangehörigen , die nur für eine Dienst¬
zeit bis zu höchstens vier Monaten einberufen sind , haben
zwischen dem 10 . und 12 . Mai an ihre heimische Haushaltung
eine Postkarte mit der Aufforderung zu senden , ihn in der

heimischen Haushaltungsliste als vorübergehend abwesend
einzutragen . Sie werden also zu Hause erfaßt . Mit der all¬

gemeinen Haushaltungsliste werden die in militärischen
Gebäuden befindlichen Privathaushaltungen erfaßt . Wehr¬
machtsangehörige , die nicht in militärischen Zählbezirken
wohnen , werden durch die zivilen Zähler der Gemeinden
erfaßt .

Schlacken aus dem Körper zu entfernen , noch erfüllen kamt . ■

Gewißheit über den Zustand der Niete kann man aber et - 1
halten , wenn der Kranke gedurstet hat . Ist danach der yatn |
dunkel und konzentriert . Io ist die Niere auch tn Ordnung . 1

Prof . Becher gab noch einige weitere Wege an . , die es dem j
Arzt ermöglichen , sozusagen in bet Sprechstunde bte Leistungs - |
sähigkeit der Niere naMuprusen . Die klinische Untersuchung 1

muß aber immer Vorbehalten bleiben auch bte kleinsten 1
Störungen der Nierentätigkeit einwandfrei teltzmiellen .. Auch j
für die Frage , welche Lebenserwartung Menschen mit er - 1

höhtem Blutdruck noch haben , ist es wichtig , zu wissen , ob . dte j
Niere beteiligt ist . Doz . Dr . Engel gab einen Überblick über j
die Ergebnisse bet Statistik , die beweisen , baß bet gesunder I

Niere bet Mensch mit erhöhtem Blutdruck erheblich bessere I
Lebensaussichten hat . als der Nierenkranke Es kommt also 1

immer darauf an , jeden Schaden möglichst frühzeitig feitzu - |
stellen , solange noch eine erfolgreiche Behandlung möglich ist . f
Bei Magenkrebskranken sind die roten Blutkörperchen größer . ,

(Eine interessante Feststellung , über die Prof . H . I . W o l s I
berichtet , hat der Tübinger Dozent Dr . Vock gemacht . Bei l
Magenkrebs fand er , daß die roten Blutkörperchen vergrotzert .!
sind . Tierversuche , die zur Nachprüfung angestellt wurden . |
ergaben tatsächlich eine Bestätigung dieses überraschenden ■
Befunds . Ebenso auffallend ist eine andere Erscheinung , bte I
Pros . Anthony ( Gießen ) an Lungenkranken mit J
Pneumothorax beobachtet hat . Nach Anlage desselben , ver¬
größerte ssch nämlich das . Fassungsvermögen der Lunge . Dieses I
Verhalten läßt ssch damit erklären , daß sich bte Lunge
normalerweise unter dem Einfluß bestimmter Nerven nur ms . q
zu einer gewissen Grenze ausdehnen kann . Der PmumothoKS
beseitigt offenbar diesen hemmenden Eimftuß der Nerven .

Ernährungsbehandlung gegen hohen Blutdruck .
Der krankhaft erhöhte Blutdruck kann die verschiedensten

Ursachen haben und wird je nachdem auch mit entsprechenden
Gegenmitteln angegriffen . Es kommt , so betonte der bekannte
Frankfurter Ktiniker Prof . Volhard , deshalb auf eine
genaue Diagnosemtellung an . ehe man mit der Behandlung
beginnen darf . Es gibt eine Reihe von Krankheiten , dre nut
erhöhtem Blutdruck einhergehen . Dazu gehören vor allem
Nierenerkrankungen der verschiedensten Art . Auch Geschimllste
der Nebenniere und der Hirnanhangdrüse können den Blut¬
druck steigern . Außerdem hat bekanntlich die mit dem Alter
abnehmende Elastizität der Blutgefäße die gleiche Folge . Bei
erhöhtem Blutdruck , der durch Nierenkrankheiten und durch
Alter hervorgerufen wird , empfiehlt Prof . Volhard eine streng
kochsalztreie Diät . Durch „ Safttage “ unb ..Gemüsetage kann
man bas Herz entlasten und eine bessere yunthon bcs Blut¬
kreislaufs erreichen . Prof . Volhard konnte über Kranke be¬
richten , die jahrelang an hohem Blutdruck gelitten hatten und
durch die Ernährungsbehandlung gebessert werben konnten .
Manche von ihnen waren bann noch viele Jahre voll arbeits¬
fähig . Allerdings , so klagte der Vortragende , hielten ssch dre
Kranken nicht immer an die Diät und bürsten sich bann nicht
wundern , wenn der Blutdruck wieder anstieg .

Ein neuer Wirkstoff gefunden .
In interessanten Tierversuchen hat Pros . E xv& fct ( Frank¬

furt ) . bet darüber berichtete , bas Problem bei Schruinpfniere
zu lösen versucht . Diese gefährliche Krankheit hat bisher dem

— Hotelbedarf AG . Wiesbaden . Die 1923 gegründete
Gesellschaft die 1925 gegen Gewährung von nom . 127 400 RM .
Aktien die Mitteldeutsche Hotel - und Eastwirtsvereinigung ,
e . G . m . b . H . , Wiesbaden , erworben hatte und 1933 eine

Kapitalsherabsetzung L e . F . durch Zusammenlegung 3 :1 vor¬

nahm , weist für 1938 einen Gewinn von 3301 RM . aus ,
wodurch der Berlustvortrag auf 10 668 RM . bei jetzt 48 000
RM . Kapital sinkt . Der Bruttogewinn betrug rund
33 000 RM ., wozu 10 200 RM . ao . Erträge traten , während
andererseits 6700 RM . Abschreibungen vorgenommen
wurden . Der eigene Aktienbestand hat sich um 365 auf
2425 RM . erhöht .

— Wiesbadener Biehhosmarktbericht vom 28 . März .
Austrieb : 356 Kälber , 729 Schweine . 3 Schafe . Direkt dem

Schlachthof zugeführt : 15 Kühe . Marktverlauf : Kälber und

Schweine zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . :
A Kälber : a ) 1 . 80 , a ) 2 . 63 — 65 , b ) 53 — 59 , e ) 48 — 50 , d ) 36

Arzt viel zu schaffen gemacht . Prof . Eimer konnte nun künst¬
lich durch Unterbindung der normalen Nierendurchblutung an
Tieren eine Krankheit erzeugen , die der menschlichen
Schrumpfniere sehr ähnlich sieht . Er untersuchte dann weiter
das Blut solcher Tiere und sand darin einen bisher unbe¬
kannten Wirkstoff , bet Blutdrucksteigerung hervorruft . Den
gleichen Wirkstoff fand Prof . Enger dann später auch bei
Menschen , die an bestimmten Nierenkrankheiten leiden . Es
ist zu hofien , daß nach dieser Entdeckung bisher unklare Fragen
über die Entstehung der Schrumpfniere beantwortet werden
können . — Wichtig ist bei iedem Verdacht auf Nieren¬
erkrankung die sogenannte Nierenfunktionsprüfung . Prof .
Becher ( Frankfurt ) teilte mit , daß auch der praktische Arzt
auf eine ganz einfache Weise die Leistung der Nieren nach -
vrüfen könne . Allein das spezifische Gewicht des Harns , gibt
Auskunft darüber , ob die Niere noch ihre Aufgabe , gtfhge

Weitgehende Förderung
des Arbeiterwohnstättenbaues .

Tragbare Mieten ,
. scharfe Unterbindung von Preissteigerungen .

Der Reichsausschuß für -- das gemeinnützige Wohnungs¬
wesen hat sich in ' einer zweiten Sitzung vom 25 . März 1939
im Reichsarbeitsministerlum Berlin unter dem Vorsitz des
Ächirmhertn bet deutschen Bauvereine , Staatssekretär
D a u s e r , eingehend mit der Lage des Wohnungsbaues und
insbesondere des Arbeiterwohnstättenbaues befaßt . Der
Reichsausschuß hält es aus sozial - , staats - und bevölkerungs¬
politischen Gründen jür dringend erforderlich , daß der Ar -
beiterwohnstättenbau auch im Iahte 1939 neben den sonstigen
vordringlichen Reichsaufgaben mit allen zu Gebote stehenden
Mitteln und auf breitester Etundlage gefördert wird .

Der Reichsausschutz weist nachdrücklich auf die Notwendig¬
keit hin , für die Förderung des Arbeitswohnstättenbaues
1939 hinreichend Arbeitskräfte , Baustoffe und Kreditmittel
bereitzustellen . Zur Vereinfachung und zur Vereinheit¬
lichung ist dafür Sorge zu tragen , datz die notwendigen amt¬
lichen Entscheidungen möglichst nur von einer Stelle getroffen
werden .

Die Einkommens - und Lolmverhältnisse breiter Schichten
deutscher Volksgenossen machten einen verstärkten Einsatz
öffentlicher Mittel zur Herbeiführung tragbarer Mieten und
Lasten zur zwingenden Notwendigkeit . Aus diesem Grunde
mutz auch von allen Auftraggebern gefordert werden , datz sie
in keiner Weise einer Preissteigerung Vorschub leisten : sollten
trotzdem wettere Preissteigerungen versucht werden , so muß
bei Bauten jeder Art rücksichtslos dagegen vorgegangen wer¬
den . Die gemeinnützigen Wohnungsunternehmungen und die
Organe der staatlichen Wohnungspolitik gewährleisten die
reibungslose Durchführung dieser notwendigen Aufgabe .

bis 40 . Hammel : b ) 50 , d ) 36 . Ä
a ) 58b , b ) 1 . 57,5 , b ) 2 . 56,5 , .
g ) £ 57,5 , i ) 56,5 .

This dem Vereinsleben ,

* NS . - Reichskriegerbund . Dre Krerskrbeser - i
führung Wiesbaden hielt am 27 . März eine Führertagung j
ab , an der etwa 160 Kameraden der Kameradschaften teil - 1

nabmen . Der Äreistriegerfübrer wies im besonderen auf die 1
Neueinteilung des Bundes hin , die sich nicht wie bisher an
die Einteilung der Wehrmacht , sondern an die der (Baue an - J
patzt bei stärkerem Anschluß an die Partei . Der erst vor vier
Jahren gegründete Kreiskriegerverband Wiesbaden umfaßt
jetzt alle Kameradschaften Groß -Wiesbadens und ist von
7 Kameradschaften mit 700 Mitgliedern auf über 50 Karne - ,
rabtoaften mit 5000 Mitgliedern angewachsen . An bte aus - ■

jährliche Besprechung schwebender Fragen schloß sich etn 1
kameradschaftliches Zusammensein an . _________________ I

Wiesbaden , den 28 . März 1939 .
Dr . L . K . Die Kreislaufstörungen , denen der zweite

gemeinsame Sitzungstag der Internisten und Nervenärzte galt ,
können sowohl die vielfältigsten Ursachen , wie auch die ver¬
schiedenartigsten Auswirkungen haben . Durch Arterienver¬
kalkung . wie durch Gesätzkrämpfe kann erhöhter Blutdruck ent¬
stehen , das Herz kann versagen und es kann die Ausnutzung
des Sauerstoffs im Blut schlechter werden . — Ganz verschieden¬
artig sind dementsprechend auch die Behandlungsmethoden .
Wichtig sind besonders die Beziehungen , die zwischen dem
Blutkreislauf und dem Nervensystem bestehen . Hier gibt es
Erscheinungen , die man heute wirkungsvoll mit Hilfe von
Operationen bekämpfen kann .

Gerettete Gliedmatzen .

Tagung der Deutschen Gesellschaft für innere Medizin in Wiesbaden

Obstfast und Gemüse gegen hohen Blutdruck , f
Ernährungsbehandluna entlastet das Herz . — Wirkstoff gefunden , der den Blutdruck steigert . — Lebensausfichten bei Kreis¬

laufstörungen .

Sonderbericht für bas „ Wiesbadener Tagbla11
"

.



Mittwoch , 29 . März 1939 . Wiesbadener Tagblatt Rr . 75 . Seite 7 .

Wiesbaden - Biebrich .

Säugerkonzeri in der Turnhalle . Die Sängergruvve . 4

tes Sängerkreises I veranstaltete in der Turnhalle ein
Äonaert zugunsten des WHW . Die Sängerschaft bot unter

Leitung von Heinz H . Ehrhardt ( Wiesbaden ) den Zuhörern
einen genuhreichen Abend . Als Solisten roirtten mit : Trude
Hörning - Wiesbaden ( Sopran ) . Erwin Kroatz - Mamz ( Bari¬
ton ) . sowie der jugendliche Geigensolist Ernst Bitz . Die
Klavierbegleitung besorgte Heinz H . Erhardt .

Wiesbaden - DoHheim .

Vom Wiuterhilfswerk . Dieser Tage fand noch einmal

eine große Lebensmittelzuteilung an die Betreuten statt . Sn

Kürze wird das Winterhilfswerk mit der Osterzuteilung von

Eiern usw . seine Arbeit einstellen . Es treten dann wieder

die Aufgaben der NSV . im Sommerhalbjahr in den Vorder¬

grund , die vorwiegend der Betreuung von Mutter und Kind ,

sowie der Werbung für Hitlerfreiplatzspenden gelten .

Zum Kreisschützenführer ernannt . Der langjährige
Unterkreisschützenführer Julius Müller aus Dotzheim , Ver¬

bindungsstraße 7 , der sich um di « Förderung des Schießsports
innerhalb seines Aufgabengebiets sehr verdient gemacht hat ,
wurde in Anerkennung seiner unermüdlichen Leistungen zum
Kreisschützenführer ernannt .

Straßenbau . Die Arbeiten in der oberen Freudenberg¬

straße wurden jetzt in Angriff genommen . Dort wird vor¬

läufig ein breiter Gehweg längs des Waldsaumes hergerich¬
tet . Durch die Neubauten hat die Straße sehr gelitten , so daß
auch hier noch eine eingehende Befestigung vonnöten ist .
Ein Teil der Talstraße wurde ebenfalls während der letzten
Wochen in Angriff genommen , und zwar bis zur Höhe der

fertiggestellten Wohnbauten .
Goldene Hochzeit . Ihr Goldenes Hochzeitsfest feiern heute

in guter Rüstigkeit die Eheleute Josef B e ck b a u s und Frau
Luise , geb . Kappes . Ädolfstrahe 2 .

Wiesbaden - Dierstadt .
. 1

Orientierungssahrt des NSKK . Der Sturm 6/M 148

führte am Sonntag , eine Orientierungsfahrt durch . Von den
drei Truppenstandorten Vierstadt , Sonnenberg und Flörsheim
hatten sich die Fahrer um 7 .30 Uhr am Start eingefunden .
Es war ihnen die Aufgabe gestellt , von den drei Haupt¬
kontrollpunkten , die sich in Igstadt , Wallau und Hochheim
befanden , jeweils vier Nebenkontrollpunkte anzufahren . Trotz
schlechter Witterung und Straßennässe kamen alle Fahrer
ohne Unfall am Ziel in Erbenheim an , wo durch Sturm -

hauptfiihrer Beyersdörfer die Preisverteilung vorgenommen
wurde . Die drei ersten Sieger waren Kamerad Mohr , Flörs¬
heim , Kamerad Albert Herborn , Vierstadt , und Kamerad
Stiehl , Vierstadt . Anschließend gab Obersturmführer Anger
die neuen Leistungsbllcher für das Wehrsportabzeichen aus .

Theater « Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Mittwoch , 29 . März , 19 .30 bis 22 .00

Uhr : Sn neuer Inszenierung : „ Vor Sonnenuntergang
"

.
U Schauspiel in vier Akten von Gerhart Hauptmann .
Sv St .- R . C 26 . — Donnerstag , 30 . März , 19 .30 bis
I gegen 22 .30 Uhr : „ Der Sturz des Ministers

"
,

St . -R . G 26 .
Restden, -Theater . Mittwoch , 29 . März . 20 .00 bis 22 .30

Uhr : „ Der Bridgekönig
"

, St . - R . I , 16 . Vorst . — .
Donnerstag . 30 . März , 20 .00 bis 22 .30 Uhr :
„ Mein Freund Satt “

.
Kurhaus . Donnerstag . 30 . März , 16 .00 Uhr : im

großen Kurhaussaale : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . Eintrittspreis : RM . 0 .75 . Kur - und
Dauerkarten gültig . — 20 .15 Uhr : großer Kurhaussaal :
Meister -Abend der HS .. Mozart -Abend . Leitung : Carl
Schuricht . Solistin : Anna Antoniades ( Klavier ) .
1 . Kleine Nachtmusik . 2 . Klavier -Konzert A -dur .
3 . Symphonie D -dnr ( ohne Menuett ) . ( Kein Karten¬
verkauf .)

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 30 . März , 11 .00 Uhr :
Frühkonzert . Ausgeführt von der Kapelle Otto
Schillinger . Kurkarten gültig .

Scala - Variete . Gastspiel des großen deutschen Volkskomikers
Emil Reimers , im Rahmen eines sensationellen Dariete -
Programms .

Film -Theater .
Walhalla : „ Nach Mexiko verschleppt

"
. Auf der Bühne :

Lambarts - Wunder .
Thalia : „ Unsere kleine Frau

"
.

Ufa -Palast : „ Männer müssen so sein
"

.
Film - Palast : „ Der Edelweißkönig

"
.

Capitol : „ Wie einst im Mai "
.

Apollo : „ Liebelei und Liebe "
.

Urania : „ Mädchen in Uniform
"

.
Luna : „ Die gelbe Flagge

"
.

Olympia : „ Doppelhochzeit
"

.
Unron : „ Blinde Passagiere

"
.

Wiesbaden - Grbenheim .

Der Volksgemeinschaftsabend der HI . im „ Adler "
erfreute

stch eines outen Besuches . Nach dem Einmarsch leitete ein
chorisches Werk „ Wir suchen Deutschland

"
zur Ansprache des

Bannführers Friede über . Er wies auf die Bedeutung
solcher Abende hin und umritz dabei die große Aufgabe der
Hitlerjugend beim Ausbau der Volksgemeinschaft . Ein lustiges
Spiel „ Pantoffelhelden

"
, sowie Volkstänze gefielen gut .

Turnerisch « Vorführungen und musikalische Darbietungen
des Gebiets - Fanfarenzuges der HI . und des Orchestervereins
umrahmte den Abend .

Wiesbaden - Kloppenheim .

> Kampf dem Kartoffelkäfer . Die Ortsbauernschaft
Klovvenheim war restlos dem Ruf des Ortsbauernfllhrers
Kleber gefolgt , um sich im Saalbau „ Rose " den Film „ Kampf
dein Kartoffelkäfer anzusehen . Auch hier werden zweimal im
Jahr , wahrscheinlich im Juni und August , die Kartoffelfelder
bespritzt . Augerdem werden wöchentlich Suchaktionen statt -
tittöen .

Wiesbaden - Hassloch .

. Die hiesige Volksschule veranstaltete im Saale der Gast¬
wirtschaft „ Zum grünen Wald " einen Elternabend , der sich
eines guten Besuches erfreute . Nach Vegrüßungsworten durch
Lehrer Liese wickelte sich ein buntes Programm ab . Lieder
und lustige Gedichte der Kleinen wechselten miteinander ab .
Die Mädels der oberen Jahrgänge führten das Märchenspiel
von der Frau Holle auf ; die Jungen entfachten mit ihrem
Spiel von der VLrgermeifterwahI der Schildbürger wahre
Lachstürme . Reicher Beifall dankte den Kindern für ihre
Darbietungen .

Der Ather - Schnüffler .

Weil ihn ängstlich die Gedanken quälen ,
daß man ihm vielleicht was vorenthält ,
müht er stch , an dem Gerät zu wählen
alle Sender der verttackten Welt .

Trotzig blickt sein Auge , starr und finster ,
wenn er , von dem Ätherstrom umzischt ,
endlich London oder Veromünster
in gewünschter Deutlichkeit erwischt .

Und so sitzt er bei der Ofenwärme ,
und er lauscht , beeindruckt und verstört .
Wohlig zieht ihm tief in die Gedärme ,
was er da an Neuigkeiten hört .

Bei den Weltgerüchten der Latrine ,
die zu ihm jetzt dringen aus Strasbuhr ,
fährt er sich nervös , mit Duldermiene ,
durch die stark gefettete Frisur .

Er verkrümelt sich mit wenn und aber
vor des eigenen Gewissens Pein .
Er will nicht des Staates Untergraber ,
nein , er will nur unterrichtet fein .

Alter Spießer ! Laß dir klüglich raten :
Es ist zwecklos , wie du dich auch mühst .
Laß dich unterrichten durch die Taten ,
die du täglich in Großdeutschland siehst .

Vis man nämlich dich durch diese Sender
absichtsvoll vernebelt und verkohlt ,
sind die Meldungen der pp . Länder
durch die Tat schon lange überholt .

Puck .

Rus Gau und Provinz ,

Taunus und Main .

= Vreckenheim , 29 . März . Seine Gesellenprüfung als
Dachdecker bestand mit gutem Erfolg der Einwohner Walter
Schwarz , Hauptstraße .

Nus dem Rheingau .

) ( Eltville , 28 . März . Das Deutsche Rote Kreuz besteht
in unserer Stadt als vereinsmäßige Körperschaft in diesem
Jahre 25 Jahre . Die heutige Ortsgemeinschaft hat sich aus
dem Zweigverbin des Vaterländischen Frauenvereins vom
Roten Kreuz entwickelt .

) ( Hallgarten , 28 . März . Am Donnerstag wird unsere
Mitbürgerin Frau Maria Racke , geb . Sängen . in Rüstigkeit
75 Jahre alt . — Am 1 . April sieht Georg Joses Engel¬
mann dreißig Jahre in Eemeindeverwaltungsdiensten .

) ( Johannisberg , 28 . März . In der Jahreshauptver¬
sammlung der „ Turngesellschast

" wurde auf zwei Jahre Rück¬
schau gehalten , da die letztjahrige Hauptversammlung aus «
fallen mußte . Die Johannisberger Turner und Sportler
haben in den beiden letzten Jahren allerorts bei ihren
turnerischen Beteiligungen gut abgeschnitten . Mit der Lerems -
führung wurde Hans Schäfer beauftragt . Die Ämter des
Schrift - und Kassenwartes übernimmt Adolf Buchs .

) ( Lorch , 28 . März . In einer Hauptversammlung des
„ Verkehrs - und Verschönerungsvereins " unter der Leitung von
Bürgermeister Pnijcheck wurden die Maßnahmen für die
Werbung unserer Stadt als Sommerfrische besprochen . Der
Marakter einer Sommerfrische ist der Gemeinde Lorch im
letzten Jahre zuerkannt worden . Der Versammlung wohnten
Landrat Thöne , Kreisbürodirekwr Mommertz , Bezirks¬
konservator von Groote und Vertteter der Pattei bei .

IDahn und
‘
Westerwald .

Maschinenbaus ausgebrannt .
— Runkel a . d . L „ 28 . März . 3m Maschinenbaus der

Grube „ Neuer Eisensegen " bei Eschenau brach Feuer aus . das
rasch um sich griff . Obwohl die Feuerwehren von Eschenau
und Schupbach schnell zur Stelle waren , entstand großer
Schaden , da die Maschinen einschließlich Komprestoranlage
unbrauchbar wurden . Der Brand erhielt durch mehrere Öl¬
fässer besondere Nahrung , über die Entstehungsursache ist
noch nichts bekannt .

Mainz und Umgebung .

Sechs Jahre Zuchthaus für Trailer .
= Mainz , 28 . März . Das Mainzer Schwurgericht bat

in dem Prozeß Tröller , über den bereits berichtet wurde ,
am Dienstag spät abends folgendes Urteil verkündet : Der
Angeklagte wird entsprechend dem Antrag der Staats¬
anwaltschaft wegen vollendeten und versuchten Totschlags
in je einem Falle zu einer Eesamtzuchtbausstrafe von sechs
Jahren verurteilt . Tröller war bekanntlich in der ver¬
gangenen Schwurgerichtsveriode lediglich wegen Körper¬
verletzung mit tödlichem Ausgang zu 2 % Jahren Gefängnis
verurteilt worden . Die Staatsanwaltschaft hatte gegen
dieses Urteil Revision eingelegt .

In der Urteilsbegründung heißt es , daß der Angeklagte

die fünf Schüsse , die er bei dem nächtlichen Wirtshausstreit
in der Mainzer Altstadt auf seine Gegner abfeuerte , ohne
jeden berechtigten Grund und ohne daß von einer Notwehr
gesprochen werden könnte , abgegeben hat . Das Strafmaß
mußte der Schwere der Tat entsprechen . Nach der Rechts -
mitteldelehrung durch den Vorsitzenden erklärte Tröller , daß
er das Urteil nicht anzunehmen gedenke .

Frankfurter Nachrichten .

J » d Sternbach als NaHenschänder .
— Frankfurt a . M „ 28 . März . Die Große Strafkammer

verurteilte den 35jährigen Juden Salomon Sternbach wegen
Rastenschande zu drei Jahren Zuchthaus . Der Angeklagte
unterhielt mit Unterbrechungen durch Reisen nach Polen seit
1932 Beziehungen zu einer Arierin .

Kasseler Nachrichten .

Verbrecher begeht Selbstmord .
— Kassel , 28 . Ott . Kürzlich wurde über die Festnahme

eines Gewohnheitsverbrechers berichtet , der bei einem Ein¬
bruch auf frischer Tat ertappt worden war . zu flüchten ver¬
suchte und auf die ihn verfolgenden Personen fünf Schüsse
aus einer Pistole abgab . Im Lause der Vernehmungen
konnten dem Täter eine Reihe von Einbrüchen nachgewiesen
werden . Daß es sich bei ihm um einen gemeingefährlichen
Volksschädling handelt , beweist die Tatsache , daß er ein
Waffengeschäft heimsuchte,,sich dort Pistolen mit Munition
verschonte , um sich bei Späteren strafbaren Handlungen zur
Wehr .fetzen zu können . Diese Absicht setzte der Täter anläß -
lich seiner Verfolgung nach dem letzten Einbruch in die Tat
um . Insgesamt sieben Einbrüche konnten ihm bisher nach¬
gewiesen werden , darunter ein Einbruch in ein Juwelier -
geschäfl . Die hierbei gestohlenen Uhren und Ringe im Ee -
samtwert von 3000 RM . sowie die Pistolen aus dem Ein¬
bruch in ein Waffengeschäft wurden wieder herbeigeschafit .
Während des Verhörs entwickelten sich immer mehr An¬
haltspunkte , die auf fortgesetzt begangene Einbrüche schließen
ließen . Als er einsab . daß alles Leugnen nichts mehr nutzte ,
entzog er sich der irdischen Gerechtigkeit dadurch , daß er sich
in seiner Zelle erbangte .

Rhein und Mosel .

Heiratsschwindler kommt ins Zuchthaus .
— Mannheim , 28 . März . Das Mannheimer Sonder¬

gericht verurteilte den vielfach vorbestraften 31jährigen
Friedrich Eydelloth aus Erlangen über den Strafantrag des
Anklagevertreters hinaus wegen Betrugs und Hochstapelei
zu vier Jahren und vier Monaten Zuchthaus , fünf Jahren
Ehrverlust und Anordnung der Sicherungsverwahrung . Das
Urteil ist sofort rechtskräftig geworden . Eydelloth war im
August v . I . nächtlicherweile mit seiner angeblichen Ehe¬
frau , die sich hinterher als seine Geliebte entpuppte , im
Mannheimer Waldwark aufgegriffen und durch die Krimi¬
nalpolizei als guter Fang erkannt worden , denn man stellte
fest , daß E . ein gesuchter Hochstapler und Heiratsbetrüger ist .
Eine ganze Reihe von Heiratslustigen , die sich blenden
ließen , wurden um ihre Ersparnisse . Autos usw . gebracht .

„ fabelhaft “
. . .

sieht Fritz in seinem neuen Rnzug von <ßeftfaa & aus !

Auch für Ihren Jungen haben wir solche Anzüge in größter Auswahl und . . . dazu

noch ganz besonders preiswert

Knaben - Anzüge
Größe 4 12 . 50 15 . - 18 . - 22 . -

GrößeZ 15 . - 18 . - 22 . - 25 . -

Burschen - Anzüge
Größe 38 24 . - 26 . - 29 . - 31 . - u . h .

Kommunion - Anzüge ( Gr . 5) ab 13 . -

Som mer - Mäntel

Loden - Mäntel

Regen - Mäntel

Hosen - Sporthemden

Bleyle - und Tiroler - Kleidung .

Krawatten - Pullover - Sportstrümpfe - Mützen

Bos große Spezialhaus für Knabenkleidung Wiesbaden Ktrchgasse
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Kafzentra
.

Bekanntmachung

Vergeßt die hungernden Vögel nicht !

Schuh - Kuhn
Kirchgasse 9Bieichstraße 11

| Der kürzeste Weg zum Erfolg sind Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatf
Wiesb . - Biebrich : Horst - Wessel - Straße 26Gut , aber nickt teuer !

Reugasse . Ecke Elleubogeugasse .

Vorzüge unterstreichen -

Mängel geschickt verdecken

darauf lallten auch Männer bei der Wahl
ibrer Kleidung viel mehr Wert legen . Des¬
halb wird man Ihnen bei Moden - Frey nur
dann zum Kauf eines Mantels oder
Anzuges raten , wenn das Stück Sie auch
wirklich vorteilhaft kleidet . Dabei brauchen
Sie keineswegs das erste beliebige Stuck
zu nehmen , er ist auf Herren -Kleidmtg
svezialifiert und das ermöglicht die Er¬
füllung auch ansvruchsvollsier Wünsche bet

HM

" i ' iA ff

hsiht Vorbild sein . Aus diesem Grunde

tragen kecke Jungens und Mädels die

bewährten ADA - ADA - Kinderschuhe und

sind damit ihren Kameraden bei Kampf

und Spiel voraus , b ADA - ADA - Kmder -

schuhen kann die Jugend viel riskieren .

Sie sind bequem und halten die Fähs

gesund . Sie bekommen für jedes Alter

die passenden Kinderschuhe bei

An diesem Boucle -Mantel fällt die

aparte Form mit der interessanten
Garnierung auf . Leicht blusiger
Rücken , Fledermausärmel . Dazu
Stoffgürtel mit Lederpaspel , Schal
und Einstecktuch . Der Mantel ist

ganz auf kunstseidenem Marocain
gefüttert . Wir bringen ver -

qq50
schiedene Modefarben . J7 .

Sehr fesch ist dieses Kostüm ! Reiz¬
voll die Querbiesengarnierung an
der kragenlosen Jacke . Der Rücken
ist leicht blusig , der Rundgurt be¬
tont die modische Linie . Sehr ge¬
fallen wird Ihnen der gute Nop -

pen - Bouclestoff in seinen qq5Q
modernen Farben . RM U7 .

Der lose Hänger ist modern ! Mi
seinem kleinen Schottenmuster und
in seiner flotten Verarbeitung ist
er ein hübsches Kleidungsstück .
Ganz auf kunstseidenem Serge
gefüttert , in verschiedenen n q50
aparten Farbstellungen . 17 •

Ein elegantes Damenkleid aus

gutem Mattkrepp ! Der hochmoder¬
ne Bordürendruck gibt die aparte
Wirkung . Die Bluse in der schönen
Schoßform , hochgeschlossen , mit

Bronthinltee
mit Spitzwegerichsaft (Marke Floradix ) bei

allen Erkältungen der Luftwege , bei starkem Husten ,
bei Verschleimung und Heiserkeit .

Alleinverkauf :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus

P . Blumenthal , Markstr . 13 ( neben Uhrturm )

Diese modische Bluse
aus Stickereistoff ist
elegant in jeder mo¬
dernen Farbe . Gutauf¬
einander abgestimmt
sind Bubikragen ,
Glasknöpfe ir \ 50
und Tasche IU •
Hübsche garnierte
Bluse aus gutem Kunst¬
seiden - Lavabel mit

WW - MMMg
Freitag , den 31 . Mär , 1939 . vorm . 10 Uhr

beginnend , versteigere ich im Auftrage des
Testamentsvollstreckers , aus rudrschem Besitz
freiwillig meistbietend gegen Barzablung m
meinem Versteigerungslokale Wiesbaden

Schillerplatz 2

1 elegantes Ruhb . - Sveise,immer :
Büfett ( 2 .80 Meter ) . Vitrine , ovaler Aus¬
zugtisch . 6 Stühle mit blauem Samtbezug
1 schweres Eicken -Serenzimmer :
Bibliothekschrank ( 2 Meter ) , Drvlomat mit
Sessel , rd . Tisch . 2 Lederstühle
2 prachtvolle Persertevviche ( 4,20/2,60 und
4 .15/3,20 Meter ) _ r
1 Lederklubgarnitur : Sofa und 2 Sessel
1 kleine geschweifte Kommode mit
Marmorvlatte
Verschiedene Oelgemälde und Radierungen
1 Partie Bücher . Herren - u . Sveisezimmer -
lüster . Ständerlamve . Stores und Ueber -
gardinen , Frisiertoil . ( Eoldbirke ) . Leder¬
sessel . kl . vol . Kleiderschrank , weiß . Metall -
bett . Staubsauger ( Protos ) u . Flaschenschrk .

Besichtigung Donnerstag , den 30 . März , von
3 — 6 Uhr und vor Beginn der Versteigerung
im Versteigerungslokal Wiesbaden . Sckiller -
platz 2 .

Karl Hecker
Auktionator und Tarator

Wiesbaden Sckillervlatz 2 Telephon 23065

WWMSlMik
Zu dem amtlichen Spielplan , der von den unter¬

zeichneten Staat ! . Einnehmern kostenlos abgegeben
wird , ist zu bemerken :

103 Millionen Reichsmark
werden ausgespielt !

Die Mittelgewinne sind stark erhöht worden !

Das Interesse für die Deutsche Reichslotterie und

die Nachfrage nach den Losen ist außerordentlich
lebhaft . Wir bitten daher die bisherigen Spieler
der Klassenlotterie , sich ihr Los zur

1 . Deutschen Reichslotterie
sofort , spätestens bis zum 5 . April 1939 , sichern
zu wollen .

Die Staat ! . Lotterie - Einnahmen in Wiesbaden :

Die Ziehung der 5 . Klasse der 52 . Preußisch -

Südd . Klassenlotterie ist beendet .

Damit hat die Preußisch - Südd . Klassenlotterie

zu bestehen aufgehört .

An Stelle der bisherigen Länder - und Staats¬

lotterien tritt die

Habelmann
Mauritiusftraße 14

Oelbermann
Bahnhofstraße 15

die Heue
,
sdiöne Kleidung ^

6 3 0 . <

Glücklich
Große Burgstraße 14

E . Kern
Adelheidstraße 28

V
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gezeigt wurde .den verschiedensten Geräten

Mäbrens sind 1,9 Millionen in der Landwirtschaft tätig , i
der Industrie dagegen 2,6 Millionen . Im Protektorat -

in
Protektorats -

erden Sie sich der Annehmlichkeit bewußt , persil - gepflegte Wäsche zu

tragen - zum gepflegten Körper gehört persil - gepflegte Leibwäsche

Dieses Boot , das übrigens so
hat also keinen nennenswerten

Die landwirtschaftliche Nutzfläche .

Bon den 7 Millionen Einwohnern Böhmens und

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr . 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18Uhr

dem Wasser gehoben wird ,
gut wie feifie Wellen wirft .

Der Roman des tapferen Mädchens ist fesselnd , wahr , leben¬

dig . , ,So wie Francesco trotz seiner Liebe mehr zu Chiutti

gehört als zu mir , so gehöre ich aus vollem Herzen dem
Mann meines Volkes . Das wahre Glück blüht stets nur
in der Heimat " .
Das ist der Schluß dieses Epos von Liebe und Heimat .

Ab Samstag , den 1 . April im Unterhaltungsblatt
des Wiesbadener Tagblatts • Lesen Sie mit !

= Marburg , 28 . März . Der Hessen - Nassauische Provin -
zial -Feuerwehrverband hielt hier eine Tagung ab . zu der
sich die Kreisfeuerwehrführer , Fachwarte usw . aus dem ge -
jamten Berbandsgebiet eingefunden hatten . In der Führer -
ratstagung und Dienstversammlung der Kreisfeucrwehr -
führer , die der Hauviiagung vorangingen , kamen zumeist
interne Angelegenheiten zur Sprache . Genehmigt wurde ein
Nachtragsetat des Provinzialverbandes sowie der neue
Haushaltsplan für 1939 .

In der Hauviiagung berichtete der Vertreter der Hessen -
Nassauischen Vrandversicherungsanstalt , Reg . - Baurat Nürn¬
berg . über Erfahrungen bei Durchführung des Revisions¬
dienstes der Motorspritzen . In Hessen -Nassau stehen den
Fellerwehren jetzt insgesamt 700 Motorspritzen zur Verfü¬
gung . Die Brandoersicherungsanstalt , die bei Anschaffung
dieser Motorspritzen Zuschüsse gegeben bat , nimmt fort¬
laufend Prüfungen vor und hat zu diesem Zweck ein Kraft¬
fahrzeug mit eingebauter * Reparaturwerkstatt sowie eine
Eriatz - Motorspritze beschafft . Mängel , die sich bei den ' Prü¬
fungen Herausstellen , werden kostenlos beseitigt . Sind bei
einer Motorspritze gröbere Reparaturen nötig , so steht die
Ersatz - Motorspritze zur Verfügung . 2m Laufe von dreizehn
Monaten konnten sämtliche Motorspritzen in Hessen - Nassau
einer Prüfung unterzogen werden .

Der neue Tagblatt - Roman
Aus vielen Zustimmungen hat die Schriftleitung des

„ Wiesbadener Tagblatts
" ersehen , daß die letzten Romane :

„ Der Mann im Walde "
, „ Roswitha und die Gernotbuben "

,
„ Kampf um Belle " unseren Lesern gefielen .

Unser neuer Roman

„
Fern der Heimat “

von unserer Mitarbeiterin Fritzi Ertler wird Ihnen ein
Erlebnis werden . Der Kampf eines jungen Mädchens um
seine Existenz und seine erste große Liebe in der Fremde
erschüttert aufs tiefste .

Die Errrährungsrvirtschaft des Protektorats

Böhmen und Mähren .

dienst zu wecken . __
Am Sonntag fanden Vorführungen sämtlicher Zuge der

Freiwilligen Feuerwehr Marburg an der Schlageterschule
statt , wobei der vollendete Einsatz einer Gruppe nach der
neuen Ausbildungsvorschrift für den Feuerwehrdienst mit

Befriedung durch die politische Neuordnung .

Die Begründung des Protektorats Böhmen und Mähren
bedeutet nicht nur die organische Lösung einer naturgewollten
politischen Entwicklung , sondern auch eine erhebliche Ver¬
stärkung der Wirtschaftskraft Deutschlands . Gerade die wirt¬
schaftliche Durchgliederung der Länder Böhmen und Mähren
ist aber auch ein Beweis für den tausendjährigen Einfluß
deutscher Arbeit und deutschen Schaffenswillens . Der tschecho¬
slowakische Reststaat mit seiner etwa 100 000 Quadratkilo¬
meter Fläche und seinen 10 Millionen Einwohnern ist zer¬
fallen . Auf das Protektorat Böhmen und Mähren entfallen
davon rund 50 000 Quadratkilometer , also 50 v . H . der Fläche ,
dagegen fast 70 v . H . der Bevölkerung , also 7 Millionen .

Das Verhältnis von Industrie - und Landbevölkerung
bat sich für Böhmen und Mähren etwas zugunsten des
Landes verschoben . Das Sudetenland zeigt die stärkste
Industrialisierung : von 100 Erwerbspersonen zählen 34 zur
Landwirtschaft und 66 zur Industrie . In Böhmen . und
Mähren gilt das Verhältnis 44 : 56 , der Anteil des Land¬
volkes ist also wesentlich stärker . Trotzdem sind die Länder
Böhmen und Mähren ebenso wie der Sudetengau hoch -
industralisiert . Das landwirtschaftliche Schwergewicht des
Gebietes des früheren tfchecho -flowakischen Staates liegt in
der Slowakei und in der Karvatho - llkraine . Dabei muh man
allerdings beachten dah die Intensität der Vodenbewirt -
schaftung , die Flächenertragsleistung vom Westen nach dem
Osten bin abnimmt .

Boote auf dem Trocknen .

Ein Idyll für Wasserratte » am Berliner Funkturm .)

( Von unserer Berliner Schriftleitung . )

i Zu den traditionellen Berliner Ausstellungen gehört die
' Große Wassersport -Ausstellung , die sozusagen den Frühling

offiziell eröffnen soll . Wenn sie auch dieser Aufgabe in diesem
? Jahre angesichts des hartnäckigen Widerstandes des Winters
f nicht ganz gerecht wird , so bietet diese Ausstellung , deren1 Schirmherr Reichssportsührer von Tschammer -Osten ist , doch
1 für jeden Wassersportler auherordentlich viel interessantes ,
j Die Ehrenhalle , die den Besucher zunächst aufnimmt , ist zu

Die Menschen des Romans :

Fritzi eine junge , tapfere Deutsche
Francesco Seniorchef einer Großfirma , einsam ,

geheimnisvoll , der Mann , um den
sich alles dreht

Gualtiero ein reicher aber gefährlicher junger
Mann

Chiutti ein italienisches Feen - Kind
Santina Fritzis Freundin

Böhmen — das sind 2,8 Millionen Hektar von 3,2 Millionen
Hektar — auf diese Betriebsgröhenklassen . Die Eröhenver -
hältnisse in Mähren lagen ähnlich .

Die landwirtschaftliche Nutzfläche der Großbetriebe ist
verhältnismäßig gering und beträgt sowohl in Böhmen als
auch in Mähren nur rund 4 v . H . Dafür gehören aber zum
Erohbesitz 71 v . H . der gesamten böhmischen Waldfläche , llber
1 Million Hektar Wald werden durch den Erohbesitz ver¬
waltet . Das Vorherrschen der kleinen und mittelbäuerlichen
Betriebe deutet auf eine gesunde Struktur des soziologischen
Aufbaues der Landwirtschaft hin . Eine betriebswirtschaftliche
Belastung bedeutet dagegen die stark verbreitete Grund -
stückszersplitterung . Die kleinen Parzellenwirt¬
wirtschaften und die kleinbäuerlichen Betriebe versuchen ihre
Wirtschaftsgrundlage durch Zupachtung zu vergröhern . Die
dadurch hervorgerufene umfangreichere Bewegung des
Bodens führte ebenso zur Zersplitterung wie die liberalisti -
schen Gesetzen gehorchende Erbteilung .

Die ernährungswirtschaftliche Industrie .
Im Raum von Böhmen und Mähren bat sich eine um¬

fangreiche und leistungsfähige ernährungswirtschaftliche In¬
dustrie entwickelt , die allerdings auf der Basis des künstlichen
tschecho -slowakischen Staatsgebildes auf die Dauer nicht
existieren konnte . Im Gebiet von Böhmen und Mähren
arbeiten zurzeit 61 Zuckerfabriken und 32 Raffinerien . Die
Zahl der Beschäftigten dieser Betriebe beträgt während der
ArbeitsspW rund 50 000 . Darüber hinaus bestehen 46 selb¬
ständige Mälzereien , die im Durchschnitt der letzten Jahre
eine Malzerzeugung von rund 750 000 Doppelzentner er¬
reichten . Die Brauereien im böhmisch -mährischen Raum
haben besonderen Ruf , vor allem das Bürgerliche Bräuhaus
in Pilsen , das einen hohen Anteil feiner Produktion
crportiert . Die Mühlenindustrie schließlich ist durch 3900
Mühlen ( Lohnmühlen , gemischte und Handelsmühlen ) ver¬
treten . 55 Betriebe trocknen Kartoffeln und 69 Betriebe
gehören zur Stärkeindustrie .

Böhmen und Mähren erreichen eine hohe ernährungs -
volitische Selbstversorgung, , insbesondere durch die bäuer¬
lichen Veredlungswirtschaften . Eine Untersuchung der Wirt¬
schaftsverhältnisse des zerfallenen tschecho -slowakischen Rest¬
staates läßt jedoch den Schluß zu . daß die wirtschaftliche
Existenz dieses Gebildes auf die Dauer aus eigener
Kraft nicht gesichert werden konnte . Erst die
politische Neuordnung und Befriedung dieses
Raumes wird auch für die Landwirtschaft und für die er -
näbrungswirtschaftlichen Betriebe eine verstärkte Ar¬
beitstätigkeit zur Folge haben . Ohne Zweifel wird die
böhmisch -mährische Landwirtschaft unter dem Schutz des
Reiches ihre Erzeugung noch bedeutend steigern können . A b -
s a tz s ch w i e r i g k e i t e n , die bisher eine Stockung ver¬
ursachten , können nicht mehr auftreten , weil Eroß -
deutschland als Verbrauchsgebiet jeden Mehrertrag auf «
nehmen kann . Landwirtschaft und . landwirtschaftliche In¬
dustrie der Länder Böhmen und Mähren werden sich in die
Erzeugungsschlacht des Reiches einschalten und dadurch am
allgemeinen Wirtschaftsaufstieg teilhaben können .

Schulrat Heiserer von der Prooinzialfeuerwehrschule
Kassel machte Ausführungen über die Einführung der neuen
Ausbildungsvorschrift für Feuerwehren . Ab 1 . April d . I .
darf bei den Feuerwehren nur noch nach dieser Vorschrift
gehandelt werden . Provinzialfeuerwehrführer Kilian
( Kassel ) gab u . a . bekannt , daß Barbezuschussungen für
Eeräteanschaffungen durch die Brandversicherungsanstalt in
Zukunft fortfallen . Bei Lustschutzverdunkelungsübungen
sollen die Feuerwehren herangezogen werden . An der Höhe
der Verbandsbeiträge hat sich nichts geändert . Nach einer
neuen Anordnung dürfen jetzt an den Fahrzeugen der Frei¬
willigen Feuerwehr auch blaues Licht und Martinshorn ge¬
führt werden . Nach den Bestimmungen des Reichs - Feuer -
lölchgesetzes müßen Lohnausfälle der Lehrgangsteilnehmer
an den Feuerwehrschulen von den Gemeinden getragen wer -

bcjt . Großes Augenmerk ist der N a ch w u ch s f r a g e in den
Feuerwehren zuzuwenden . An den Feuerwehrführern liegt
es , durch interessante Gestaltung der Übungen bei den
jungen Mannschaften Lust und Liebe für den «xeuerwehr -

Wassersport macht starke Herzen .

: Auf der Berliner Wassersportausstellung , die am Sams - . .
. tag in Berlin eröffnet wurde , ist auch dieses Glas -

r
modell eines Ruderers zu sehen , das die günstige Wirkung

; des Rudersports auf die Herztätigkeit veranschaulicht .

( Scherl -Wagenborg , M .)

einem Hort ruhmreicher Boote geworden . Hier steht
u . a . das Boot , mit dem sich der Hamburger W . v . Hütschlei
im vergangenen Jahr auf der Kieler Förde den absoluten
Weltrekord „ ersegelte

"
. Hier steht auch das Weltrekordboot ,

mit dem der erst 21jährige v . Mayenburg im November ver¬
gangenen Jahres auf dem Scharmützelsee eine Stundenwelt -

' Höchstleistung von 104,95 Kilometer in der 1200 Kilogramm
Rennbootklasse erreichte . Dann aber steht hier auch etwas
neues , nämlich das Tragflächenboot des NSKK .- Mannes
Tietjens . Das Wesen dieser Neuschöpfung liegt darin , dah
der Bootskörper während der Fahrt durch besonders geformte
Wassertragflächen , die unter dem Boote angebracht sind und
während der Fahrt Auftriebskräfte erzeugen , vollständig aus

Um den Nachwuchs der Feuerwehren
Tagung des Heiken - Nassauifchen Feuerwehrverbandes in Marburg .

Wasserwiderstand zu überwinden . Das aber bedeutet eine
wesentliche Steigerung der Geschwindigkeit . Tietjens , der
Strömungs -Messungs -Jngenieur ist . will dieses Tragflächen¬
boot noch als Rennboot ausbauen und damit ganz neue Ge¬
schwindigkeiten erzielen . In der gleichen Halle begegnen wir
auch dem Trippel -Boot , oder vielleicht richtiger gesagt , dem
Trippel -Auto , das als Fahrzeug sich ebenso zu Wasser wie
zu Lande fortbewegen kann . Es bat bereits manchen Beweis
dafür erbracht und u . a . auch einmal die Strecke im Golf
von Neapel vom Festland nach der Insel Capri und wieder
zurück glücklich überwunden .

In einem anderen Teil der großen Masurenballe , die
diesmal die Wassersport - Ausstellung ausgenommen hat , kann
der Besucher feststellen , daß auch er ein solches Trippel - Auto
sich zulegen kann . Hier ist im Übrigen für alle Wünsche und
für alle Geldbörsen gesorgt . Vom 40 - Quadratmeter - Seefahrt -
kreuzer bis zum kleinen „ faulen

" Angelkahn und vom
kleinsten Schlauchboot bis zum feudalsten Motorboot ist
wieder alles vertreten . Die vielgestaltige Familie der Falt¬
boote marschiert hier auf , riesige Motorkreuzer liegen in
dieser Halle , Svortboote mit Stromlinienform und einer
Geschwindigkeit bis zu 80 Stundenkilometer , schnittige Klein -
Motorboote , Svezialboote für jede Art von Seiten - und
Außenbordmotoren , nicht zu vergessen die mannigfachen
Ruderboote , kurzum alles , was das Herz eines Wassersport¬
lers erfreuen kann , ist hier zu sehen . Um eine der großen
Segeljachten richtig unterbringen zu können , hat man sogar
noch die Decke der Halle mit ihrer Höbe von 18 Meter durch¬
stoßen , damit auch der Mast noch Platz findet .

Wer noch nicht Wassersportler ist , dem zeigen die
Dioramen des NS .-Reichsbundes für Leibesübungen und des

Evortamtes der NSE . „ K r a f t d u r ch F r e u d e
" alle Vor¬

züge dieses schönen Sportes . Schwimmen , Segeln und nicht
zuletzt das Wasserwandern werden hier vorgeführt . Dazu
erfahren wir noch , daß gerade das Wasserwandern durch
„ Kraft durch Freude

" in diesem Sommer großzügig ausge¬
baut werden wird . In allen Gauen werden Kanu - Fachwarte
eingesetzt , die Wasserwanderungen und Kanusportfahrten
ausschreiben werden : auch wird das Sportamt sich besonders
dem Einsatz zuverlässiger Flußführer widmen , die auf be¬
sonderen Flußführerschulen ausgebildet werden sollen . An
einer anderen Stelle ist der Sport dargestellt , wie ihn Mann¬
schaften und die Passagiere auf hoher See treiben . Auch ein
regelrechtes modernes großes Rettungsboot eines Übersee¬
dampfers , wie es heute im allgemeinen im Gebrauch ist , ist
hier zu sehen . Erwähnenswert ist schließlich noch , daß das
NSKK . mit einer Sonderschau zur Stelle ist . die
zu einem großen Teil der Verkehrserziehung auf dem Wasser
gewidmet ist . Das Hygiene - Museum in Dresden schließlich
bietet eine Sonderschau , die unter dem Motto steht „ Wasser¬
sport stählt den Körper " und an durchsichtigen Modellen
zeigt , wie sich der Wassersport auf die Organe oes Menschen
auswirkt . Die Ausstellung schließt ihre Pforten am 2 . Avril .

W . A .

gebiet wurden 1938 über 1508 000 Hektar Getreideanbau¬
fläche gezählt . Davon entfielen auf Winterweizen 355 000
Hektar , auf Winterroggen 495 000 Hektar , auf Sommergerste
253 000 Hektar und auf Mischsaat 366 000 Hektar . An Acker¬
flächen wurden 2 591000 Hektar gezählt . Hackfrüchte waren
auf insgesamt 536 000 Hektar angebaut . Zuckerrüben auf
116 000 Hektar , Futtermittel auf 437 000 Hektar . Daneben
haben im Gebiet des Protektorats der Obst - und Weinbau ,
der Hopsenbau und der Tabakbau besondere Bedeutung .
Zahlreiche Obst - und Gemüsekulturen bestimmten das Bild
vieler Landschaften . Man rechnet im Protektoratsgebiet „ mit
der "Summe von etwa 32600 000 Obstbäumen , davon über
9,5 Millionen Apfelbäumen . Der Anschluß der Hopfenbau¬
gebiete Böhmens und Mährens bedeutet eine Vergrößerung
der deutschen Hovfenanbaufläche um 4265 Hektar . Groß -
deutschland ist nunmehr mit überragendem Vorsprung das
weitaus größte und bedeutungsvollste Hovfenanbaugebiet
der Welt .

Das äußere Bild der Landwirtschaft im Gebiet des
Protektorates wird durch das Vorherrschen der
Klein - und Mittelbetriebe bis zu einer Größe von
50 Hektar gekennzeichnet . 1930 entfielen nicht weniger als
87 v . H . der gesamten landwirtschaftlichen Nutzfläche von

s Froher Feierabend .

~
Scala - Variete .

Freitag , den 31 . März : . . . und heute Abend ins Variete .
: Sondervorstellung der NSE . „ Kraft durch Freude

" in der
Scala . Beginn 20 .15 Uhr .

Kreiswallung .

Donnerstag , 30 . März 1939 : Ortsobmännersitzung in der
Dienststelle Luisenstraße 41 , Zimmer 21 , 18 .00 Ubr .

| kreisbeauftragter für Werkscharen .
i Donnerstag , 30 . März 1939 : Schulung sämtlicher Werk -

Maren in der Aula am Bosevlatz , 20 .30 Ubr . Redner Pg .
Christian . Es nehmen weiter daran teil sämtliche Orts¬
obmänner mit Stab , sowie die Betriebsobmänner .

Rechtsberatungsstelle .
§ ie Sprechstunden der Rechtsberatungsstelle stnd ab 1 . Avril

11939 wie folgt : Montags . Dienstags . Donnerstags und
Freitags , nachmittags von 15 bis 18 Uhr . Vormittags

"finden keine Svrechftunden statt .
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MANNER
MUSSEN
SO SEIN

mit

Dazu :

NICHT FÜR JUGENDLICHE

Heute Mittwoch 400 615 83 ° Uhr

erlebt Wiesbaden die mit Spannung erwartete Premiere im

UFA - PALAST

Angebot oder llaihfrage ? jBäs -

und der matte

Seidenglanz
machenden

Nassovia-Kragen
so beliebtt

SCHUHWAREN

Langgasse 28 , Ecke Römertor

Verlegung der Statistischen Stelle .

Die Statistische Stelle der Stadt Wiesbaden ist
von Marktstratze 1 nach dem stäotiichen Berwaltungs -
nebäube . Rheinstrabe 22 . 3 . Stock , Zimmer 43 — 48 ,
verlegt worden .

Wiesbaden , den 28 . März 1939 .
Der Oberbürgermeister .

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden

SPIELLEITUNG : ARTHUR MARIA RABENALT

MUSIK : MICHAEL JARY

Hertha Feiler - Hans Söhnker
Paul Hörbiger - Hans Olden

Elma Czeli

„ Berühmte

Schloßgärten In Deutschland .

Ein Terra - Kulturfilm

In der neuesten Ufa -Wochenschau

u . a . die ersten Aufnahmen vom

befreiten Memelland

eigener

Anfertigung

L Stroh
Goldschmied e -

melsfer

MichelsberglS

GROSSWÄSCHEREI

HASSO VIA
FRIEDRICHSTR .46 ' 48

LU IS EN STRASSE 24

FERNRUF 26115 - 26117

Weit bet © raub - unb Wnsttenet .

Auf meine Bekanntmachung vom 8 . November
1938 . nach der die Steuerpflichtigen ausgefordert
wurden , dafür Sorge zu tragen , dah in der Zeit vom
1 . 4 . 1939 bis 31 . 3 . 1940 neben Zahlung der nun¬
mehr bis spätestens 15 . jeden Monats fälligen
Grund - und Hauszinssteuer - Monatsrate ein
weiteres Zwölftel eines Monatsbetrages entrichtet
wird , damit bis spätestens 1 . 4 . 1940 die Ueberleitnng
endgültig durchgeführt ist und am 1 . 4 . 1940 ab die
in § 22 des Grundsteuergesetzes vom 1 . 12 . 1936 fest¬
gesetzte Zahlung am 15 . des laufenden Monats er¬
folgen kann , wird hiermit nochmals besonders
hingewiesen .

Wiesbaden , den 25 . März 1939 .
Der Oberbürgermeister .

Seite 10 . Nr . 75 .

Unterrichtsbeginn .

Das neue Schuljahr beginnt für sämtliche Wies¬
badener Schulen am Mittwoch , de « 12 . Avril , um
9 Uhr , für die Volksschulneulinge um 10 Uhr .

Wiesbaden , den 25 . März 1939 .
Der Oberbürgermeister .

TURA die moderne

Registrierkasse
m . Add . u . Kontroll - Str . ab 210 .—
m . Add . u . Bouansgabe ab 250 .—
m . Add . u . dovv . Zetteldr . ab 265 .—

Fabrikgarantie . Bequeme Zahlung
» erlangen Sie nnverbindl - Angeb .

Kassen - Hartmann , Frankfurt a . M .
Mainzer Landstr . 126 . Ruf 78956

Die bunte , Abenteuerliche Welt des

Zirkus und des Varietes wird lebendig ,

jedes Bild , jede Szene ist geladen mit

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIII

Kirch rasse 19,1
Ruf 25676
Austell . Hauseingang

lampen - Bernstorf

fertigt Jeder Art
Lampenschirme an ,
hat enorme Auswahl
ebenso in apart . Be¬
leuchtungskörpern .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ein Variete GrofdiWt « erWg
-rrnxa " - Au ''

ZlilW
dann Kremts guten

Buttor- Zvieback

oder Wiesbadener

Mtiz - Nähr - Zwieback
oder den zucker¬
und salzfreien

Diabetiker - Zwieback
Hersteller :
Rudolf Kremer

Bäckermeister
Seerobenstr . 26
Fernruf 23859
Stadt -Versand

Probieren Sie das

vorz . Kneipp - Brot

Makulatur
Tagbl ^ Berlag .

Schalterhalle

Spannung : Gaukler , Clowns , Menschen , die täglich mit dem Tode spielen , und

unter ihnen eine Tänzerin , deren Schicksal uns packt und erschüttert

Verdingung Ti . 26 .

Die Herstellung von 64 Meter Betonrohrkanälen
nach dem Trennsystem von 30/20 Zentimeter und
40 Zentimeter Durchmesser in der Volkerstrahe in
W .- Biebrich , oberhalb der Lohengrinstrabe . soll ver¬
geben werden .

Die Unterlagen - können gegen Erstattung von
0 .50 RM . ab Freitag , den 31 . März , bezogen werden .
Angebotseröffnung Samstag . 8 . April 1939 , 9 Uhr .

Wiesbaden , den 25 . März 1939 .
Städtisches Tiefbauamt ,

Friedrichstrahe 1/3 , Zimmer 53 .

Die Kasse der Wasser - , Elektrizitäts - und Gas¬
werke Wiesbaden Aktiengesellschaft ist am Freitag ,
den 31 . März 1939 , wegen der jährlichen Bestands¬
aufnahme geschlossen .

Wiesbaden , den 28 . März 1939 .
Wasser - , Elektrizitäts - und Gaswerke

Wiesbaden Aktiengesellschaft .

M. Zeichnung: Legies — Tobis

/ // /

i
v

I

I

Kristina Söderbaum

spielt die weibliche Hauptrolle in dem Veit
Harlan - Film der Tobis „ Das unsterbliche Herz “ .

Ab 31 . März im festlichen Oster - Programm des

Walhalla - Theaters

» * > M. Zii thrroflgrTegfes1 TÜfts
Raimund Schelcher

stellt sich in dem Veit Harlan - Film der Tobis

„ Das unsterbliche Herz ” als jugendlicher Lieb¬
haber vor . (Seine Partnerin ist Kris tina Söderbaum >

Ab 31 . März im festlichen Oster - Programm des

Walhalla - Theaters

Kulturfilm : „ Arbeitsmaiden helfen1

ßnnn ganz großen Erfolg ^ !

der Ufa -Film

Dia Wehrmacht im Dienste desWHW

Fex - Wochenschau : Die Einglied . Böhmens und Mährens ins Reich -

In den Hauptrollen :

Hansi Rnofeck

Paul Richter

SCH UH WAREN

Langgasse 28 , Ecke Römertor

FÜR HOHE ANSPRÜCHE
FÜR HOHE ANSPRÜCHE
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Zum ^Frühjahr Zum Frühjahr
meine beroährten

la Wolldecken 150/200

Federbetten
Fernruf 27704

mottensicher

Theodor WernerTheodor Werner
Nur : IDebergasse Gcke ßanggasse

keinerlei Zroeiggeschäfte !

THALIA

eineosäBa ' Uhr

I Tagblatt - Sonntag - Ausgabe |

Uhrmachermeister

Statistiken beweisen
Ruf 21010

90 % »

montAbi anc

17

Mjdjieheiws

Einer der schönsten

deutschen Filme

verherrlicht den Kampf
um eine große Idee

läßt die ^Hausfrau alle Seiten

nadisehen

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Werdet Mitglied
der NSV. !

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Daunendecken 150/200

55 . 00 57 . 00 68 . 00

Wer
beschneidet und
befvritzt einiae
Obstbäume ?

Ana u . S . 802
an Taabl . - Verl .

Nur : Webergasse Scke ßanggasse

IKeine Zroeiggeschäfte !

( Federbetten
Reinigen - QJmfüllen - Neues CJnleit

‘Rufarbeiten
oon ^Daunendecken

oon Wollsteppdecken

sorgfältigst und preiswert

Pädagogium Stahmann
Höh . Privatschule mit Schülerheim

Farnspr . 31604 Mainz WallstraBe

individueller Unterricht in kleinen Klausen.
I. Klasse bis Abitur der Oberschule und des
Gymnasiums. Täglich nachm. Arbeitsstunden
unter Aufsicht der Lehrer. Sprechstunden nur
Dienstags bis Freitags 10- 12Uhr. Prospekt frei

Abendkurse für Berufstätige

Steppdecken _
mit Schafroollfüllung . . 42 . 50

Wilhelm Helfrich
beeid ., ökfentl . bett . Versteiaerer n . Schätzer
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941

Aeltettes Unternehmen am Platze .

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

Ausschreibung .

In Wiesbaden in der Holzstratze sollen etwa
128 Volkswobnungen erstellt werden . Die Angebots¬
unterlagen für die einzelnen Fachlose können ob
Mittwoch , den 29 . Mär , 1939 , auf dem Stadtbauamt
in Wiesbaden . Sonnenberger Straffe 2 , Zimmer 26 ,
gegen eine Gebühr oon 0 .50 RM . ( Maurerarbeiten
1 RM .) vro Angebotsvordruck in Empfang
genommen werden .

Der Eröffnungstermin findet am Mittwoch , den
5 . Avril 1939 . ab 9 Uhr daselbst statt .

Nassauische Heimstätte E . m . b . 8 /
Provinzielle Treuvandktelle für Wohnunas -

und Kleinsiedlungswesen
Frankfurt am Main

Sermann - Göring - llfer 18 .

Auto-Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Buf 22988

Steppdecken _ .

mit Wollfüllung 34 . 75

in den

Men
Das filmische

Heldenlied

von den ersten

Fliegern

aller Menschen haben irgend
ein schmerzendes Fußübel .

Bwknken Sie :

Ihre Schuhe können Sie wech¬

seln - - Ihre Füße aber müssen

fürs ganze Leben reichen I - -

Deekolfc . - -

sorgen Sie für das Wohlbefin¬

den Ihrer Füße , damit Sie wie¬

der schmerzfrei gehen können .

In den Hauptrollen :

Leny Marenbach
Brigitte Horney
Alb . Matterstock
Werner Fütterer

Regie :

Wolfg . Liebeneiner

Ausgezeichnet mit dem Prädikat :

Staatspolitisch u . künst¬

lerisch wertvoll .

Premiere

demnächst !

Zur Konfirmation
geeignet ist ein Füllhalter . Er ist praktisch
und von bleibendem Wert . — Preislagen :
RM . 3 . - , 4 . - , 5 . - , L. - , 7 . - , 10 . - , 12 —
Auch in feinen Lederhüllen !

KOCH AM ECK

Qamentafifjen
Koffer e Rucksäcke

xr alle
"

Lederwaren

fwu ) SATTLERMEISTER

Schwalbacher Straße 27 , Ruf 27163

Nachlah - Mobiliar

und Pfand - Versteigerung
Freitag , den 31 . März 1939 , 9 % Uhr

beginnend , durchgehend ohne Pause , ver¬
steigere ich zufolge Auftrags in meinem
Bertteigerungssaale

23 Schwalbacher Str . 23
zu Wiesbaden

folgendes guterhalt . Mobiliar aus arischem
und nichtarischem Besitz , als :

Eich . - Etzzimmer -Möbel : Büfetts . Kredenz .
Auszug - und Serviertische ,
ant . Eichen -Aufsatzschrank ( eingelegt ) )
2 gute Persertevviche ( 4,70X3 .70 und
4 .10X3,00 Meter )
Schlafzimmer -Möbel : 2 egale Nuffb .-Betten
mit Rohhaar - Matratzen , 2tür . Nuhbaum -
Sviegelschrank . ein - und zweitür . Kleider¬
schränke . Wasch - u . Nachttische , KommodM ,
Bertikos . Sofas . Tische , Stühle . Sessel ,
Flurgarderobe . Kleinmöbel , Sviegel . Oel -
gemälde und sonst . Bilder . Nivv - u . Auf¬
stellgegenstände . Gläser , Kristall . Porzellan ,
Eebrauchsgegenstände . Lamven . Tevviche .
Portieren . Weiffzeug . Fr .- Kleidungsstücke ,
Leibwäsche . Federbetten . Kiffen . Staub¬
sauger ( Protos , 220 Volt ) , Nähmaschine ,
Küchen - Einrichtung . Küchengeschirr u . sonst .
Sausgeräte . 1 Theke mit Eichen -Platte
( 4 .40 Meter ) . 1 Tavezierer - Sandwagen

fern , um 11 llhr im Wege des Pfandoerkaufs :
1 mod . Herrenzimmer : Bibliotbekfchrank ,
dreitürig ( 2,10 ) , Divl .- Schreibtisch . Schreib -
seffel mit Leder . Bücherständer , rd . Tisch ,
4 Stühle und 2 Hocker mit Leder
1 mod . Eichen - Schlafzimmer : 2 Betten mit
Schlaraffia - Matratzen . 3tür . Sviegelschrank ,
Waschtoilette . 2 Nachttische mit Marmor
und 2 Stühle
1 Nuhb . - Schlafzimmer : 1 Bett mit Haar -
matratze . 2tür . Kleiderschrank . Waschkom¬
mode und Nachttisch mit Marmor
1 mod . gute Küchen - Einrichtung in Pitch :
Büfett ( 1 .80 Meter ) . Anrichte . Tisch und
2 Stühle . 1 Eisschrank . 1 Anzahl Bücher
über Chemie . Unterhaltungsliteratur . Ge¬
schichte usw .

meistbietend gegen Barzahlung .
Beffchtigung Donnerstag von 9 bis 12 und

15 bis 17 Uhr .

'M istuncfcbieibi eineSaüBa ' Uhr M

f Carl Bender W

Makulatur zu haben Tagblatt - Verlag

Für Jugendliche zugelassen !

PAUL HÖRBIGER - GISELA

UHLEN - CARLA RUST - CARL

RADDATZ - MARIA KRAHN -

MARINA VON DITMAR

Wer liebt , muB leiden . Diese bittere Wahrheit

steht am Anfang des Films . Doch dann wird

das Leid zum Unterpfand eines großen Glücks

Beginn Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 . So . ab 2 Uhr

Charlotte Ander - Hüde Sessak
Paul Klinger - Robert Dorsay
Otto Wernicke - H. Zesch - Ballot

Wie einst lrn Mai macht die Liebe die Herzen
weich und weh , die alten lieben Lieder erklingen ,
und die jungen erbauen sich ihre eigene Welt .
Berlin wie es weint und lacht , hier ist es zu
filmischem Leben erwacht !

Siebe

CÄP1IOI
AM KURHAUS

APOIXO
MORITZSTRASSE 6

Noch Mittwoch und Donnerstag

M ein

Teppiche
Bettumrand ., Brücken,
Steppdecken bis l O
Monatsraten .
Fordern Sie unterbind !.
Musterangebot .

Glaser 1 Kindermann
Berlin- Wilmersdorf 42
Landhausstr . 44

Meviek

Bro -ta orten

sind seit 1893 aufge¬
taucht und wieder ver¬

schwunden ? Immer
noch bewährt sich
beute wie damals

„ Mus
Grahambrot

“

BäckereiKuhfus
Yorckstraßeö u .
Rheinstraße 69

„Tagblatt- Anzeigen
“

schaffen Umsatz !

SURIN ATQI

^
Das Supinator Fußpflege -

System verfügt über einfache

und natürliche Mittel — leicht

elastisch , in jedem Schuh sofort

angenehm zu tragen — die

geeignet sind . Sie von Ihren

Fußbeschwerden zu befreien .

Nur noch 3 Tage :

Donnertag , Freitag , Samstag ,
ist eine Supinator - Spezialistin aus

Frankfurt/M . in unserer Fußpflege - Abt .
anwesend .

^ as Haus füf bequeme (iualitätssdiuhe
[ WIESBADEN • ELLENBOGENGASSE 1Q |
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1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuehe
S Wohnungstausch
6 Geldverkehr

7 Immobilien - Verkäufe
8 Immobilien - Kaufgenehe
9 Verkäufe

IO Kautgesuehe
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

DllMWdote

Weibliche Personen ^

ftaufmdn . $ erjonäi
~

|

Gebild . jüngere

ihim
möal . aus der

Porz .- o . Lurus -
warenbrancke

sofort od . sväter
gesuckt . Sckriftl .
Ana . mit kurzem
Lebenslauf und
Zeugnisabschrift ,
erbeten

Porzellanbaus

Ludwig Lieh !
Wilbelmstr . 40 .

ktm -

töpiltin
für balbe Tage

aesuckt .
Bern . mit Eeb . -

Ansvrüchen unt .
D . 803 an T .- V .

Lehl -

iilWeil
mit auter Schul¬
bildung . Pflicht -

iabrfrei . rum
1 . Avril od . ioät .

gesucht .
Porzellanbaus

wib . jiichl
Wilbelmstr . 40 .

Lehrmädchen
od . Anfängerin

tof . od . 1 .— 15 . 4 .
gesucht .

Metzg . Volkert .
Müblgasse 9 .

Lehrmädchen
gesucht .

C . Witze ! .
Kolonialwaren .

Mickelsüera 11 .

gewerbliches fierional ^
Friseuse

veriekt in allen
Fäckern . tot . aes .
Gute Bebandl .

Ana . u . E . 802
an Tagbl . -Verl .

Friseuse
Ausbilke .

für Ostern aes .
Salon

Schambach .
Svieaelaasse 1 .

Junge unab -
bänaiae tüchtige

Frau
für Garderobe

gesucht . Zu erfr .
Taabl .-Verl . Ec

Kräftiges iüng .

men
in Saison - Stell ,
an die Nordsee
gesucht . Ana . u .
M . 802 T .- Verl .

^ anspgnonal

Ordentliches

Mädchen
sofort gesucht .

Frau
Renate Reiff .

Eullav - Frevtas -
Stratze 1 .

Tüchtige branchekundige

Vertäuferin
für Textil - , Mode - u . Kurzwaren

sofort oder iväter . sowie

jg . Anfängerstn )
mit guter Auffassungsgabe für
Büro und Verkauf sofort gesucht .
Angeb . mit Gebaltsansvrüchen an

Gustav Bauer , Sckneiderbedarf
Bleickllratze 19 .

Nm HM MM
oder einfaches Fräulein

ersabren in allen Hausarbeiten ,
in kleinen Privathausb . alsbald
gesucht . Wasch - u . Putzfrau vorh .

Vorftellen mit Zeugnissen
Nuhbaumllratze 2 . Televbon 22550 .

Küchenmädchen
Hausmädchen

werden gesucht .
Mit Zeugn . -Abschrift . vorzustellen
nachmittags zwischen 4 und 6 Uhr

Hotel „ Adler "
, Badbaus .

Wir suchen für sofort
oder sväter

äimwnnlMm und

SmsrnWe «
in Dauerstellung . Ange¬
bote oder versönliche Vor¬
stellung bei der
Verwaltung d . Rass . Heil¬

stätte Naurod/Ts . über
Wiesbaden 5 .

Tüchtige
Hausgehilfin

bald gesucht Saus „ Rheinland "
,

Frl . Schivvers , Parkllratze 34 .

Junges Mädchen
mit gut . Allgemeinbild . , gewandt ,
gewissenhaft und interessiert , als

Sprechstundenhilfe
von Zahnarzt gesucht . Vorkennt¬
nisse erwünscht . Eintritt sofort .
Ang , unter 2 . 802 an Tagbl .- Verl .

Sooft Mlw
sucht

Wenz & Co .
Getreide - , Futtermittel

Wörthstratze 5 .

3g . MiibAn
f . Pens . - Sausb .

gesucht . Krüger ,
Tbelemannstr . 3 .

am Kurhaus .
Fernsvr . 27391 .

Mädchen
das kochen kann ,
in gute Stellung
gesucht . Ang . u .
ll . 799 T .- Verl .

Mädchen
für tagsüber Z.
1 . Avril gesucht .

P . Embs ken .
Bertramllratze 4

Part , links .
Tücht . Mädchen
für Küche und
Saus z . 1 . Avril
gei . Mauritius -
llratze 8 .__________
Für ein . Villen -
hausb . wird zum
1 . 5 . ein zuverl . .
mit allen Saus -
arb . vertrautes

Mädchen
gesucht , das auch
bügeln , nähen u .
servier , kann u .
gute Zeuan . be¬
sitzt . Meldungen
Nerobergstr . 17 .
b . Frl , Straeten

Ebrl . fleitziaes
NiLdchen

od . jg . Frau
über Äkittaa ge¬
sucht . Wellend -

stmtze 30 . Part .

Tüchtig , erfahr .

mit aut . Zeugn .
u . Kockkenntn . i .
Dauerstellung z.
1 . Avril gesucht .
Silke vorband .

Frau Gg . Thiel ,
Dambachtal 37 .

gewandt , m . aut .
Kochkenntnissen ,
in aevileat . kl .
Sausbalt zum

15 . Avril gesucht .
Vorzustellen 10

b . 11 od . 19 — 20 .
Wilbelm -

llratze 30 . 2 . St .

Pfiichtjahrmädel
kinderlieb , in
Eeschäftsbausb .

b . aut . Bebandl .
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Verl . Bb

Tüchtig , freundl .

MinmSälhen
i . Küche u . Saus
selbltänd .. in kl .
Villenbausb . z.

1 . 5 . aes . Wasch¬
frau vorhanden .

Dr . Weber .
Lortzingstr . 5 .

Televbon 20785 .

Seiftet Oft Seifterinneo
mit guten zeichnerischen Fähigkeiten sofort gesucht .

1 Einstellung erfolgt nach den Bestimmungen der

Tarifordnung für Angestellte im öffentlichen Dienst .
Einstufung m Vergütungsgruvve VHI der T . O . A .

abkwrmen find — oolitische Zuverlässigkeit und
deutsÄlütige Abfiammung vorausgesetzt — an die

m mit Lebenslauf und Zeugnis -
— oolitische Zuverlässigkeit und

Reichsantobabuen,Oberfie Bauleitung Frankfurt M .
Planungsstelle Wiesbaden , in Wiesbaden . <ytanl =

futter Stratze 17 , einzusenden .

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuehe
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Tüchtiges toub .

MSSltzw
ober Kali

für die Kasfee -
küche ein . Sotels
zum tos . Eintritt
gesucht . Ana . u .
E . 803 an T .-V .
Sauberes tücht .

AMinmädcken
ganz oder tags¬
über sofort ses .

Moebius .
Roienllratze 8 .

Nack
Bad Homburg .

Erfahrenes

Haus¬
mädchen

das gut servier ,
kann , nickt unt .
24 I . . sofort aes .

Vorzustellen
Wiesbaden .

Leberbera 3 . P .
Televhon 23440 .

1 Zimmer - u .
1 Hausmädch .

sofort gesuckt .
Zentral - Hotel .

Babnbofstr , 65 .

Haus - und

Küchenmädchen
sofort od . 1 . 4 .

gesuckt .
Baba - Bräu ,

Albrecktstr . 21 .
Tüchtiges

Hausmädchen
gesucht . Näheres

bei Henz ,
Babnbofstr . 4 .

Tüchtiges

HM -

WenmiiWn
sofort aesuckt

Rest . „ Falstaff
"

,
Moritzllratze 16 .

Ages -

kuAMödchen
für Fremden -

vension
sofort gesuckt

Steubenllratze 3 .
Tücht . symvatb .

Wirtschafterin
in kl . Sausb . toi .
gesuckt . Ana mit
Eeh . -Ana . unter
U , 802 an T .- B .

Frau
oder Mädchen
für Sausarbeit

sofort aesuckt .
Zentral - Hotel .

Babnbofstr . 65 .

Aelt . Fräulein
für Haushalt v .

Dame aesuckt .
Ana . u . S . 785
an Taabl . - Verl .

liiöjt . PutzsM
für morgens u .
nackm . je ? Std .

aes . Friedrick -
llratze 14 . 1 . St .

Möiwüihe Pechnen
"
!

‘Bertretungen

lliiStlger
Beitender
( Kaufmann )

für Süddeutsch¬
land für die kos¬
metische Branche
sofort od . sväter

gesucht . Fack -
kenntniffe nicht
eriord . Beding .
anständ .Cbarakt .

Arbeitsfreude ,
gutes Einfühl . -
Vermög . Hand¬
schrift ! . Angebot
mit Zeugnissen

u . Eebaltsang .
unter M . 798 a .
Tagbl . -Vl . erb .

jKewktdliches Persona !I

Selbständ .

Konditor
für aemisckt . Be¬

trieb gesucht .
Ana . u . S . 802
an Taabl . -Verl .

Jg . Kraftfahrer ,
m . Reparaturen

vertraut , für
Lieferwagen ges .
Ang . m . Zeugn . -
Abickr . erd . unt .
B . 799 T .-Verl .

Mann
in Dauerstell .
ges . f . Krank . -

Fahrlluhl
tägl . einige
Stund .nachm .
Monatl . Ver¬
dienst ea . 40
bis 45 Mark .

Vorzutor .
Kavellen -

llrabe 79 . 1 .
11 — 12 oder
2014 — 22 Uhr

13 — 14iähriaer
Junge

mit Rad s . nach¬
mittags 2 — 3 St .
z . Aussabr . ges .

Becker .
Oranienstr . 48 .

I Midlich « Personen I

j Kauiman . Personal !

3

Vermietungen

sSeweMtzesPerionais
Junges Ehepaar
s. Sausverwalta .
i . Villa . Mann i .

Arbeit . Frau
kann Sausarb .

verrickten gegen
Wohnung . Ana .
u . K . 787 T .- V .

Juuve
Verkäuferin

in ungek . Stell . ,
möchte sich ver¬
ändern und sucht
vass . Stelle in
einem eleganten

Serren -Ärtikel -
oder Damen -

Wäsche - Geschäst .
Ang . u . S . 801
an Tagbl . -Verl .

1Sea >eidliches Personals
Junge alleinst .

Frau
aew . im Servier ,
sucht Stellung i .

gutem Lokal .
Etwas Sausarb .
wird übernomm .
Ana . ii . A . 270
an Taabl . -Verl .

Hanspersonäl

Gebild .

Fräulein
verk . . gute Kücke
näben . sucht St .
in nur aevsleat .

Sause , auch
frauenlos . Ana .
u . A . 269 T .- V .

| Männliche Personen |

1 Zimmer

MonziniM
mit fl . Wall . u .
kl . Zimmer als
Kücke toi . od . iv .
z . vm . Oranien -
llratze 55 3 . St .

i Zim . u . Kücke
zum 1 . 4 . an ält .
Personen zu vm .
Ana . u . F . 803
an Taabl . - Verl .

3 Zimmer

3 Zim. Wohn.

mit Bad . Heiz ..
Balkon . Wein¬
bergstr . 16 . Ptr . ,

für 115 RM .
( einschl . Heiz . )

zu verm . Näber .
Da . Schmidt .

Taunusstr . 13
Ruf 27967 .

4 Zimmer

z herrschaftliche
4 - Zimmer -

Wobnunaen
Zentralbeiz . . Z.

1 . Avril zu vm .
Parkllratze 18 .

5 Zimmer

Herrschaft ! .

5 - 3immer -

DoSnnng
m . Z - Hz . u .
all . Komfort ,
Sonnenberg .
Str . 11 . 11ks .

Parkseite .
Südlage . z.
1 . 5 . 39 z . v .
Bellcktia . nur
v . 16 - 18 Ubr .

Näheres b .
Hausmeifier .

Moderne

n - liLMll

2 elegante

siMilnintn

I 3mmo6ilien - 1 [ « Äse J
I DerkSuse J ■

,
= <

J Pnoat - PerlMfe| Prioat - Perlänfe |

Leere Zimmer
und Mansarden

Mffl OW

Suchen Sie eine

Hauptpreislagen :

Wiesbaden , Wellritzstr . 12

Fische

o

o

mOBEL

BAUER

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Sonnig .
Balkon - Zimmer
gut mbl . Biicker -
schr . . Divlomat

u !w . in gut . S .
zu vm . Schwalb .
Strane 5 . 2 lks .

In feiner rub .
Lage d . unter .

Sindenbura -
allee . Räbe

Hbf ., mod . u .
rentable
Mebrf . -Billa

in bell , bau¬
lich . u . wobn -
lick . Zull . , für
58 000 .- . b . ca .

30 000 RM .
Anzahlung zu
verkauf , durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn .

Wilbelmstr . 34
Rui 25884 .

Auch Sie kaufen gut beim zu¬

verlässigen Möbelfachmann

Garagen , Stall .
Keller

Bebagl . möbl .
Wohn - und

Schlafzimmer
evtl . m . Mittag¬

essen . Nähe
Taunusstr . , von
Ebev . ( Luftw .-
Beamter ) ges .

Preisang . unter
U . 801 T .- Verl .

Serren -Fabrrad
billig z. verkauf .
Sollleinllratze 11
a . d . Mosbacker

Strahe .
Btiefmnrten

viele 1000 Stück
des In - u . Aus¬
landes u . Ueber -
see . betond . für
Anfänger , sehr

billig z . verkauf .
Adelbeid -

llratze 101 Part .

o

o

Garage
im Südviertel

gesucht .
Televbon 26603 .

I . Ebev .. <rest -
angestellter . sucht

2 — 3 - Z .- Wobn .
in ruhig , gutem

Hause . Preis -
ana . unt . A . 271
an Tagbl .- Verl .

in bester Geschäftslage

sofort oder später
Angebote unter H 803 an den

Z - MMN
mit Bad

gesucht von jung .
Ebevaar zum

15 . 5 . od . 1 . 6 .
80 bis 95 RM .
Angebote unter
D . 802 an den
Tagbl .-Verl .

310 —
245 —
178 —
130 —

95 —

Kabliaufilet
küchenfertig 500 g 40

27 = - 3 - 3lmmet - ® o6nnng
mit M

Höhen¬

sonne
( neuwertig )

billig abzuaeb .
Näb . Tel . 23918 .

375 —
295 .—
220 —
160 —
125 —

Frdl . mbl . Zim .
z . v . Seeroben -
strahe 6 . Part , r .

345 —
268 —
195 —
148 —
105 —

• In Villa
Steubenstr .

Räbe Kaiserbok .
eleg . möbl .

Wobnscklafzim .
ied . Koms . .Priv .-
Bad . mit u . ohne
Verpflegung , an

Dauermieter
abzuaeb . la Res .

Ruf 23625 ,

MM . Zimmer
m . erst » . Voll -
vension . 1 - oder
2bett . . zu verm .
Monatl . 75 Mk .
Moritzstrade 25 ,

2. Etage .

ntoiorraö
Triumvb . Nürn¬
berg , 200 ccm ,
16000 km gel . ,
( aeneralüberb .)

zu vk . Pr .- Ana .
an A . Mathes ,
Niederwald str .55

Mbl . od . leer .
3 . . Bad . Hz . .
Warmw ..Ea -
rage . zu vm .
Bes . tel . Ver -
einb . 24326 o .
v . 1 -8 % Ubr .

Bierttadter
Höbe 1 . 2 .

Tausch
Grone abgeickl .

1 - Zim .- Wobn .
Vdb . aeg . grobe

2 -Zim .- Wobn .
z. 1 . 5 . ZU tausch ,
gesucht , möglichst
Wellend o . Siid -
weftviertel . Ana .
u . H . 786 T .- V .

Küchen
schöne Modelle , in natur¬
lasiert , elfenbeinl, , sowie

viele Edelhölzer

2 Bürofbe
sofort gesucht .

Haase .
Alwinenitr . 18 .

SrmdM -

oerlouf !
Zwecks Erbteil ,

ist ein unbebaut .
Grundstück , be¬

legen an d . unt .
Aarstr . . Grütze

765 qm . ZU verk .
Näb . : Verwalter

Pb . L . Schneider
Wiesbaden .

Luisenstratze 19 ,
Seitenb . 1 . St .

, ZmiiM .-üaufMchaj
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

Südlage

zum 1 . Mai an genehme Mieter
vreisgünstig abzugeben .

Mitteilung von Interessenten er¬
beten unter A . 266 an den
Tagbl . -Verlag .

am Kurhaus , mit Küche , Bad .
Zentralheizung , Pers .-Auszug .
Parkett . Dovvelsenst .. Terrasse ,
Dovvelwaschtisch usw . zum

1 . Avril zu vermieten .
Hausverw . Aug . Tb . Beckhaus
Wilbelmstr . 20 . Tel . 28839 .

Vater u . Tochter
suchen

2- M .
' IM .

auck kl . Grundfi .
zu kauf . , hier od .

llmgea . Tautz ,
Staat ! . Pens ..

Oranienstr . 53 .

Herr findet

mod . MMWrnrner
flieg , w . und k. Wasser , Bad . Tel . ,
mit oder ohne Pension Rhein -
bahnstratze 3 . 1 ( Sauvtvost ) .

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Hftbellransporte
Kabinen - M5bel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Bauplatz
zirka 800 qm , in

schöner Lage ,
zu kam . gesuckt .
Ang . u . E . 802
an Tagbl .- Verl .
Illlllllillllllllillllllllllllllllllllll

gesuckt . Angebote erbeten unter
W . 801 an den Tagbl .-Verlag .

r
' / - - Z - Zirnmer - Mnmg

mit Bad
gesuckt . Lage obere Labnstratze od .
Nähe . Angebote erbeten unter
B . 802 an den Tagbl .- Verlag .

Harth
L °

-

Donnerstag früh
eintreffend :

Gute Existenz !
Alteingefübrtes .

gutgebendes
Zigarren -

Geschäft
umständeb . sofort
gegen Kalle zu
verk . Erforderl .
ca . 3— 4 Mille .
Ang . u . K . 728
an Tagbl . -Verl .

Polstermöbel
45 Mk .

Näbsckreibtisck .
oo . Tisck . auterü .

Kinderbett .
Kinderklavvwag .
billig z . verkauf .
Adelbeidftr . 19 . 1

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a ch f . Robert Ulrich

Deutsche

Vollheringe St . 6 a

Milchner Heringe

.......... st . 8 ^

Rüdesb . Str . 1 ,
P . . find . Dauer -
miet . gemütlich .
Heim , gut möbl .
Wohn - u . Scklaf z.
m . sehr g . Penf .
mtl . 110 .- . Heiz ..
Belle Referenz .

Webergasse 21 . 2
sonnig , gut mbl .
Zimmer . Televb .

Äng . u . L . 792 , ...... ,
an Tagbl . -Derl . Tagbl .- Verlag erbeten .

Kabliau - , -

ohne Kopf 500 g 3U
im ganzen Fisch äq
....... 500 g

Er . fckön . tonn .
Zimmer

gut mbl . . f . 1 . 4 .
zu vm Taunus -
llratze 55 . 1 . St .
Gut möbl . Zim .
mit 1 od . 2 Bett ,
zum 1 . Avril ru
vermiet . Weber -
aafse 8 . 3 links .

An ber . Ebev .
sch möbl . Wohu -
u . Schlasz . mit
Heiz . . Tel .. Bad -

ben . u . guter
Vervfl . tof . zu
verm . Auch für

2 Herren oder
Damen geeignet
Adolfsallee 25,P .
Gut möbl . Zim .
an Herrn abzu¬
geben . Adolfs -
allee 47 . Part . Kredenz

dkl . Eicke , kehr
gut erb . , orw . z.
verk . Nettelbeck -
llratze 22 . 2 r .
Eick . Wakcktoil .
m .Marm . .Svieg .
2 al . Betten . 2
Nacktt .. 2 Eold -
lvieael . 2 Klav ..
sckön .Palmlländ .

Jagdkamin .
GeweiLIüller

( Jaadschl . Pl .) .
Geweibtomm ! ..
Gasbeirkörver .

Warmw .-Bereit .
( Junker ) . Motor

Kreiielvumve .
2 -5 eich . Sckiebe -
fenll . mod . einz .

Möbel . Porz . .
Gläser u . viel . a .
8. ied . annebmb .
Pr . vk . Kloster -
müble , Labnllr .
Weg . Auflös . des
Hausb . fall neue

Fenkter -
Dekorationen

ebenso Tevvicke
und Lamven ru
verkauf . Adr . im
Tagbl . -Verl . Ra

Schönes leeres
Zimmer

zu v . Eeisberg -
llratze 7 , Part .

2 schöne leere
Mansarden

zu vermieten .
Schierlleiner

Stratze 5 1 lks .
2 leere sonnige
Sevaratzimmer

i . Abschl . sofort
an Einzelverf . Z.
vm . Monatl . 25
Mark . Wörtb -

llratze 19 . 1 . St .

Solifltli
2 - Sitzer - Lim . .

fabrbereit . weg .
Wegzug günstig .

schnell zu verk .
Hof . ;

Waldllratze 56 . x
Guterhaltenes •

nimm
ZU verkaufen .

Anrus . Albrecht -
llratze 20 . Hof . i

4 Kim
. ,

Kiiihe
,
Bad

nebll Zubehör , in bester Kurlage ,
an ruhige Familie zu vermieten .
Eg . Beller . Bad Sckwalback .

Scköu möbl .
Zimmer

z . v . Hellmund -
llratze 37 . 1 links

Schön mbl . 1 - o .
2b « tt . Zimmer

mit Pens . r . vm .
Kaifer -Friedr . -

Ring 50 . 1 . Sr .

Möbl . Zimmer
grob , sonnig u .
hell , sofort zu
vermieten . Lotz ,
Moritzllr . 35 , 3 .
Sehr fckön mbl .
Zim . frei . Mau -
ritiusllr . 12 . 1 ,

Berufstät . Herr
sucht zum 1 . 4 .
möbl . Zimmer .

Ana . u . B . 803
an Tagbl .- Verl .
Eevfleate . rub . .
sonnige , möbl .

1— 2 Zimmer
mit Bad für
läng . Zeit aes .

Preisang . unter
W . 802 an T .- V .

Mbl . 3 . Bleich -
llr . 15 . Sth . 1 l .
Er . m . Ml . Ofen
Lickt z . vm . Bis -
marckrinal5 . 2l .

Möbl . Wobn -
Schlafzimmer

an ber . S . Z. vm .
Dotzb . Str . 108 .
Vdb . 1 rechts .
Kl . mbl . Mans ,
zu verm . Hirfck -
graben 4 . 1 lks .
Sonn . Z . 1 . 4 . fr .
Serderllr . 13 . 2r
Möbl . Zim . frei
Serderllr . 13 . 3 .
Sch . möbl . Zim .
ab 1 . Avril ZU

verm . Serder -
llratze 16 . 3 lks .

6er . Sauge
Babnbofsnäbe

z. v . N . Liebner ,
Moritzllr . 66 .

Garage frei .
Kai !er - Friedr . -

Rina 17 . Televb .
27501 . Grün ,

Garage frei
Humboldtllraße .

Sonnige

4 - Z . - WM .

mit Bad u . Zub .
evtl . Garten , z .
1 . 7 . 39 zu miet ,
aef . Preisang . u .
T . 801 an T .- V .
Berufst . Dame

sucht

ÄI . AM
tof . . mögl . Nähe

Kirchgasse .
Ana . u . A . 268
an Tagbl . -Verl .

HW
10X1 .8X0 .9 m .
6 - Zvl .- Motor .
Eeschw . 12/20

km/st . Mittel -
kaiüte . 2 Scklaf - .
vlätze . Kockftelle .
W .- Kl . . el . Be - 1

leuckt . . 3500 Mk . :
ZU verk . Ana . u . ■
A . 265 an T .- V . I

Herrenfahrrad
gut erhalten , zu
verkaufen . Jaün - z
stratze 38 . Htb . 1 ,

Opel
Kabrio - Lim ..

1 .2 Str . lleuerfr .
38 000 km gel . .
in aut . Zustande
verk . Schubert ,
Mainzer Str . 25

Adler Junior

Cabriolett
sehr gut erhalt ..
cd . auck m . An¬
hänger zu verk .

'

Anzuseb . nackm . 1
zw . 5 u . 6 Ubr .
Adelbeidllr . 35 . f
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Elegantesf m \ Elegantes
l * * * J Cnpifp
| Händler - Lerkimfe l * P l >I f V

Ausstellung :

iimmet

Eeivel . Bleichstr . 19

Vi Dose - . 75 RM Dose 1 .40 RM

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Nähmaschine

geben Ihrem

f

immer empfehlen .

Am 25 . März ist unsere liebe gute Mutter

im 83 . Lebensjahr für immer von uns gegangen .

Wiesbaden , Mainz , Köln , den 30 . März 1939 .

Statt Karten .

VVE rner

AeLchsjendeo Tvanffurt

110a/2

Rodenbach 6 . NaiferSlantern , 15 . 12 . 1938 .
Stau Statut ftatfufeSt , Hlndenburgftr . S .

Enterb , emaill .
Badewanne

Familie

Familie

Familie

Familie

Karl Reinhard

Ferdinand Alexi

Robert Hartmann

Philipp Hesselbach .

Schwalbacher Straße 4

ANDER RHEINSTRASSE

Wer zum Wagen — sich entschließt , —

Gern -
„ ÄUtO - Wifik

“
zuerst begrüßt , —

Mit Kundendienst im höchsten Maße —

In Wiesbaden , nur : Bahnhofstraße . . . ,. /

Modische

Kleinigkeiten

Küche eine gebr. MtrolW .
Angebote unter A . 261 an den
Taghl .- Verlag .

Wenn Sesudi Kommt
ist ein leckeres Abendessen immer

Formschöne Couches u . Sessel
Matratzen stets auf Lager . Auf - und Umarbeiten ,
Modernisieren , Färben von Ledermöbeln , Reinigung
von Teppichen u . Plüschmöbeln in u . außer dem Hause

Hugo Henrich , Tapezierer - u Posterermeister
Laden : Walramstr . 19 . Wohnung : Nassauer Sir . 37 . Tel . 25042

Die Beisetzung hat auf Wunsch der Verstorbenen

in aller Stille stattgefunden .

Reform - , Wolf - , Seegras - ,
Roßhaar - und Kapok¬
matratzen

Große Auswahl in Matratzendrellen .

Drog . Kocks , Sedanvlatz 1
Drog . Kräh . Wellritzstr . 27
Drog . Machenbeimer , Eckö Vis -

marckring u . Dotzbeimer Str .
Drog . Minor . Schwalhacher , Ecke

Mauritiusstr .
Drog . Petermann . Kirchgasse 20
Drog . Roedler . Langgasse 23
Drog . Sauter . Oranienstr . 50
Schloß - Drog . Siebert . Marktstr . 9
Drog . Tauber . Ecke Moritz - und

Adelbeidstr .
Reform - u . Kräuterbaus Meyrer ,

Rbeinstr . 71 .

Küchen
lasiert in sauberer
Ausführung , best .
aus : 1 Büfett 160
cm groß , 1 Tisch
und 2 Stühlen

145 Mk .

Möbel - Urban
43 Taunusstr . 43

Ehestandsdarlehen !

Wiesbaden , Kirchgasse , Ecke Friedrichstraße

Eigene Polsterwerkstätte

Wäsche — Ausstattungen — Leinen

Kirchgasse 36

Verlangen Sie unverbindlich Preislisten !

besonders
preiswert .

MelMAr

Frühjahrskleid
das richtige Aussehen

KterbeW in Wiesbaden .

Adam Erasmeber , 74 Jahre .
Schiersteiner Straße 38 .

Albert Kühn , 46 Jahre ,
Loreleirina 2 .

Christian Deis , 80 Jahre ,
Hartingstrabe 7 .

Nicolai Warrein , 62 Jahre ,
Adolsstrabe 10 .

Heinrich Menges , 76 Jahre .
Karlstraße 30 .

Eduard Bögler , 34 Jahre ,
Rbeinstrabe 47 .

Jakob Jebn . 91 Jahre ,
Adelbeidstrahe 97 .

Marie Boch , geb . Fischer .
. 45 Jahre , Walramstr . 8 .

Warum
hatdieWurst eine Pelle ? ,

Kompl . schöne

Braut - Ausstattung
gez . I . S .

Verdauung ist Leben !

Kannst Du nicht , das
ist Dein Schaden . Drum
lab Dir im guten
raten : Dr . Burchards
Perlen wirken vromvt .
50 St . 85 Pfg . 120 St .
M . 1 .80 .

, oder Nachfrage ?
Oranienstrabe 6 . Es Ist gleich - der große

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllI

Adler -

Diplomat
Kibriolett , 4 Sitze , steuerfrei , neu
überholt , zu verkaufen . Auskunft
Taunus -Hotel , Telephon 21051 .

Drog . Alexi . Michelsberg 9
Drog . Brosinsky . Bahnhofstr . 13
Drog .

~

Bruchleidendel Verlangen Sie gratis ärztliche Gutachten und Dankschreiben
Geheilter , vom Kind bis zum Greist Jede Beratung ist kostenlos !

gu sprechen bin ich : Wiesbaden , 1. 4. Hotel Reichspost 9— 14 Uhr .
Wilhelm Backhaus . Neustadt • Weinstrabe . Hctzelplatz 3

Die Huf gebotenen
vom Dienstag , dem 28 . März 1939

Ludwig Scheidt . Biebrich , Adolfstr . 16
Margarete Scheidt , Biebrich . Adolfstr . 16

Wilh . Fröhlich . Langendernbach
Maria Fröhlich . Wiesbaden . Mozartktr . 5

Karl Seulberger . Wiesb . . Herrngartenstr . 10
Hilda Lang . Nordenstadt , Friedhofstr . 10

Robert Koch , Biebrich , Lindenstr . 4
Erna Aulenbacher . Biebrich . Wilh . - Kalle - Str . 8

Albert Kziier . Klovvenheim , Vorderstr . 3
Erika Erohler . Wiesbaden , Faulbrunnenstr . 6

Georg Schneider . Wiesbaden . Sellmundstr . 40
Johanna Ehmig . Dotzheim , Schlageterstr . 298

Karl Lang , Wiesbaden . Blücherstr . 44
Johanna Kilian , Wiesbaden , Blücherstr . 44

Friedrich Scheller . Wiesbaden . Oranienstr . 48
Ottilie Arlt , Wiesbaden , Feldstr . 25

Johann Parstorfer . Wiesbaden . Körnerstr . 1
Anna Wiedmann . Fsm . . Scheidswaldstr . 73

Cafe - Konditorei

Koch Schulgasse 8

Osterhasen und Präsenteier

Eigene Herstellung

rauer -
' Drucksachen

f » fügen wk in
- I wenigen Stunden

L. Scheil en berg ' sehe
Buchdruckerei
«Wiesbadener Tagblott̂

Weil sie sonst verderblich , unwirt¬
schaftlich im Verbrauch , unsauber
in

'
derHandhabung wäre ' Aus ähn -

lichen Gründen hat das beliebte
Bohnerwachs Seilix eine Dose -' Sie
schützt es vor dem Austrocknen ,
macht es sauber in Aufbewahrung
undVerwendung u . erhält ihm seine

große Glanzkraft und Ergiebigkeit

Seif ix ist anerkannt und all¬

beliebt als Dosenwachs , das

schönen Hoch

glanz gibt !

G „ Bruchleidende hört zu
" •

Die Danzeisens • Bruchbeilpatente erhielten 1930 eine lobende
Anerkennung und 1931 die goldene Medaille für hervorragende
Verdienste auf dem Gebiet der operationslosen Bruchheilung !

Zeugnis . — Lob — Dank und Anerkennung , Ihnen , sehr geehrter Herr Backhaus ,
für die so schnelle und billige Hilfe bet der Heining meines schwere « Bruchleidens
Ich habe eS nicht für möglich gehalten , daß mir das große Glück zuteil würde , in
meinem Mer von 73 Jahre » noch auf so einfache Weife , in knapp drei Monaten ,
mit dem DanzetsenS Patent mein Bruchleiden los gu werden .

Im Jntereffe der Bolksgemeiuschast bitte ich, daS Dankschreiben zu deröffenllichen ,
WieSeck b. Gietzen/Heflen ( Gießener Straße 149 ) , den 15 . Dezember 1938 .

Heil Hitler ! Friedrich AusrSwald , Pensionär .
Sengnis : Herzliche » Dank für Ihre HUfe , Herr Backhaus . Da ich meta Bruch¬

leiden auf so einfache Weise mit dem DanzeisenS Patent heilte , bitte Ich, auch meinem
Sohn Benno einen Apparat bestellen zu wollen . Wir werde » Eie und Ihr Patent

Schreibmaschinen
neu — gebraucht

Erostauswahl .
Walter Grase ,

am Schillervlatz .
Reparaturen .

Nähmasch . . neu
u . aebr . Krieger .
Frankenstr . 22 . 1

Donnerstag , 30 . März 1939 .
6.00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Masserstand .
8 .05 Wetter , Schneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .

8.30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 10 .00 Volksliedsingen .
11 .40 Ruf ins Land . 11 .50 Programm , Wirtschaft ,
Wetter , Schneewetterbericht , Straßenwetterdienst .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Straßen¬
wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten ,
14 .15 Schallplatten . 14 .45 Wie der April den
März besuchte .

16 .00 Konzert . 18 .00 Aus Arbeit und Berus . 18 .30
Liebesfreud

' — Liebesleid . 19 .00 „ Mein Weg zur
Bühne " . Heinrich George . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .3& 2
Der fröhliche Lautsprecher . 19 .45 Aus der Jugend -W
bewegung Adolf Hitlers . 20 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter , Erenzecho .

20 .15 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Schneewetterbericht ,
Straßenwetterdienst,Nachrichten , Sport . 22 .20 Unsere
Kolonien . 22 .30 Volks - und Unterhaltungsmusik .

ScMara ^ ia -

Matratzen

JGmtecfce » 8essek » Cftcüacfongues

gut , preiswert und prompt lieferbar

bei Ihrem Betten -Spezlallsten

v . Vriv . z . kauf . gebr . verfkb . aes .

S . 802 an
^

T .- L ÄllllfeffilllS

Frau Sophie Hasselbach
geb . Caspari

| Privat - BerMe |
Guterhaltener

spoctrongen
u . Waschmaschine
m . Wassermotor
wie neu . billig
zu vk . Schwand ,

Eoldgaffe 18 .
1 . Et . . Tür lks .
Angebot -

( üansgesuche

Brillanten
kauft P . Carl

Mühlgasse 15

flaschen
An - undVerkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernnit 25173

im 55 . Lebensjahr .

Babelsberg 2 , den 25 . März 1939 .
Domstr . 22

Heute entschlief sanft nach langem schwerem Leiden mein

geliebter Mann , unser lieber Vater , Bruder und Schwieger¬
sohn , der Ministerialrat

Im Namen der Hinterbliebenen :

Marie Stäglich , geb . Gessert

Irmgard Stäglich
Christa Stäglich

Rüdiger Stäglich .

Die Trauerfeier findet Mittwoch , den 29 . März , 12 % Uhr
im Krematorium Berlin - Wilmersdorf , Berliner Straße 100 ,

statt .

Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Unsere liebe treusorgende Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

Frau Bertha Krämer
iet heute im 73 . Lebensjahr unerwartet sanft entschlafen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Wilhelm Krämer
Familie Georg Krämer .

Wteebadea , Hamm I. Wes * . , den 28 . März 1939 .
OeeMeherStK 97

pte Einäscherung findet am Freitag , den 31 . März 1939 ,
mittags 12 % Ulir auf dem Südfriedhof statt .

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme

bei dem Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Frau Christine Müller
sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden sagen wir

hiermit unseren aufrichtigen Dank .

Die trauernden HintefbHebenen .

Wiesbaden , den 28 . März 1939 .

rasch zur Hand und schnell zube¬
reitet , wenn Sie einen kleinen
Vorrat Hecs - Fischkonserven im
Hause haben .

Dose
Makrelenfilets, (Melissa , Lu¬

kullus , Tomatensauce ) . 0 .48
Geefischfilets in Anchovis -

creme ........ 0 .55
Geräuch . Gabelbisse « in Del 0 .58
Muschelfleisch in Gewürz - u .

Burgundcrsauce . . . 0 .58
Franz . Lclsardinen „ Phi¬

lippe & Canaud " ohne
Gräten ..... 0 .67,1 .15

Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 111



LI CHTREK LAME - ANLAGEN

U/orholioht Neon , Transparente , Anstrahlungen
WB ! Uullulll Entwurf , Ausführung , Instandsetzung ,Reparaturen

Änderungen

Erweiterungen

RHEINISCHE

ELEKTRIZITÄTS - GESELLSCHAFT g . m . b . h .

WIESBADEN , HELENENSTRASSE 26 , FERNRUF 27441

Sämtliche Ausführungen von

Licht - , Kraft - u . Signalanlagen

- ■ W . Hinnenberg Kam, - Ges .
I * K » W

"
Wiesbaden , Langgasse 15

NEON d i e Wirkung svo11e

E E Licht - Reklame

G Beleuchtungskörper
in allen Preislagen sowie

G sämtliche Elektro - Geräte

Emil Stemmler Ruf 26 - 02

Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstr .

Elektr . Licht - und Kraftanlagen
Kostenlose Ausarbeitung von Projekten

Elektrizitäts - Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hansohn & Co .

Morifzstraße 47 -49 , Ruf 27878

Verlegung . Zahlreiche ausgeführte An¬
lagen sprechen für unsere Leistung .
Unser Rat bringt Ihnen Erfolg .

GEBR . OLSSON
Bleichstraße 17 , Fernruf 24024

Modernste Neon - Lichtreklame ®

Wilhelm koppel Ruf 21103

Schwalbacher Straße 41 - 43

Wiesbadener Zagblatt

am

Hubertus
Wilhelm

Vierstadt

Die Oberste Behörde für Vollblutzucht bat für ein

Jagdrennen am 4 . Juni aus der Frankfurter Renn¬

bahn in Niederrad einen Geldpreis von 10 000 RM . zur
Verfügung gestellt in Anerkennung des mustergültigen Aus¬
baus der Hindernisbahn . Der erste Frankfurter Renntag
1939 ist nicht am 3 . Avril , sondern erst am 23 . Avril . Be¬
reits acht Tage später , am 30 . Avril , folgt die zweite Ver¬
anstaltung .

000/0 :866/2 ; W .- Siid - Schierstein 863/2 :844/0 ;
Tell — Dotzheim 1912/30 864/0 :876/2 .

Gruppe HI : Weidmannsheil Biebrich —
704/0 :763/2 - Schützenverein 1925 — Rheinsrei 759/0 :817/2 ;
Diana — Gut Ziel 588/0 :733/2 P .

Heutiger Tabellenstand :

SchreMwek .

Punktekämpfe im Deutschen Schützcnverband ,
llntcrkreis Wiesbaden .

Fortsetzung der Punktekämpfe im Deutschen Schützen¬
verband , llnterkreis Wiesbaden , am Sonntag , 26 . 3 . 1939 :

GruvveI : Schützenverein 1864 — Polizei 888/2 :885/0

Lobodda ( 6/87 , Waldstrahe ) 160 Ringe .
Gruppe II : Wich ( W .- Siid ) 162 , Grünewald ( Hub .)

156 , Egermann ( Wilhelm Tell ) 154 Ringe .
Gruppe in : Herbsl ( Rbeinfrei ) 153 . Schurmann

( Gut Ziel ) 151 , Sundhausen ( Bierstadt ) 151 Ringe .

'
Kad/port .

Internationale Radball - Turniere .

Der RV . „ Wanderlust " Frankfurt a . M . führt
10 . Avril in der Mainstadt ein internationales Radball -

Turnier durch , zu dem auch die Schweizer Osterwalder /
Gabler eingeladen worden sind . Damit kommt es aber¬
mals zu einer Begegnung der berühmten Eidgenossen mit
den früheren siebenfachen Weltmeistern Schreiber /
Blersch aus Frankfurt . Da das Turnier reichsoffen aus¬

geschrieben ist . haben auch die in letzter Zeit nicht zu
Länderkämpfen berangezogenen deutschen Mannschaften wie¬
der einmal Gelegenheit , sich gegen die Spitzenklasse der Welt
zu versuchen . — Singen , das durch seinen regen Svrelver -

kehr mit der Schweiz inzwischen einer der Hauvtvlätze des
deutschen Radballsvorts geworden ist , plant für den 8 . Ok¬
tober ein internationales Turnier , an dem die Teilnehmer
der tags zuvor , also am 7 . Oktober , in Zürich stattfindenden
Weltmeisterschaft an den Start gehen sollen ._______________

Punkte : Svortschützen 1921 — Post 892/0 :896/2 : Svort -
schützenkameradschaft — Waldstrahe 821/0 :926/2 .

Gruppe II : Weidmannsheil Wiesbaden —

200 Ae/tee/cheme erworben .

Bor neuen Prüfungen der SA .-Reiterstandarte 150 .

Der reiterliche Nachwuchs im Standartengebiet der SSL »

Reiterstandarte 150 ist nicht nur zahlenmäßig sehr stark , auch
die Leistungen der Männer und Jungens stehen durchschnitt¬
lich auf einer sehr beachtlichen Stufe . Das Ergebnis der

diesjährigen Prüfungen für den deutschen Reiterschein , der

ja bekanntlich die Einstellung in den selbstgewahlten
Truppenteil im Rahmen der allgemeinen gesetzlichen und
militärischen Bestimmungen bzw . eine bevorzugte Ein¬

stellung als Reiter oder Fahrer gewährleistet , war wieder
sehr erfreulich . In den Standortbezirken der Relterstutme
1/150 Mainz . 2/150 Worms und 5/150 Wiesbaden wurden
nahezu 200 Reiterscheine erworben . Die SA .- . HI - und
RSRK .- Reiter zeigten durchweg einen losgelassenen , an¬
schmiegsamen Sitz und waren in der reiterlichen Theorie ,
d . h . in der Pferdepflege , Aufwartung , Bezeichnung der
Gliedmaßen sowie über die Ausrüstung , gut im Bilde . Be¬
sonderer Wert wurde in der Winterausbildung dem wahren
am Fahrlehrgerät beigemessen , um die militärische Vorbe¬
reitung auch auf diesem Gebiete zu fördern . Die Prüfungen
wurden durch den Eruppenreiterführer der SA .- Eruppe
Kurvfalz , Sturmhauvtführer Denker , zusammen mit dem
Führer der Reiterstandarte 150 Wiesbaden . Sturmhaupt -
sührer Weidmann , abgenommen . Obersturmbannführer
Kneuver erledigte die Teilprüfung am Fahrlehrgerät
Nach Ostern finden im Landkreis Wiesbaden und . in Rhein¬
hessen weitere Prüfungen statt , die alsdann mit einer letzten
Nachprüfung in Wiesbaden am 15 . Avril für dieses Jahr
ihren Abschluß finden . Zu dieser Prüfung können sich
Männer und Jungens , die den Reiterschein noch erwerben
wollen , bei den zuständigen Reiter - SA .-Dienststellen
( NSRK .) melden . Auskünfte erteilt die SA .-Reiterstandarte
150 , Wiesbaden , Parkstraße 9 .

Da die Beteiligung der älteren SA .- Reiter nachmili¬
tärischer Jahrgänge in den Prüfungen im Vergleich zum
vorigen Jahre etwa die gleiche geblieben ist . so kann hieraus
die erfreuliche Schlußfolgerung gezogen werden , daß es sich
bei den Zunahmen meist um vormilitärische Jahrgänge han¬
delt . Dies bezeugt , daß die Arbeit der SA . - Reiterei
und des ihr angegliederten NSRK . eine weitere Ausbreitung
erhalten hat und daß man dem gesteckten Ziele wesentlich
näher gekommen ist .

vier größere regionale

ftlugwettbewerbe .

1940 wieder Deutfchlandflug in erheblich vergrößertem
Rahmen .

In einer Unterredung mit dem Vertreter des DNB .
teilte der Korvsführer des NS .-Fliegerkorvs . General der

Flieger Christiansen , bei seinem Besuch der NSFK .-

Schule 16 ( Südwest ) mit , daß in diesem Jahre aus organi¬
satorischen Gründen der Deutschlandflug nicht ttaitfinden
werde . Dafür aber würden vier gröbere regionale Wett¬
bewerbe ( West , Ost , Nord . Süd ) durchgeführt , die als
Gesamtveranstaltung die Ausmaße des DeutschlandiInges
1938 überträfen . 3m Jahre 1940 werde bann wieder der
Deutschlandflug als Hauvtveranstaltung in erheblich ver¬
größertem Rahmen als bisher ausgetragen werden .

Für 1939 sind außerdem in den Gruppen größere Flug¬

tage vorgesehen , wobei der Modell - , der Segel » unb per
Motorflug gezeigt werden . Schließlich wird etn Kustenflug
an der Ostsee und der Nordsee veranstaltet mit Start in

Rangsdorf .

Der Korpsführer stellte weiter fest , daß sich die Einglie¬

derung der Ottmark und des Sudetenlandes m das NS .-

Fliegerkorps reibungslos vollzogen habe . Er unterstrich die

Bedeutung des NS .-Fliegerkorvs für die vormilitärische

motorfliegerische Ausbildung der Jugend und wies darauf

hin . daß schon mehrere Schulen am Werke seien . Die Auf¬
gabe des NS .- Fliegerkorvs werde . in enger Verbindung Mit
der Reichsjugenbführung durchgeführt .

Über seine Eindrücke beim Besuch der Fliegergruvve 16 .
zu der die Gaue Baden und Saarvfalz gehören , befragt er¬
klärte sich der Korvsführer aufs höchste befriedigt . Den Gang
der Schulung auf der Reichsschule für Motonlugsvort in
Karlsruhe bezeichnete er als geradezu vorbildlich , zumal
alle 30 Schüler des ersten Kurses in dreimonatiger Ausbil¬

dung ihr Ziel erreicht hätten , ohne daß dabei ein Schaden
an Menschen oder Material zu verzeichnen gewesen wäre .

fjotfey .

Internationales Jugendturnier des DHK .

Nach den schönen Erfolgen , die der DHK . in den letzten
Jahren mit der Veranstaltung von internationalen Hockey -

Jugendturnieren erzielte , hat sich die Leitung des DHK . ent¬
schlossen , auch dieses Jahr an Ottern wieder eine solche Ver¬
anstaltung durchzuführen . Nachdem die maßgeblichen Stellen
ihre Genehmigung erteilt und auch ihre Unterstützung zu -

gefagt haben , ist die Ausschreibung erfolgt . Zahlreiche Zu¬
sagen sind eingegangen . Es werden Jugend - , Junioren - und
Mädchenmannschaften an dem Turnier teilnehmen , und zwar
aus Halle , Jena , München , Frankfurt . Höchst . Rüsselsheim
und Wiesbaden . Besonders erfreulich ist die Zusage zweier
englischer Mannschaften aus Cambridge und Rotherham .
Neben den sportlichen Veranstaltungen ist der DHK . auch
um die Betreuung Seiner Gäste besorgt , um ihnen die
Ottertage in Wiesbaden zu einem schönen Erlebnis werden ,
zu Iahen . U . a . wird wahrscheinlich wieder ein Theaterbesuch ,
der bisher immer einen großen Anklang gefunden hat , in
das Programm eingeschaltet werden . Nach den Spielen vom
Karfreitag bis Ostersonntag wird das Turnier mit der
traditionellen Dampferfahrt nach Rüdesheim feinen Aus¬
klang nehmen . Das Turnier wird durch Einschaltung einiger
Spiele der 1 . Mannschaft des DHK . gegen erstklassige aus¬
wärtige Gegner eine für die Jugendlichen lehrreiche Er¬
gänzung finden . _____________________________ ____
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Bei Aufzählung der Gründe , die zu den guten Reiter -

scheiiiprüfungsergebnisfen geführt haben , mutz aber .zuletzt .

noch der vorbildliche Einsatz aller SA .- Reiterfuhrer

und - Reitlehrer , vom Standartenführer angefangen bis

herab zum Führer der Schar , angeführt werden . Sie alle

haben sich in einer überaus uneigennützigen Weise für ine

vormilitärische Reit - und Fahrausbildung eingesetzt . Wochen - ,
ja monatelang . Haden sie in den Wintermonaten tait Abend

für Abend in der Reitbahn ober auf bem zugigen Reitplatz

gestanden unb haben bie ihnen gestellten Aut gab en aus¬

gezeichnet gelöst . Ohne sie wäre eben bieier Erfolg nicht mög¬
lich gewesen .

Olympia -Vorbereitungen .

Die deutschen Reiter haben im voralymvischen Jahr ge¬

nügend Gelegenheit , sich auf die Spiele 1940 in Helsinki

vorzubereiten , bei denen es gilt , sämtliche Goldmedaillen

zu verteidigen . Vom deutschen Olympiade -Komitee für
Reiterei werden elf Wettbewerbe mit fast 100 000 RM . an
Preisen durstgeführt : fünf Militarys , fünf schwere Dressur¬
prüfungen und eine Teilmilitary , die sich aus Dressur und
Jagdspringen zusammensetzt und am 20 . und 21 . Juli in

Hannover zum Austrag kommt .

Die fünf Dressurprüfungen der Klasse 8 . von
denen die in München mit einer Dotierung von 7000 RM .
die wertvollste ist . werden an folgenden Orten ausgetragen :
2 9 . Mai inWiesbaden . 3 . Juni in Pforzheim,21 Juli
in Hannover . 29 . Juli in München und am 1 . Oktober tn
Wien . Für die Military - Spezialisten , die sich außerdem
vom 23 . bis 25 . Juni in Turin mit den Spitzenkönnern
fremder Nationen messen , zeigt der Terminkalender folgen¬
des Bild : 12 . bis 14 . Mai Stolp . 26 . bis 28 . Mai Bad Har¬
burg , 8 . bis 10 . Juli Verden , 1 . bis 3 . Sept . Düsseldorf unb
1 . bis 3 . Oktober München .

Gruppe l ; IKämpfe Punkte Ringe
72691 . Waldstrabe 8 14

2 . Polizei 8 12 6406
3 . Echützenverein 1864 8 10 7175
4 . Post - Svortverein 8 6 6906
5 . Sportschützen 1921 8 2 6906
6 . Sportschützen -Kameradschaft 8 2 5857

Gruppe II :
1 . Dotzheim 1912/30 8 14 6866
2 . Wilhelm Tell 8 10 6830
3 . Wiesbaden - Süd 8 10 6706
4 . Schierstein 8 8 6709
5 . Hubertus 8 6 6501
6 . Weidmannsheil Wiesbaden 8 0 3800

Gruppe m :
1 . Rheinfrei 8 16 6338
2 . Bierstadt 8 10 5814
3 . Weidmannsbeil Biebrich 8 10 5803
4 . Gut Ziel Biebrich 8 8 5819
5 . Schützenverein 1925 8 4 5660
6 . Diana 8 0 4941

Jugend :
1 . Schützenverein 1864 7 3636

Beste Schützen :

Gruppe I : Lanio ( 1864 ) 166 , Presser ( Pott ) 162 ,

Mittwoch , 29 . März 1939 .

geführt .
Rüßleiu noch ungeschlagen .

Beim Londoner Berufsspieler - Tennisturnier hat sich
Hans Rüßlein noch ungeschlagen behaupten können , da
er im Doppel mit Maskell zusammen über Palmieri /
Kozeluh 6 :0 , 7 :5 siegreich . blieb . Im Einzel führt Tilden
nach seinem 6 :0 , 6 : 1 - Erfolg über Kozeluh mit drei Siegen
vor Cochet ( drei Siege , eine Niederlage ) Nüßlein und
Sioefen , die , bisher je zwei Siege davonirugen .

Henner Henkel wurde zu den internationalen
Tennis - Meisterschaften vom 17 .— 23 . April nach Rom ein¬

geladen . Falls das Reichsfachamt zustimmt , wird Henkel
zusammen mit einigen Nachwuchsspielern die deutschen
Farhen in Italiens Hauptstadt vertreten .

Viondetti unb Farina erproben in Tripolis bie

verbesserten l/ . - Liter -Alfa -Romeo -Rennwagen unb erreich¬
ten trotz ungünstiger Wetterverhältnisse über 200 Stdkm .
Die englischen ERA . , neben ben Maserati bie schwersten
Gegner für Alfa -Romeo , sollen bei Versuchsfahrten schon
wesentlich schneller gewesen sein .

Einen neuen Weltrekord im 200 - Vards -

Brustschwimmen stellte der . junge amerikanische
Schwimmer Richard Hough bei einem Hallenfest tn Ann
Arbor im Staate Michigan mit 2 :22 Min . auf . Soughs
alter Rekord , der erst vor wenigen Wochen erzielt wurde ,
war zwei Zehntelsekunden schlechter .

fteutfä - italieniftije Sport --

freundfäaft .

Übereinstimmung in allen Fragen .

Anläßlich des in Florenz ausgetragenen Fußball -

Länderspiels haben General Vaccaro als Vertreter von

Exzellenz , Minister Starace . des Staatssekretärs der

Faschistischen Partei und Präsidenten des Italienischen

Olympischen Komitees , und der Reichssportfuhrer . Staats¬
sekretär von Tschammer - Osten , die verschiedensten ,
den Sport beider Länder betreffenden Fragen besprochen
und dabei vollständige Übereinstimmung fettgestellt . .

Der Tag von Florenz wird für beide Nationen in wört¬
licher Hinsicht den Beginn eines neuen Abschnittes bedeuten .
Ein Ausbau der schon bestehenden freundschaftlichen Be¬
ziehungen auf allen Gebieten der Leibesübungen erscheint
gewiß . Erst vor kurzer Zeit kämvften deutsche und italienische
Ski - Sportler Seite an Seite , Fechter kreuzten bie Klingen ,
die Rugbyspieler beider Länder maßen ihre Kräfte , unb
in befonbers frischer Erinnerung ist ber rassige Fußballkampf
in Florenz . Die sportgestählte italienische unb beutsche
Jugend wird sich in noch vielen Begegnungen zusammen¬
finden und auch auf diesem Gebiete bie enge unb herzliche
Verhunbenheit ber beiben Völker nach außen betunben .

Sport - Hundf ^ au .

Studententag des Sports .

Vom 22 .- 27 . Mai findet in Würzburg ber „ Tag des
deutschen Studenten " statt . Der Bedeutung der Leibes¬
übungen in der heutigen Studentenschaft entsprechend , wird
dabei auch der Sport zu seinem Recht kommen . Am Schluß¬
tage , 27 . Mai , wird bie Meisterschaft der deutschen Studen¬
ten im Eeländelauf entschieden . Am gleichen Tage werden
auch die Endspiele im Fußball und Handball um ben Titel
eines deutschen Studentenmeisters in Würzburg durch -

Ein Denkmal — den Pimpfen gewidmet .

Das erste im Gau Hessen - Nassau .

InKeIsterbach wurde an ber linksinainischen Straße ,
die unmittelbar am Mainufer vorbeiführt , ein Denkmal auf -

gestellt , das der Hitlerjugend gewidmet ist . Das Mal zeigt

einen Pimpfen , der an einen Baumstamm gelehnt , eine

Trommel schlägt . Die Figur wirkt durch ihre natürliche

Haltung recht ansprechend . Das Denkmal ist ein Werk des

Schwanheimer Bildhauers Martin Henrich . Es handelt

sich um das erste Denkmal , das für die HI . im Gau Hessen -

Nassau errichtet wurde .

cJpoit und c/ptel .
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bleues cuis alletWtä .

„
Ziudie Verbredjerjadjf .

Das Abenteuer eines Schiffsjungen . —

Hamburg . 28 . März .
Was ein echter Junge non der Water¬

kante ist . dem zittern die Seine vor freudiger
Erregung , wenn ibm ein blitzblanker Segler
in die Quere kommt . Das ging Jürgen nicht
anders , und bei ihm kam noch hinzu , dah er
sich mit seinen 17 Jahren auf den schwanken¬
den Planken eines Schiffes auskennt wie ein
richtiger Steuermann . Das muh man voraus -
schicken , damit man seine abenteuerliche Ge¬
schichte mit der Jacht „ Ziu "

verstehen kann ,
die sich dieser Tage zwischen Brunsbüttelkoog
und Helgoland zugetragen bat .

Also , unser Jürgen schlenderte tatenlos
an der Mole , als er auf einen schnittigen
Kasten aufmerksam wurde , der langsam in
den Jachthafen von Brunsbüttelkoog einfuhr .
Som Segeln verstand der Mann in seiner
hübschen blauen Uniform nicht allzuviel , das
hatte der Jungmann gleich heraus . Er lief
ihm deshalb von der Mole aus Anweisungen
zu . die dem Käptn derart imponierten , dah
er ihm den Vorschlag machte , seine „ Ziu

"

dock nach Cuxhaven zu segeln . Sowas
brauchte man Jürgen nicht zweimal zu sagen :
mit einem Handschlag war die Sache abge¬
tan . und nachdem für 640 Mark Proviant
geladen war . ging es mit gutem Wind in
Richtung Nordsee . In diesen zweieinhalb
Stunden flotter Fahrt entwickelte sich ein
recht interessantes Gespräch zwischen dem
Skipper und seinem tüchtigen Steuermann .
Und je mehr sein Herr von sich erzählte , desto
größer wurden die Augen Jürgens vor Be¬
wunderung und Staunen . Da hatte er ja
einen leibhaftigen Grafen vor sich . „ Wehdel
von Gronau " bieh er und war seines
Zeichens Sonderkurier beim Diplomatischen
Korps . Und seine hübsche Frau , die ihn be¬
gleitete , koste er mit Peierchen , während der
Hund auf Bobby folgte .

Mit „ Herr Graf "
hin und „ Gnädige

Frau
" her war man schliehlich in Cuxhaven

Hochstaplerpaar muht Notsignal geben .

angekommen : aber dort kam ein so entsetz¬
licher Sturm auf , dah man fürchten mußte ,
die „ Ziu

" würde kurz und klein geschlagen .
Als stch der Windgott ausgetobt hatte , gab
es allerhand zu reparieren , und weil sich
Jürgen auch in dieser Beziehung als Meister
erwies , machte ihm der Gras den Vorichlag ,
ihn doch wenigstens noch bis Helgoland zu
bringen . Also segelte Jürgen in die Weite
der Nordsee . Bald fiel ihm auf . dah der
Skipper immer wortkarger wurde , und mit
einem Male sah er den Lauf eines Revolvers
bedrohlich auf sich gerichtet und horte ine
dunkle Stimme des Grasen wie von unge¬
fähr : Du steuerst nicht nach Helgoland , wtr
nehmen Kurs nach Kolumbien , ob du nun
willst oder nicht . Marsch , an ine Arbeit !
Jürgen meinte kleinlaut , dah er dann wohl
fahnenflüchtig würde , weil er ia doch noch
seine Militärzeit zu macken 6abe Aber Herr
von Gronau zerstreute seine Bedenken . In
Kolumbien müsse er Seeflieger ausbilden
und Jürgen sollte selbstverständlich mit dabei
sein In einigen Jahren wären sie wieder
in Deutschland , und der Vrunsbütteler könne
dann gleich in die Luftwaffe eintreten . ,

Aber ehe Jürgen mit sich tns Reine
kommen konnte , hatte er schon wieder alle
Hände voll zu tun . Auf der Höhe von Helgo¬
land war wieder ein mächtiger Sturm auf¬
gekommen , dem das Schifflein diesmal wirk¬
lich nicht mehr gewachsen war . Auf die Not¬
signale bin machten sich schleunigst Rettungs¬
boot und Schlepper auf . um das Wrack in
den Schutz des Hafens zu bringen . Die drei
restlos erschöpften Insassen wurden zunächst
gestärkt und schliehlich in das kleine Helgo¬
länder Gefängnis gebracht . Denn der Graf
entpuppte sich als ein lange gesuchter Hoch¬
stapler namens Herbert Sckwarz aus Berlin ,
mit dem bas Mädchen im Bunde stand . Im
Laufe der Vernehmungen batte sich Jürgens
Unschuld bald herausgestellt , und er konnte
aus der Haft entlassen werden .

Baum erschlug Tafjrqäste .

Warschau , 29 . März . ( Funkmeldung .) Ein
eigenartiger Unfall ereignete sich in dem
Städtchen Pulawy in Mittelpolen . Auf eine
Pferdedroschke , in der sich 5 Personen be¬
fanden , stürzte ein vom Sturm umgerissener
Saum . Er erschlug zwei Fahrgäste und ver¬
letzte die drei übrigen Insassen des Gefährts
lebensgefährlich .

Komfort für die

Subflratospfjärb .

In den neuen Fairey - Flugzeugen , die jetzt
in England für den Flug in der Substrato¬
sphäre gebaut werden , sollen die Passagiere
in fünf Kilometer Höhe dieselben Ve -memlich -
kerten haben wie in Meereshöhe , sie sollen
ebenso leicht atmen , es ebenso warm haben
und auch gleichen allgemeinen Komfort ge¬
nießen Die Luftluken der Flugzeuge werben
geschlossen , unb besondere Druckpumpen wer¬
den angelassen , bevor die Maschinen vom
Boden aufsteigen . Der Grund , weshalb man
solche Hohen anstrebt und sich nicht mit
2000 Meter begnügt , liegt darin , dah 5000
Meter die günstigsten Bedingungen für
lange Fahrt ergeben . Verglichen mit dem
Meeresspiegel sind nur 85 v . H . der Kraft
notwendig ., um mit derselben Geschwindigkeit
in dieser Höhe zu fliegen . Bei einer Reise von
-1600 Kilometer können die Fairey - Maschinen
etwa 250 Liter Brennstoff sparen , ohne an
^ i ^ ejtolett zu verlieren In dieser Höbe
kE das Master bei 80 Grad Celstus statt
bei 100 Grad Celsius .

Der Pons - lVinnecke - Komet .

- Ein Telegramm des Direktors des Havard -
Observatoriums in Amerika , Professor
Sstapley , teilt mit , dah der Pons -Minnecke -
Komet , dessen Wiederkehr in diesem Jahre
erwartet wurde , von Dr . Jeffers genau an
dem Ort , der durch die Berechnungen be¬
zeichnet wurde , entdeckt worden ist . Der
Komet zeigt sich als ein sehr schwacher un -
regelmahiger Fleck ohne einen dichteren

-gern . Er ist gegenwärtig nur mit starken
Fernrohren sichtbar , da seine Entfernung
noch 126 Millionen Kilometer Beträgt . Er
nähert sich aber ständig der Erde und wird
die geringste Entfernung von 16 Millionen
Kilometer im Juli erreichen , zu welcher Zeit
er auch mit schwachen Instrumenten erreich¬
bar ist . Der Komet würbe von G . L . Pons
in Marseille im Jahr 1819 entdeckt unb von
Winnecke in Bonn im Jahre 1858 wieder
aufgefunden . Er läuft um die Sonne in
etwa sechs Jahren . Bei seinem Erscheinen
inf Jahre 1927 näherte er sich der Erde bis
auf 5 )4 Millionen Kilometer .

Ein Geiger fordert

Tlapoleons Ttfron .

Die französischen Gerichte werben sich in
nächster Zeit mit ben merkwürbigen An¬
sprüchen bcs Geigers Ebouarb Panel be¬
schäftigen müssen , bei behauptet , in direkter
Linie von Napoleon I . abzustammen unb bte
Anerkennung seines kaiserlichen Titels
forberl . Panet . bei jetzt schon seine Biiese
. .Ebouaib Bonaparte

" unterzeichnet . , aiünbet
seinen Anspruch auf einige „ geschichtliche Tat¬
sachen

"
. bie bisher auch ben Geschichts¬

schreibern unbekannt waren , bie sonst mit allen

Einzelheiten bieiei Zeit vertraut sinb . Nach
bei Behauptung bes Geigers hatten Napoleon
unb Josephine Beauharnais eine Tochter ,
von bei niemand bisher etwas gewußt hat ,
weil der Kaiser , der einen Sohn als Nach¬
folger haben wollte , diese Geburt streng
gebeirngehalten hatte .

Die Tochter Napoleons , die den Namen
Maria erhielt , wurde in völliger Verborgen¬
heit von einer Bauernfamilie im Departe¬
ment Creuse erzogen und heiratete einen
kleinen Landbesitzer namens Martial Maume .
Aus dieser Ebe entsprossen verschiedene
Töchter , deren älteste Sean Panet heiratete ,
und dessen Enkel will der Geiger fein , der
jetzt seine Ansprüche geltend macht . Er be¬
hauptet . dah die unbestreitbaren Beweise
seiner direkten Abkunft vom Kaiser Navoleon
in Dokumenten enthalten sind , die in den
französischen Staatsarchiven liegen . „ Aus
diesem Grunde "

, so erklärte er , „ fordere ich
vom Staatsrat , dah er die Mitteilung dieser
Dokumente anordnet , die mir gestatten wer¬
den . die Anerkennung meiner Rechte auf die
französische Kaiserkrone zu fordern "

.

Explosion in einer belgischen Munitions¬
fabrik . In Lüttich ereignete sich in einer
Munitionsfabrik eine heftige Explosion . Acht
Personen wurden dabei getötet und 32 ver¬
wundet .

Eisenbahnunglück bei San Sebastian . In
der Nähe der Stadt San Sebastian ereignete
sich ein schweres Eisenbahnunglück Der Süd -
expreß entgleiste , wobei einige Wagen eine
tiefe Böschung hinabstürzten . Zwei Schlaf¬
wagen unb ein Wagen 3 . Klasse würben zer¬
trümmert . Vier Reisenbe würben getötet
unb 20 verletzt . Der Zug war hauptsächlich
mit Beurlaubten Offizieren besetzt , bie aus
Nvrbfpanien stammten .

Hochwasser in Bosnien und Südserbien .
Der in ben letzten Mocken in ganz Jugo¬
slawien gefallene hohe Schnee vcrwanbelt
sich burch einen Fölmsturm in Hockwasser , bas
in Bosnien unb Sübserbien bereits zu grohen
Überschwemmungen unb Verwüstungen ge¬
führt hat .

5oivjefdatnpfer lehnte Bergungshitfe ab .

Hatte der Kapitän etwas zu verheimlichen ? — Seltsame Begleitumstände eines Schiffs¬
unglücks .

Reval , 28 . März . Am Montagmorgen
geriet bas über 5000 Bruttoregistertonnen
große , erst 1936 erbaute sowjetrussfche Motor¬
frachtschiff „ Tfcheljuskinjetz "

, bas sich mit
voller Ladung auf der Rückreise von New
Pork nach Leningrad befand , vor Reval auf
die Untiefe Revalstein . Obgleich das Schiff
Bodenbeschädigungen erlitt und angeblich zu
lecken Begann , lehnte der Kapitän zunächst
die ihm von estnischen Sergungsbampfein
angebotene Hilft ab . Vielleicht hoffte er die
notwendige Umerstiitzung von dem sowjet -
russischen Dampfer „ Aschabad "

zu erhalten ,
der ebenfalls auf der Rückreise von New
Dork nach Leningrad einige Tage vorher vor
Reval vor Anker gegangen war . anscheinend ,
um die Ankunft des „ Tscheliuskinjetz abzu¬
warten . Montagabend wurde dann aber doch
ein SBergungsoertiag abgeschlossen .

Im Lause des Montag war ein starker
Nordostwind aufgekommen , und Dienstag «
irüh gegen 9 Ubr brach bei „ Tscheljuskinjetz

"

pwtznck auseinander . Der Bug des Schiffes

blieb auf bei Untiefe zuiück . wäbienb bas
Achteischiff mit Kommanbobiücke , Maschinen -
taum usw . abgetrieben wuibe . Im Augen¬
blick bei Katastiophe befanb sich bie etwa
30 Mann starke Besatzung auf bem Achter¬
schiff . Zu ihrer Rettung würben von zwei
zur Hilfe berbeigeeilten Bergungsbampsern
sowie von bem erwähnten zweiten sowjet¬
russischen Dampfer bie notwenbigen Maß¬
nahmen getroffen . Es gelang , sämtliche
Schiffbrüchige auf bie „ Aschabab

"
zu bringen .

Das Achterschiff bes „ Tscheliuskinjetz "
sollte

in ben Revaler Hafen geschleppt werben . Es
brobte zu sinken , boÄ gelang es ben Ber¬
gungsschiffen . bas Wrack bei der Insel
Nargen auf Grunb zu setzen .

Itber bie Art der Labung bes „ Tschel¬
juskinjetz " ist Bisher nichts bekannt geworben ,
so bah man zunächst auf Vermutungen an¬
gewiesen ist . Vor einiger Zeit bat Sowjet «
ruhlanb in ben Vereinigten Staaten Kriegs¬
material bestellt , sodaß es sich vielleicht um
einen solchen Transport handelt .

Ui # " *

Das - Material zu diesem

Sportmantel ist ein inter¬

essant gemusterter Woll¬

stoff in verschiedenen

Farbstellungen . Die lose

Sliponform ist sehr kleid¬

sam . Seinem Zweck ent¬

sprechend ist der Man¬

tel ganz auf kunstseide¬

nen Marocain gearbeitet

Ein sehr fesches Früh¬

jahrs - Kostüm , sportlich ,

aus einem panama - arti¬

gen Wollstoff gearbeitet .

Die Jacke ist ganz mit

kunstseidenem Marocain

gefüttert . Das Kostüm ist

in mittelgrauen Farbtö¬

nen vorrätig und kostet

FRANKFURT A . M . , Zeil 101/105 und Holzgraben 6 ^
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Gründen der Sippenforschung diese Gruft vor etwa neun
Jahren öffnen lässen . Die Familie v . Schulz als Besitzerin
des Sonuenberger Hofgutes wird uns noch einmal kurz be¬
schäftigen .

Erwähnt fei noch ein eigenartiger Grabstein , der vor
einem Mauervfeiler in dem Chorbogen Aufstellung gefunden
hat . Es ist eine gesckweifte Säule aus Marmor mit Lesevult .
worauf die Bibel liegt : wohl der Grabstein eines Geistlichen .
Im Volke , das um die Kreuzkavelle schon lange zarte
Legendengesvinste webt , gilt dieser Grabstein als Altar der
alten Kreuzkavelle .

Die Liebfrauenkircke in Sonnenberg .

Nachdem sich im Sonnenberger Tale innerhalb der
Burgmauer eine größere AnzahK von Burgsassen angefredelt
hatte , wurde am Fuge des Burgberges die dritte &
beiger Kavelle errichtet , aus der bätet die heutige evange¬
lische Dorfkirche , die Liebfrauenkircke . entstand . Schon ihr
Name weift darauf bin , daß sie Gebäudeteile in sich ausge¬
nommen hat , die aus vorreformatorischer Zeit stammen , doch
ist das Baujahr der ursvrünglichen Kavelle nicht bekannt .
Graf Johann von Nassau soll der Erbauer gewesen fern .
Von 1514 an stehen die Namen der Altaristen . die hier
dienten , fest . Die Kapelle ist wiederholt umgebaut und er¬
weitert worden . Die Jahreszahl 1535 auf dem gotischen
Torbogen deutet auf den letzten größeren Erweiterungsbau

steht ein Taufbecken
Der Querbalken int
uns , daß es sich um
handelt .

eines evangelischen Kirckenneubaues

Es gibt wohl kaum einen Menschen , der nicht in seinem Leben
irgendwie schon einmal mit einer Bank zu tun gehabt hätte .
Mannigfaltig sind ihre Ausgaben und es ist zu begrüßen , daß eine
Wiesbadener Großbank sich der Mühe unterzogen hat .

und auch die eingebauten Lichtstürze im Chor bessern nicht
viel . Dazu kommt , daß das gesamte Holzwerk der Kirche in
kehr dunklem Anstrich gehalten ist . Seitlich vor dem Altar

drunten , wo unsere Omnihusse halten , waren der Hofraum
und die Stallgebäude , die bis an den Vach heranreichten .

Voll Stolz auf den größten Sohn unseres Landes weilen
wir in Nanau und Frücht . Vielleicht denkt der eine oder
andere , wenn er in Sonnenberg den Omnibus besteigt , daran ,
daß er auch da auf ehemals vom Steirischen Grund und
Boden ftebt . — n .

— Ende . —
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Im Nahmen jeder Volkswirtschaft spielt das B a n k -
Vörsenwesen eine wichtige Rolle . Die große Bedeutung dieser
Einrichtungen für den Erfolg unserer wirtschaftlichen Arbeit kennt
auch der volkswirtschaftliche Laie , aber nur wenige vermögen sich

Der Jahresbericht des Reichsverficherungsamtes für 1MB stellt
fest , daß drei Viertel aller Deutschen des Reichsgebietes ( Wreich )
Mitglieder der deutschen Sozialversicherung sind :
26 Millionen als Versicherte , 9 Millionen als Ehegatten ohne Beruf
und 11 Millionen als Kinder . Dazu kommen 5 Millionen Deutsche ,
die schon eine Rente beziehen .

In der Kircke wurde bätet die Familien « :
Sckulzscken Familie eingebaut , und eine Anzab . — .. . ----
steinen von Verstorbenen dieser Familie ist in und an der
Kavellenruine aufgestellt . Die «lamilie v . Sckulz . von der
meines Willens nock Nachkommen in der Würzburger Gegend
und auch hier in Wiesbaden wohnen oder wohnten , bat aus

lugte er : „ Die Eigenmächtigkeit bet Gemeinde ist seht un¬
gehörig und die Strafe deshalb am Platze . Aber — weil
die Orgel einmabl angefchafit ist und ohne schaden nicht
wohl wieder durch eine andere , so bellet conbitioniert ist . er¬
setzt werden kann , wird deren Beibehaltung ausdrücklich mit
dem Beding gestattet , daß der fortgeloffene Schulmeister
Geißler ( um den ging eigentlich der Streit ) die Orgel nicht
spielen darf , daß nur die vom Pfarrer ausgewählten Choräle
tradiert werden und die Unterhaltung der Orgel und die
Bezahlung des Organisten auf Kosten der Gemeinde geht .
Aber auf Pfingsten darf gespielt werden .

"

Die Liebfrauenkircke hat fick bescheiden in einen Winkel
gestellt und das entspricht ihrem baulichen Charakter . Ein
einfacher einschiffiger Bau , auf dellen Weitgiebel ein vier¬
eckiger Tutmaufsatz mit achteckigem Glockenturm und
welscher Haube thront . Die Fenster sind außen im Rechteck
gehalten und im Innern der Kirche im Rundbogen ge¬
schlossen . Die ganze Kircheneinrichtung zeigt gewöhnliche
Handwerksarbeit . Die rund umlaufende Empore trägt im
Chor die Orgel , darunter Kanzel und Altar aus Holz . Das
Chor ist aus dem Achteck geschlossen , die Decke des Schiffes
flach . Die alten Kirchenstühle und die Sakristei sind ver¬
schwunden . Raummangel zwang zu einschneidenden Maß¬
nahmen . Die Klage des Herrn v . Schulz über ungünstige
Lichtverhältnille in der Kircke ist auck heute nock berechtigt .

Das Bedürfnis
war fckon vor dem Weltkrieg dringend und so klar erkannt ,
daß man auch die Bereitstellung der Mittel mit Nachdruck
und Erfolg aufnahm . Die Inflation hat nicht nur fromme
Wünsche vereitelt , sondern auch Sonnenberg um eine wert¬
volle Bereicherung des Landschaftsbildes gebracht . Die neue
Kirche — die Straße dahin war bereits fertiggestellt — sollte
der katholischen Kirche gegenüber auf den Bergvorspruna zu
stehen kommen , in nächste Nähe des Gemeindehauses Wart¬
burg . Ein Gang zu diesem hochgelegenen Hause lohnt sich
übrigens schon dadurch , daß man von hier aus mit einem
Blick die sämtlichen vier Sonnenberger Kirchen erfaßt . Zu
unseren Füßen liegt aber das stattliche Sonnenberger Rat¬
haus . — einst das Hofbaus des freiadeligen Gutes : und

Rechenschaft zu geben über die wirkliche Rolle , die sie , vollends
unter den veränderten Umständen in der Gegenwart spielen "

, so
schreibt Pros . Dr . Adolf Weber , München in seinem bei
Quelle u . Meyer in Leipzig erschienenen Buch „ G e l d ,
Banken , Börse n "

. In übersichtlicher Gliederung befaßt er
sich mit den Tagesfragen auf dem Gebiete des Geld - , Bank - und
Börsenwcsens . Unsere Währungsfrage findet ja gerade heute das
besondere Intereste in aller Welt . Die Fragen des Eoldsystems ,
der Devisenbewirtschafttung erhalten ebenso ihre Deutung wie die
Geschichte der Währungen , die ja nach dem Kriege in allen
Ländern grundsätzliche Wandlungen durchgemacht haben . Der zweite
Teil des Buches , der sich mit dem Bankwesen befaßt , behandelt
u . a . den Kredit , als das Lebenselement der Bank , die Geschichte
der neuzeitlichen Banken , die führende Rolle , die den Zentral¬
notenbanken zugewiesen ist , die Tätigkeit der Kreditbanken am
Geld - und Kapitalmarkt , den Hypothekarkrcbit und die Arbeit der
Pfandbriefinstitute , die Stellung des Staates zu den Kredit¬
instituten und schließlich noch die Kreditbanken der Welt während
und nach der großen Krise . Schließlich wird im letzten Teil des
Buches dem Börsenwesen weitgehend Raum gegeben . Auch hier
reicht die Darstellung von der historischen Entwicklung bis in die

dieser Zahlungs - und Finanzierungsinstrumente bedienen . Die
wichtigen Aufgabengebiete der Ein - und Altsfuhrfinanzierung
sind in dieser Ausstellung , die von Pg . Ludwig vorbildlich ge¬
staltet wurde ebenfalls übersichtlich behandelt . Eine Schau , die
jedem der mit der Bank zu tun hat , vor allem aber auch dem
Nachwuchs im Bankgewerbe selbst , einen trefflichen Überblick
geben wird . Vertreter der Partei , der Stadt und der Wittschaft
wohnten der Eröffnung der Ausstellung bei . p .

■ ■ ■ ■ • ■ -    des Reichsweffer -

We tte rberi chtdiens,es ’
Frankfurt O. M.

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Meist stärker bewölkt , einzeln « leichte Niederschläge ( im Berglanö
als Schnee ) , Temperaturen wenig verändert , in Richtung

schwankende Winde .

Wasierstand des Rheins am 29 . März 1939 . Biebrich : Pegel
2,08 gegen 2,10 m gestern : Mainz : 3,37 gegen 3,37 m gestern ;
Bingen : 2,34 gegen 2,38 m gestern ; Kaub : 2,70 gegen 2,68 m
gestern ; Köln : 3,22 gegen 3,32 m gestern ; Kehl : 2,50 gegen
2,52 m gestern .

hin . ''
Der Errichtung eines eigenen Kirchspiels im Jahre 1619 ,

besonders durch die Tatkraft des Superintendenten Tobias
Weber durchgeführt , haben wir oben gedacht . Die <yreube
über die errungene kirchliche Selbständigkeit trübte aber der
jammervolle Zustand der Kirche . Sie war dem Einsturz
nahe : bei Regenwetter wurden die Kirchenbesucher naß bis
auf die Haut , und einmal fegte der Sturm die Hostien vom
Altar . Die llnterhaltungsvflicht der Kirche lag ohne Zweifel
dem Oberamtmann vorn Stein ob . denn er batte das Gefalle
des Marienaltars — die Liebfrauenkirche hieß ursprünglich
Kavell zu St . Marien — und jährlich 6 Goldgulden und
10 Malter Korn zu liefern . Der Oberamtmann war nut
dieser Verpflichtung seit 1609 im Rückstand und weigerte sich ,
ihr überhaupt nachzukommen . Eingaben der „ Gantzen Ee -
meinbt zue Sonnenberg ! " an den Grafen blieben ebenso er¬
folglos wie die Bemühungen der Grafen Ludwig und
Johannes im Jahre 1628 . den Herrn vom Stein zu bestim¬
men . „ die gebäu im werk zu erhalten und die fchuldigen
Leistungen zu entrichten "

. So blieb den Sonnenbergern
nichts anderes übrig , als wieder hinaufzugehen zur alten
Kreuzkavelle , und rund 60 Jahre fand wieder in ihr der
Gottesdienst statt .

In der Zwischenzeit suchten die Sonnenberger auf an¬
derem Wege die Mittel zur Ausbesserung der Kirche zu be¬
schaffen . 1634 wurde eine Kollekte ausgeschrieben , und die
„ Lieferscheine " zahlreicher Gemeinden mit ansehnlichen Gaben
sind noch vorhanden . So spendete Langgöns 8 Gulden 12
Albus . Croftorf 4 Gulden 6 Albus und der Pfarrer -„ Job .
Hirtziger in Kyrburg " ( Kirberg ) nahm cs ganz besonders
genau , denn feine Sammelliste weist nicht nut die Namen
und die Beträge der Spender auf . sondern er fügt auch noch
eine namentliche Liste derjenigen Kirberger bei . die nichts
gegeben batten .

Endlich kommt im Jahre 1657 ein Vergleich zwischen
vom Stein und den Grafen von Nassau zustande , wodurch das
Patronat der Kirche an Nassau übergeht . Die Steins traten
weiter ben Hof Gallenbach an Nassau ab und erhielten ba =
für einen Freihof in Sonnenberg , bas bittere sogenannte
Hofgut . 3m Jahre 1686 lauft Fürst Georg August bas
Steinsche Hofgut auf Betreiben des Kanzleibirektors Johann
Georg Graf an . um es sofort gegen die Graf zustehenden
Gefälle der Stockheimschen Güter in Eschenhahn auszu¬
tauschen : 15 Malter Hafer , 15 Kavveii ( Kavaune ) und
1 Goldgulden . Dafür gibt Georg Aimust außer dem Gut
nock feinen Anteil am Frucht - und Wein - , wie auch am
Kraut - und Rübenzehnten in Sonnenberg erb - und eigen¬
tümlich als Geschenk aus Erkenntlichkeit für treue Dienste .
Worin diese bestanden haben , wird nicht angegeben , aber
selbst bei Annahme und voller Würdigung solcher bestand
doch ein krasses Mißverhältnis zwischen Gabe und Gegen¬
gabe . Deshalb wurde dem Direktor Graf noch die Vervflich -
tung auferlegt , die Kirche im Tale , so oft es not tut . zu
reparieren , aber mit dem Grund - udn Hauvtbau .soll er nichts
zu tun haben . Dieser Verpflichtung kam Graf nicht nur nach ,
sondern baute auch bas Pfarrhaus um . erweiterte ben <yrieb -
hof und verbellerte die Schule . Im Hinblick darauf schreibt
Vogel ( Annal . 2 . Vd . 3 . Heft v . 1837 ) : „ Sonnenberg soll das
Andenken dieses Biedermannes stets ehrend zu erhalten
suchen .

" Hier Bat offenbar der Pfarrer dem Geschichtsforscher
die Feder geführt , oder Vogel hat die weiteren Akten in
Sachen Graf nicht zu Gesicht bekommen . ( Um uns . nicht zu
wiederholen , weisen wir auf die Abhandlung : Hofe um
Wiesbaden . „ Wiesbadener Tagblatt " vom 2 . Sept . 1938 ,
S . 12 . hin . ) Denn wie das Gutachten des Rates Savigny
darlegte , hat Graf aus Habsucht bei diesem Geschäft „ sein
Amt mißbraucht und ist zur Strafe zu ziehen '

. Graf wurde
seines Amtes entsetzt und ein Verfahren gegen ihn eröffnet .
Infolge dieses Zerwürfnisses verkaufte Graf das Sonnen¬
berger Hofgut an die von Crambrecht , von denen cs 1706 die
von Lindau erwarben . Die Lindaus hatten vom benach¬
barten Lindenthaler Hof einst ihren Ausgang genommen ,
waren durch mehrere Jahrhunderte in nassauischen Diensten
hervorgetreten und kehrten nun als abgekämvfte Sivve in
die Heimat zurück . Die Sonnenberger Kirchenbücher weisen
noch einige Jahrzehnte ihren Namen auf , dann verschwindet
das alte Geschlecht . Im Jahre 1728 hatten die Lindaus das
Hofgut dem Reickshotrat E . W . von Schulz verkauft , dellen
Nachkommen es bis weit in das 19 . Jahrhundert im Besitz
hatten .

Den Besitzern des Hofgutes lag . wie oben bargelegt , bie
llnterhaltungsvflicht der Liebfrauenkirche ob . Kanzlei¬
direktor Graf war dieser aus naheliegenden Gründen gern
und freiwillig nachgekommen , nicht so seine Rechtsnachfolger ,
weder die Crambrechts , noch die Lindaus , noch die Schulzes .
Schon zu Anfang des 18 . Jahrhunderts ist die Kirche wieder
reparaturbebürftig . und nun beginnt von neuem der Streit
zwischen der Gemeinde und ben Hofgutsbesitzern . Die Kirche
wird zwar ausgebellert . aber den Streit beendigt erst viel
später ein Vergleich , wonach bie Erben bes Schulzschen Fibei -
kommiß jährlich 80 Gulben zu zahlen haben . Mit ber letzten
Ausbkllerung im Jahre 1733 war auch ein Umbau ver¬
bunden . ber den Protest bes Reichshofrates v . Schulz heraus¬
forderte . Er beschwerte sich bei dem Pfarrer Poths , daß sein
Kirchstubl verdunkelt worben sei unb verlangte , baß ein
Fenster für seinen Stuhl unb ein solches für bie Kanzel ein¬
gebaut werbe . Wer bie Kirche kennt , weiß , baß v . Schulz
mit seiner Sorberung burchgebrungen ist .

Blick in den Ausstellungsraum .
( Photo : Rudolph .)

einmal in Form einer Ausstellung alle Sparten des Bank¬
wesens der Öffentlichkeit zugänglich zu machen . Vom Briefeingang
bis zur Erledigung der Korrespondenz durch die Expeditions -

abteilung gewinnt der Beschauer durch eine übersichtliche Dar¬
stellung Einblick in die Vielseitigkeit der Tätigkeit unserer Banken .
Da ist das direkte Kassengejchäst mit Ein - und Auszahlungen auf
Sparkonto , in laufender Rechnung und in Überweisungen an dritte -

Stellen . Da ist das vielseitige Gebiet des Wertpapierhandels dar -

gestellt vom Kauf und Verkauf der Effekten , von ihrer Verwal¬

tung und Betreuung durch die Bank , die Arbeit der Tresor - , der

Kupon - und Talonabteilung . Die Darstellung des Scheck - und

Wechselverkehrs wird vor allem die Beschauer interesiieren , die sich

Einen niebliäen Streit verraten uns bie Kirckenaklen
nock zwischen ber Gemeinde unb bem Konsistorium wegen
der Orgel . Gegen den Willen bet Kirckenbehörde kaufte bie
Gemeinbe im Jahre 1748 „ obnfern Frankwrt ein vethumvel -
tes Orgelwerk for 187 Gulben unb 12 Albus . Dieser Un¬
gehorsam ber Gemeinde reizte bas Konsistorium berart . baß
es ber Gemeinbe bas Spielen bet Orgel bei 50 Gulben
Strafe verbot . Das wat

'

Gemeinde wandte sich an den Sani — - ----- ----- ----------
Bin . daß sie aus besten Absichten , zur Verschönerung des
Gottesdienstes und mit Zustimmung des Pfarrers bte Orgel
gekauft und aus eigenem Beutel bezahlt hätten . Sie baten
um Aufhebung bes Verbotes , bamit bie Orgel am bevor¬
stehenden Pfingstfeste gespielt werden könne , oereniffimus
kam etwas in Verlegenheit , denn eigentlich waren bie Son -
iKÜberaer im Recht , aber bem Konsistorium konnte er doch

gilt « fceflt gecken . An salomonischer Weisheit Der »
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Von den heutigen Börsen .

Berlin , 29 . März . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien nicht
unfreundlich , Renten ruhig . Die Kursgestaltung wär
im allgemeinen nur geringen Schwankungen unterworfen . Die
gestern eingetretene Erholung war heute auf breiterer Basis zu
beobachten , da von der Bankenkundschaft eher kleine Kaufaufträge
erteilt worden waren . Man verweist dabei einmal auf die zur
Zeit sehr hohe Aktienrendite , die zweifellos einen starken Anreiz
für Anlagekäufe geben muß , zum anderen scheinen oudj wieder
einige Vorgriffe auf den Kupontermin zu erfolgen . Allerdings
fehlte es auch nicht an Einbußen , was wohl botouf zurückzuMren
ist , daß der berufsmäßige Handel seine Engagements meist mrz -
fristig abzuwickeln pflegt , die gestern erzielten kleinen Gewinne
also sicher stellte . Stolberger Zink büßten 1, Rheinstahl % . % ein .
Hoesch , Laurahütte und Mannesmann erzielten kleine Gewinne .
Riederlausitzer wurden 1 und Jlse -Genußscheine % % höher notiert ,
während Rheinbraun um 1 % zurückgingen . Farben lagen zunächst
% % , später nochmals im gleichen Ausmaß höher ( 147 % ) , Gold¬
schmidt zogen um % % an . Auch Elektrowerte wurden überwiegend
etwas höher notiert , doch gingen die Gewinne über % % nicht
hinaus . Eine Ausnahme bildeten Wafferwerk Gelsenkirchen , die
auf Zufallorders 4 % % gewannen . Demag find mit minus 1 ,
Orenstein und Rheinmetall -Borsig mit je plus % , Metallgesellschaft
mit plus 1 % , Felten mit plus 1 % und Allgemeine Lokal u . Kraft
mit plus 1 % .% als nennenswert verändert zu erwähnen . Reichs -
altbefitz gaben um 7 % Pf . auf 129,80 nach , die Ecmeindeumschul -
dungsanleihe stellte sich 93 % ( plus 10 Pf .) . Vlankotagesgeld 2 %
bis 3 % . Pfund 11,67 % , Dollar 2,493 , Franken 6,60 .

Frankfurt a . M „ 29 . März ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Spezialwerte befestigt . Die Börse war am Aktienmarkt
nicht ganz einheitlich , da sowohl kleine Käufe als auch Verkäufe
von der Kundschaft erfolgten . Der Erundton war aber nicht un¬
freundlich . Infolge des bevorstehenden Ultimos blieb die Unter¬
nehmungslust jedoch klein . Einzelne Spczialwerte waren recht fest ,
so u . a . Vereinigte Deutsche Metall mit 176 — 177 ( 175 ) und Metall¬
gesellschaft mit 115 % — 116 ( 114 % ) . 2m übrigen hielten sich die
Abweichungen unter 1 % . Am Rentenmarkt bestand offenbar in
Vorwirkung des Kurstermins überwiegend etwas Nachfrage .
Tagesgeld 2 % % .

Berliner Börse
Fdtaehte . . . .
Gesfarti .....27. 3. 39 28. 3. 39

AEG .-Stammaktien 111 . 37 111 . 13 HuuJMcg Gummi .
Augsburg Nbg .-M. 141 .— 140 .88 Harpener . . . .
Bayer . Motoren -W . 146 .— 145 .— Hoesch .....
J . Berger Tiefbau 140 . 13 140 . 13 Hottibetr .-Ges . . .
Braunk . u Briketts 180 .50 182 — Klöckner -Werke .
Charl . Wasserw . . 113 . 25 113 .25 NieOetiaus . Kohle
Chem . Heyden 138 .50 139 — OrOKteta & Koppel
Com . u . Priv .-Bank 111 .25 111 — Rh . Elettr . Wfcwmh.
Conti -Gummi 205 .50 206 .— . .
Deutsche Bank . 117 .75 117 .50
Dt .^Cont . Gas . . 105 .75 105 .75 SAiltitint . . .
Deutsche Erdöl . 121 .50 122 .— Schobert u. Salzer
Dt . Eisenhandel 141 . 13 140 .88 Sctockert & Co. .
Dt . Reichsbahn Vz. 122 . 88 123 .— Siemens & Halske
Deutsche Waffen . -----.---- — Stoöberger Zink .
Dortm . Union -Br . — .— 211 — Ver . StaiÄwerke .
Dresdner Bank . . 111 — 111 .— Vogel Tel .-Death .
Eintracht Braun . 153 .50 WassetGeisenkitch .

27. 3. 39 28. 3. 39

102 — 102 . 25
183 .— 182 .50
171 .25 171 .—

178 .75

115 7̂5
213 —
115 .75

— .—

1111 114 .50

129 .70 101 .60
102 .50 102 .25
129 .70 129 .70

— .— 12 .25
98 — 97 . 88

100 .— 100 —
100 .— 100 .—
100 —
100 .—

100 .—
100 .—

100 — 100 .—
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50
99 .50

99 .50
99 .50

100 .88 100 .75
98 .25 98 .25
98 .25 98 25
98 .25 99 25
98 25 9925
98 .25 98 .25
98 .25 98 .25

135 .88
121 .25

136 —
121 —

27. 3. 39 28 . 3. 39

Aschaffbg . Zellstoff 100 — 100 .75
Bem berg . . . 130 .50 129 .50
Brown , Boveri &Co . 116 .50 117 —
Buderus . . 102 . 50 102 .50
Cement Heidelberg 151 .75 151 .50
Chem . Albert . 106 — 106 —
Daimler -Benz . . 130 .50 131 .—
Dtsch .Gold u .Silber 200 .50 200 .50
Deutsch Linoleum 154 .25 154 —
Elektr . Liefer . Ges . 129 .— 128 .25
Elekt .Licht u .Kraft 128 .— 128 —
Eschweiler . — —— i —.—
I . G. Farbenindust . 147 .— 146 .25
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger 224 — 224 .—
Hapag . . 57 — — .-
Hindr . Auffermann —..— ■ II
Hochtief . . — —— - .—
Holzmann Phil . . 146 — 148 .50
Ilse Bergbau . . — .— ----.----
Knorr Heilbronn 256 — 256 .—
Lahmeyer & Co . 114 .— 113 .50
Lindes Eismaschin . 168 .50 165 .50
Lokom . Krauß . . 136 .50 — ——
Mainkraftwerke . 90 .— 90 .—
Mainzer Aktien -Br . 87 — 86 .50
Mannesmann . . . 107 .50 108 .75
MansfelderB ergb au 130 .— 129 .50
Metallgesellschaft . - -- 114 .63
Motoren Darmstadt 117 — 117 —
Nordlloyd . . — .— 58 .50
Rcichsbank . . . 177 .25 177 . 25
Rh .Braunk . u . Brik . 214 .50 212 .50
Rhein . Metall waren 127 .37 126 .25
Rhein . Stahlwerke 131 .50 131 . 50

27. »ans 1939 28 . Ärx 1939
Geld Brief Geld Brief

41 .01 41 .98 41 .01 41 .98
52 .07 52 . 19 52 .07 52 . 19
11 .66 11 .69 11 .66 11 .69

6 .593 6 .607 r 6 . 593 6 .607
132 .37 132 .63 133 .26 132 .52

134 ) 9 13 . 11 13 .09 13 . 11
0 .680 0 .663 0 .680 0 .683
5 .694 5 .706 5 .694 5 .706

58 .59 58 .71 58 . 59 58 .71
47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
60 . 10 60 . 25 60 . 10 60 .25
56 .03 56 . 15 55 .96 56 .08
__ __— —|._ — — ■_
8

'
591 8 . 609 8 .591 8 . 603

2 .491 2,495 2 .491 » 495



Mböffnet ^En Kasten . Da ist das Wasser schon an bett
Weibern bockgeUettert unb bat alles feucht nemacbt . So setzt
fle sich auf die Ofenbank und hebt bie Beine an der heißen
Megelwcmd hoch, , denn gebeizt ist noch worden . Das wärmt
Ye wtede,r ein bttzchen . c Nach einiger Zeit will bie Grbme
toteber die Füße zur (Erbe sinken lassen , aber erschrocken zieht
» e sie wieder zurück , denn das Wafser reicht auch ihr schon
ms über bie Knöchel , unb von unter bem Bett her kommen
Kartoffeln geschwommen unb bet Schmanbtovf »uni Buttern .
Ast es schon s» weit ? denkt die Erdme , und das her » steigt
ihr hoch . Doch dann gibt sie sich einen Stotz und springt von
der Ofenbank herunter . Wie ost bat sie im eiskalten Graben -
wasier gestanden , stundenlang — sie wird auch das aushalten
können .

„ Kommt mit in den Stall "
, ruft sie ihren beiden Kin¬

dern zu . Draußen reicht das Wasier bereits bis an die Knie
unb den Mariellen noch Hüber . Sie beulen und schimpfen ,
iroer hinterher laufen sie dock . Das Vieh ist ganz wie ver -
nkft . Die Schweine drehen sich quiekend int Kreise , und die
Kübe reiben ihr mit den Halstern die Hände wund . Nur
das Pferdchen steht voll Ergebung und zittert . Mein Gott ,
ttnb der Baier kommt immer nock nicht !

Da plötzlich siebt der Nachbar Witkubn hinter ihr — naß
bis gegen den Nabel . „ Ich hab ’ mein Vielt dem Sinailus

Sttigegeben
"

. sagt er . „ Die Schweine sind in den Graben ge
aten und werden ertrinken . Eure kriegt Ihr schon nicht mehr' raus ."

„ Was wird werden , Nachbar ? " Sie ringt die Hände .
„ (Euer Heuboden bat Raum . Es ist das beste , 36r schafft

die Kübe hinauf/ '
, , , , .. , , _

Die Erdme glaubt , nickt reckt gehört zu haben . Seit
wann kann eine Kub die Leiter hinausklettern ?

„ Bringt Säge und Sckauseln "
, sagt der Nachbar . „ Auck

Mistgabeln bringt , ick werde es Euch »eigen .“ Säge und
Schaufeln sind da . auch zwei Mistgabeln . „ Drautzen liegen

äiegel vom Bau her “
, sagte er weiter , „ die klaubt aus dem

Jaffer und sckasft sie herein .
“

_ .
Der Nachbar Witkubn breitet eine Schicht auf dein

Erdboden aus , gerade unter die Luke und dann nock eine .
Daraus stellt er die Rotbunte , die ihm willig folgt . Dann
fängt er Mist zu staken an , der Kuh immer unter die Hufe ,
so daß sie böber steigt , ob sie will oder nickt . „ So mackt s
weiter “

, sagt er und schwingt sich bi nauf durch bie Luke .
Deren Bretter sägt er ringsum entzwei und macht das Lock
so groß , datz eine Kuh ohne Beschwerde hindurch kann . Die
Rotbunte reicht mit dem Kopf schon gegen die Decke . Die
Schweine stehen auf den Hinterläufen und trippeln an der
Wand entlang , wie grobe Ratten int Käsig . Wer wird sie
heben können ? Denn um stille zu halten sind sie zu dumm .

Wie die Rotbunte eben schon oben ist . da steht der Jons
mit einem Male da — nah . versuch ’s mit der anderen . Die
Erdme weih . wie . Das Pscrd loh ' raus , bas schwimmt »um
Da nun von allein . Aber die Schweine müssen ersaufen ." —
„ Vielleicht krieg ’ ick sie auch noch ’raus "

, sagt bet Jons .
— „ Unmöglich ist nichts "

, sagt der Nachbar und plantscht
zur Tür .

Sie tragen den Misthaufen wieder ab . Dessen Stucke
schwimmen unten ' rum . Auch die Sckwarzweihe folgt willig auf
die Ziegelerböhung . dock der Mist will unter dem Wasser
jetzt nickt mehr halten . Der Jons bricht die Raufen entzwei
und nimmt den Schweinen die Tröge weg . So kommt Festig¬
keit in den Bau . Die Schweine in ihrer Todesangst klettern
jetzt an den Menschen hock . Man niutz sie mit Mühe ab
wehren : und auch das Pferdchen wird unruhig . Jons führt
es hinaus , und richtig ! Nackdeni es eine Weile lang in den
Stall zurückgewoüt bat , begibt es sich klug auf die Reife .

Sie schaufeln unterdessen und staken und staken und
nutzen leben Eimer und jede Tonne aus , um selber io hock
wie möglich zu stehen . Wie sie auch die Schwarzweitze oben
Haben , da liegt schon bas eine der Schweine regungslos auf
dem Wasier : das andere , das immer noch quiekt , schieben
sie den Mistberg Hoch , so bah es halb erwürgt oben ankommt .

Essen fehlt . Trockene Kleiber fehlen . „ Ich gebe ins Haus
unb hole , was nötig ist "

, sagt die Erdme . Die Marjellen
schreien : „ Du wirst ertrinken !" — Aber sie mackt sick nichts
draus .

Das eiskalte Wasier auf dem Hofe gebt ihr bis an die
Brust . Es steht nickt mehr still wie zuvor . Wirbel kreisen
Und führen Eisstücke mit sick , dicker als Torfziegel . Die
kommen sicher vom Strom . Es muß also einen Damrnbruck
gegeben haben . Ader bie Lust ist so ruhig : Es scheint srieren
zu wollen über Nackt . Ans der Gegend der Cbausiee kommt
ein dumpfes Gebraute von Mensck und Tier . Ab und zu
ein Schrei wie aus Todesnot . Aber ringsum ist alles still .
Wie längst gestorben ist alles .

3m Hause reicht das Wasser ickon bis gegen die Tisch¬
platte . Die Stühle schwimmen . Die im Schrank verwahrten
Kleider sind oben noch trocken . Nur das unterste Stück hängt
im Wasser . Sie rafft , was sie raffen kann . (Ein Glück , datz
der Schafpelz von 3ons »um Trocknen noch auf dem Ofen
liegt . Er wenigstens wird Wärme haben .

Zwei - , dreimal gebt sie beloben hin unb her . die Anne
hochhaltend , und immer schwieriger werden die Wirbel .

Dann zieht sie sich aus , reibt sich mit Heu bie Glieder warm
und wühlt sich in den Heuhaufen .

Die Morgendämmerung ist rot . und auf dem Wasser
glanzt eine dünne , blahblaue Eisschicht , in bie schneegraue
Eisblöcke eingefroren finb . Wären sie brühen int Hause ge¬
blieben , weih Gott , wie es bann aussähe ! Das , was bort
Dach beiht , hätte sie niemals getragen . Die Pfosten stehen
windschief . Das Haus siebt aus wie eine Roggenhocke , kur »
vor dem Umfallen .

Sie steht auf und zieht sick an . Die Röcke von gestern
sind noch patscknah , aber bie mitgebrachten scheinen saft
trocken .

Wie sie ordentlich auftritt , merkt sie , dah auch der Stall
nicht mehr festhält , und er war doch wie für die Ewigkeit
gebaut . Sie schaut zur Dachluke hinaus . Da erkennt sie plötz¬
lich bie kleine Kate eines weitab hausenden Niederungs -
bemobners . Sie schwimmt auf dem Wasser wie die Arche
Noahs unb nimmt ihre Fahrt gerade auf ihren Stall zu .
Erdme streckt die Arme zur Luke hinaus und f(breit : ..Hier¬
her . hierher !“ Die beiden Mariellen fahren hoch : „ Mama !
Was ist ? “ — „ Schreit , schreit , schreit !“ Und alle schreien :
„ Hierher , hierher !"

Tatsächlich kommt das Haus an den Stall heran «
geschwommen und nimmt in letzter Minute Erdme unb
3ons und die beiden Kinder auf . Nack vielen Mühen wird
die Arche näher und näher an den rettenden Chausieedainm
gebracht , der selbst kaum nock einen Zoll aus dem Wasier
ragt . Dort sind sie gerettet .

( Aus den „ Litauischen Geschichten " von
Hermann Sudermann .)

„ Mit mir können Se det nich machen -

Herr Amtsrichter ! "

Lebte da in Berlin ein Amtsrichter , der wegen seines
Humors und auch wegen feiner leidenfchaftlichen Liebe zu
Vergleichen bekannt war . Alle Parteien mutzten fick ver¬
gleichen ! Zu feinen Überredungskünsten fügte er ein Mittel
hinzu , um die hartnäckigste Partei in den Vergleichsver¬
bandlungen weich zu machen : Er fetzte sie während des
ganzen Winters unmittelbar an die Dampfheizung . Länger
als eine Viertelstunde vermochte hier niemand zu fchmoren
unb er ergriff zuletzt , um aus der Hitze zu kommen , dock die
Berföhnungsband . Das Ziel war .erreicht . Der Amtsrichter
hatte sick wieder einmal eine Urteilsbegründung erfvart .

Einst sah ein ganz Hartnäckiger auf dem feurigen Stuhl .
Aber trotz der eilenden Zeit gab der Mann nickt nach . (Er
schien sich sogar ganz wohl zu fühlen . Nach einer Viertel¬
stunde fragte der erstaunte Richter :

„ 3a , sind Sie denn immer nock nickt zum Vergleich
bereit ? “

„ Nee . Mit mir können Se bet nich machen , Herr Amts¬
richter . 3ck bin nämlich Heizer bei Borsig ." P . K .

Magisches ÜZnadrat .

Waagerecht und senkrecht sind gleiche Wörter nach¬
stehender Bedeutung zu finden : 1. Heringsbrühe . 2 . Name
eines russischen Sees . 3 . junges Rind , 4 . Strom zur Nordsee .

Auflösung des Kreuzworträtsels in Nummer 69 :
1 . Kardinal . 5 . Kali , 6 . Obern , 8 . Riet , 10 . Ruin , 12 . Lehar ,
14 . Steif . 16 , Leid , 18 . Assel , 21 . Sega , 23 . Gote , 24 . (Elbe ,
25 . Neun . 26 . Barchent . — Senkrecht : 1 . Kanu . 2 . Rinne ,
3 . Note , 4 . Lena , 5 . Karawane , 7 . Marocain , 9 . (Elfe , 11 . Iris ,
13 . Hede . 15 . Ilio , 17 . Irene . 19 . Selb , 20 . Eger , 22 . Glut .
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dischen Bergen » Von Hendrik Oy en

28 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Den ganzen Tag über quälte ihn ein furchtbarer Durst .
Dann stöhnte er , hob bie Hand — und immer war Dugan
unb sein roter Haarschopf da , ein bleicher , gequälter Dugan ,
der es gelegentlich für notwendig hielt , eine peinliche Feuch¬
tigkeit aus seinen Augen zu wischen , sonst würde jemand , der
zufällig in die Baracke kam , geglaubt haben , er hätte geweint .

„ Schon gut , Botz — Wasser — da haben Sie . . .“

3ohn öffnete die Augen nicht . Er erlaubte Dugan , seinen
Kopf auszuheben , ohne datz er eine Anstrengung machte : ihm
dabei zu helfen . Und wenn das Wasser an seine Lippen
kam , trank er in grotzen Zügen , als hinge sein Leben davon
ab . Das Wasser war gut und kalt ? aber es löschte nicht das
Feuer , das in ihm brannte .

Der Tag ging vorüber . Es wurde dunkel . Eine Lampe
wurde angezündet . John fühlte , datz sich jemand neben ihn
setzte . Etwas bewegte sich an seiner Seite . Warum konnten
sie ihn nicht in Rühe lassen ? War es nicht genug , datz et
dort eine Wunde hatte , die blutete ?

„ Genug , Dugan
"

, murrte er . „ Aushören !"

„ In einigen Sekunden ist alles vorbei , Herr Body .
Liegen Sie mir noch ein paar Sekunden ruhig , bitte .“

Das war nicht Dugas Stimme . John öffnete die Augen .
„ 0 hallo , Doktor "

, murmelte et , als er Dr . Deans
weihen Bart erkannte . „Wie steht

’s mit Nels ' Beinen ? "

„ Nels geht
’s schon besser .“ Dr . Dean hatte eine warme ,

angenehme Stimme . Et war ein Arzt , wie es sich gehörte ,
in seiner Nähe fühlte man sich geborgen . „ Wenn Sie nichts
dagegen haben , drehen wir Sie noch ein wenig weiter um .
Herr Body — so , jetzt ist es gut . Und jetzt , bitte , schlucken
Sie bas hier — gut so ."

Die Flüssigkeit die ihm der Doktor hinhielt , war nicht
kalt . Aber irgendwie schien sie das Steuer in seinem Innern
zu erreichen und zu löschen . Auch suhlte er sich auf einmal
so wohl , so schläfrig . Der Doktor sprach weiter mit leiser
Stimme , aber John horte nicht mehr zu . Er genotz den
ersten Augenblick vollkommenen Wohlbehagens , seit ihn
Wah -Songs Kugel getroffen hatte . Bald war er friedlich unb
ruhig eingeschlafen .

Als er erwachte , war schon Helles Tageslicht . Die
schräg geneigten Strahlen der tiefstehenben Wintersonne
trafen seine Augen . Er versuchte aufzustehen , aber ein
jäher Stich in der Seite warnte ihn . Er legte sich wieder
zurück . Er erinnerte sich nun beinahe an alles , was vor¬
gefallen war .

„ Dugan !" ' ries er .
„ Ja , Botz ." Dugan satz am Kopfe des Lagers und

sprang jetzt eifrig an Johns Seite .
„ Wie spät ist es . Dugan ? "

„ Ein paar Minuten nach Mittag , Botz . Die Leute sind
gerade zur Arbeit gegangen .“

„ Mein Gott , habe ich solange geschlafen ? Wie steht
’s

mit der Arbeit ? Ist die ganze Mannschaft drautzen ? "

„ Natürlich , Botz ."

„ Etwas von Nels gehört ? "

„ Nur was der Doktor gestern abend gesagt hat . Das
haben Sie ja gehört . D Botz !" Dugan war ganz atemlos
vor Bewunderung „ Das war aber wundervoll — wie Sie

ihn da ins Lager gezogen haben trotz dem Sturm und
Ihrer großen Wunde . Sie sind wirklich ein . . ."

„ Genug !“ brummte John . „ Habt ihr was über Whisky
Falls gehört ? “

Dugans sommersprossiges Gesicht wurde augenblicklich
ernst .

„ 3a — Botz , wir haben was gehört “
, sagte er zögernd .

„ Haben bie schon wieder was unternommen ? “

Dugan antwortete nicht sofort .
„ Unternommen ? Nein , Sie können drauf wetten , datz

die nichts unternommen haben "
, sagte er bann langsam . „ Die

werden auch nichts mehr unternehmen , diese Bande von
Whisky Falls . Die werden die Arbeit hier im Lager nicht
mehr aufhalten . Sehen Sie — Botz . — Sehen Sie —
hm — , es gibt nämlich kein Whisky Falls mehr ."

„ SBa - a - s ? "

Dugan duckte schnell seinen roten Kopf .
„ Nichts mehr da von Whisky Falls , Botz — nichts als

verbrannte Balken und - eine Menge zerbrochenes Glas im
Schnee ."

„Was soll das heißen ? "

„ Sehen Sie , Boß — gestern nachmittag , bevor der
Doktor kam , hatten Sic — hatten Sie so

' n Schwächeanfall ,
und die Jungens — die dachten , es wäre schon mit Ihnen
vorbei . Nels hatte ihnen alles erzählt , was da oben vorge¬
fallen war , so sagte also Norby zu Brockett : / Die Bande ist
noch immer oben .

’ Und Brockett sagte : .Verstehe ! ' Und bann
gingen beide ins Schlafhaus und tarnen mit ihren Büchsen
zurück .

Daraus sagte Norby zur Mannschaft : .Die Bande oben
in Whisky Falls Hot den Boß niederknallen wollen ! ' Und
dann ging er und Brockett hinaus , ohne was weiter zu
sagen . Da wußten die Jungens , was er meinte , und sie
sprangen auf unb faßten alle Gewehre im Lager , unb einige ,
bie keine Gewehre mehr bekommen konnten , nahmen Äxte, '

unb Burns , der große Ire , nahm mir meine Büchse weg ,
weil er selbst keine hatte , unb ich mußte eine Axt nehmen .
So an bie fünfzig von uns gingen hinauf , dec Rest blieb hier
im Lager .

Norby unb Brockett gingen voran , als wir hinkamen .
und die Hunde begannen anzuschlagen , und die Kerle
öffneten die Türen unb sahen raus und erblickten uns . Da
rannten Brockett unb Norby auf Wah -Songs Haus zu . und
die anderen liefen in die anderen Häuser — fünfzig waren
wir — , unb wir schlugen überall sofort bie Türen ein .
Norby wollte , baß ich zurückbliebe , aber ich hieb doch bie
Tür von Wah -Songs Haus ein . Wah -Song war schon tot ,
bas wissen Sie ja , Nels hatte ihn ja erlebigt , und seine
Leute hatten U; n auf die Bar gelegt , wo er zu sitzen pflegte .
Curly Joe wollte Brackett mit der Linken niederknallen ,
aber Brackett legte ihn mit einem Fußtritt um .

Norby , den mutz eine Art Wahnsinn gepackt haben ,
denn als die beiden Mixer ihre Gewehre abschosien , dachte
er gar nicht ans Schießen , sondern packte bett Laus seines
Gewehrs mit der Rechten und sprang über die Bar und
schlug sie nieder , beide . Er wurde breimal getroffen , gerade
nur gestreift , aber sein rechter Arm blieb heil . Brackett
wurde am Fuß getroffen , als er den Pharospieler würgte ,
unb dann tarnen die anderen Burschen hereingestürzt , und
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Sorgfältige , schnelle und

preiswerte Bedienung !

„ Er ist auf dem Weq zur Besserung
"

, sagte er . „ sein
linkes Bein — hm — allerdings . . . Nehmen 6 « s nufjt
so tragisch "

, setzte er schnell hinzu , als
John stöhnend ein Mich entschlüpft
glücklich sein , dah ihr mit dem Le

das Hochwasser .

not ! Äs "
k

'

doch » och aus
'
halten

"
können

'
Das ist doch fast Tn jedem Früh -

ling so gewesen . Aber man hat erzählt , bie Leute , die vom
» rohen Strom Herkommen , haben Vieh angebunden und
Betten aufgcladen . In langer Reihe stehen die Wagen gut
dem Ruhner Chausseedamm und vor der langen Brücke
sollen sie auseinandergcfahren sein und nickt mehr . weiter
können . Der Heydekriiger Markt lei übervoll und nirgends
mehr geb ' es ein Obdach . _ ,

Die Erdme sagt zum Jons : . .Sieh doch mal nach , was
dran wahr ." Der zieht die langen Stiesel an und plantscht
draus los . Der Hof steht unter Wasser . Das will am Ende
nicht viel sagen . Der Knüppelweg steht auch unter Wasser ,
aber der Boden darunter ist noch sleis gefroren . Man kann
vom Fenster aus sehen , da » er festhält . Wie der Jons mar¬
schiert . macht das Wasser spielende Weilchen über die Fuß¬
gelenke . Sänke er ein , dann würde es spritzen .

Die Nachbarhäuser drüben stehen int grauen Nebel und
scheinen so weit weg , daß man meinen könnte sie leien aus
einer anderen Welt . Alles ist still und kein Windchen rührt

IBeilledern - Reinigung Dannen . Federn . Inlette

Siele Wochen dauerte es , bis er selbst mit Hand anlegen
konnte . Aber von dem Augenblick an , da er wieder ans
seinen Flitzen stand , lietz er weder seine Herrschaft erlechmen
noch das Arbeitstempo verlangsamen . In diesen Wochen
wurde sein Gesicht ernst und grimmig und seine Zunge hart .
Die ständige Anstrengung machte sich fühlbar , gepaart mit
den Erfahrungen jener Nacht in Whisky Falls , raubte sie

„ Der Narr !" brummte John . „ Warum konnte er nicht
den Mund halten ? Männer , die zu schwätzen beginnen , weil

sie still auf dem Rücken liegen müssen , sind nicht besser als
alte Weiber .

"

„ Und Belle sagte mir , ich soll Sie fragen , wann Sie
wieder hinunterkommen

"
, schlotz Dr . Dean .

Johns Züge strafften sich . Er wich dem Blick des Dok¬
tors aus . . .. .

„ Ich komme nicht nach Body -Station , bevor alle Konigs -

kiefern am Boden liegen und die Trift hinter den Gattern

ist . Nicht früher ."

Dr . Dean pfiff überrascht .
„ Nicht bevor die Trist unten ist ? Das heitzt also wohl

nicht vor dem Frühjahr ? "

„ Stimmt !" sagte John .
„ Und Sie wollen solange hier im Busch bleiben ?

„ Ja !"

Der Doktor schüttelte den Kopf .
„ Ich kenne natürlich nicht Ihre Gründe , Herr Body , aber

beim Himmel , wenn ich noch so jung wäre wie Sie — weiß
Gott , mich hätte niemand dazu gebracht ^ soviel Zeit in den
Wäldern zu verschwenden — sofern nicht — nun sofern
nicht jemand in Body -Station mir Angst eingejagt hatte ,
hinzukommen !"

„ So ift
' s , Doktor , Sie haben es erraten "

, sagte John mit

hartem Lachen . „ Etwas hat mir Angst eingejagt ."

3a ? "

^ Jch gehe erst nach Body -Station zurück , wenn ich dieses
Geschäft hier erledigt habe . Das ist mein letztes Wort ."

35 .
Den Rest des Winters , bis ins Frühjahr hinein ,

arbeitete John unermüdlich , ohne datz es ein ernsthaftes
Hindernis gab . Wochenlang hinkte er mit Hilfe einer Krücke

herum , während seine Wunde heilte und sich seine halbge¬
lähmten Muskeln stärkten .

Wochen dauerte es . bis er wieder er selbst geworden ,
Wochen , bevor die scharfe , heilende Luft der Wälder ihm die

Kräfte ersetzte , die er damals in der furchtbaren dunklen
Nacht verbraucht hatte , als er gegen den heulenden Sturm

ankämpfte , um Nels ' Leben zu retten .
Der grausame Norden , der ihn fast umgebracht hatte ,

hatte ihn auch gerettet . Er hatte ihn stark gemacht zum
Widerstand . Und als er jetzt , abgezehrt und hinkend , hin und

her humpelte , um seine Leute zu überwachen , lieh der Norden
sein Blut rascher durch die Adern fliehen , lietz neue Farbe in
seine Wangen steigen und machte seine Schritte wieder ge -

sich und die Dächer tropfen . ,
Dann hebt im Stall die Rotbunte zu brüllen an . D e

Kühe haben heute früh noch kein Heu bekommen und die

Schweine auaksen Die Erdme sagt zu den beiden Martellen :

„ Wir müssen absüttern gehen ." Aber die wollen nickt ran .
Das Wasser ist nah . So zieht sie fick also die Strumpfe aus ,
schnürt die Röcke hoch und geht auf Klotzkorken nach dem Hof .

Die Bretter , die bis zum Stall gelegt find , schwimmen
schon , und wenn man von einem zum andern springt , daun
knallt das Wasser nur io in die Höhe . Aber man kommt
doch noch hin . Den Schweinen geht das Wasser schon an die
Läufe . Sie sind unruhig und fressen nicht . Die Schwarzweihe
hingegen hat Hunger . Die kommt aus der Niederung und
kennt den Dienst . Aber die Rotbunte macht Sperenzchen . Die
will trocken stehen . Brav ist natürlich das Pferdchen , obwohl
ihm die nasse Streu kein Vergnügen bereitet . Die Erdme
hilft , so gut sie kann . Aber sie müsste den Stallboden um
einen Fuh höher legen und dazu gehört eine Sommerarbelt
von vierzehn Tagen . . ..

Sie will fick von den Tieren nickt trennen , laust von
einem zum andern und klopft ihnen beruhigend die Hälfe .
Mehr kann sie nickt tun . , ,

Da hört sie vom Wohnhaus her ickreien : „ Mama !
Mama !" — .. „ Was ist ? " — „ Das Wasser ist in der Stube !"

^Jetz/wollen die Bretter schon nickt mehr halten . Tritt
man darauf , io gleiten sie seitwärts und man siebt sich im
Wasser bis , über die Waden . Aber man kommt dock noch
' " " "

Ricktig ^ Das Wasser steht in der Stube . Gar nickt wie
ein Gast , der nicht hingehört . Hat sick ganz häuslich , ein¬
gerichtet . Und man kann sich darin spiegeln . Die Marieilen
sehen die Mutter vorwurfsvoll an und sagen : „Wo wllen
1O' T '

.Setzten» auf den Tisch "
, sagt die Erdme . Ihr sind di » -

Beine wie Eis . Sie sucht einen Wollavven , um sie zu reiben

iUasiersnot ! Joiioi ! Wassersnot !"
..Wassers -

heitzt Wassersnot ? das bißchen Wasser wird ^ man

'
s hei dieser Nachricht

jte . „ Ihr müht beide sehr

________ch sein , datz ihr mit dem Leben davongekommen seid .
Abgesehen von dem Glück , datz Sie Nels ins Lager zurück -

brächten — ich kann es nicht verstehen , wie ein Mann in

Ihrer Verfassung so was leisten konnte . Ihr hattet beide ein

mächtiges Glück mit euren Wunden , das können Sie mir

glauben . Wenn die Arterien . . ."

„ Bitte , Doktor , lassen Sie das "
, unterbrach ihn John .

„ Ich glaube Ihnen alles . Aber Nels Bein . . ."

„ Das Gelenk war vollkommen zersplittert — eine 4,4 =

Millimeter - Kugel Hal es durchgeschlagen ." .
„ Ich nehme an , er wird mit Hilfe einer Prothese gehen

können , nicht wahr ? " sagte John nach einer langen Pause

„ Armer alter Nels ! Ja , wir müssen versuchen , ihn soweit
zu bringen . Er würde zugrunde gehen , wenn die geliebte
Jagd für ihn nicht mehr existieren kann . Wie geht es Onkel

John ? "
. n,,t ,

„ Keine Änderung !" sagte der Doktor mit einem Achsel¬
zucken . „ Wolf John lebt nur mehr durch Belle . Ein Glück

für ihn , datz sie soviel Leben in sich hat . Wäre sie nicht bei

ihm — er würde erlöschen wie ein Kerzenlicht . Jetzt hat sie

auch den alten Nels in Pflege . Wir haben Wolf John selbst¬
redend

"
nichts davon gesagt . Aber Nels hat Belle erzählt ,

wie Sie ihn gerettet Haden und . . ."

Wenn die Mernel steigt . . ♦

Von Hermann Sudermann .

So haben sie alle im Moor angesangen . Aber in einigen
Jahren sieht alles schon besser aus . Und in Generationen
steht an der Stelle der Moorhütte ein stattlicher , sauberer
deutscher Bauernhof . „ , , , , , . _ .

Doch immer bleibt die Arbeit und bleibt der Kamps .
Und manchmal kommt auch die Not !

Wenn im Frühjahr das Eis zu plötzlich schmilzt und di «
Strommündungen noch vom Eise verstopft sind , dann kommt

halten , mutz es unbedingt . Das wäre also erledigt . Und

jetzt — wie geht es Nels , Doktor ? "

Der Doktor zuckte ein wenig zusammen .

„ Er ist auf dem Weg zur Besserung
' '

,

ihm für die Gegenwart viel von feiner natürlichen guten
Laune .

Er muhte es selbst . Er konnte auch an der Haltung der
Leute ihm gegenüber merken , wie es um ihn stand ; und er
war sich klar darüber , was hier not tat . Aber er hatte dem
Doktor die Wahrheit gesagt , als er ihm den Grund für fein
Bleiben im Lager erklärte . Er hatte tatsächlich Angst , nach
Body -Station zurückzukehren , bevor er sich bewährt und die
Arbeit erfolgreich beendet hatte .

Dugan sollte recht behalten . Die furchtbare Lektion , die
die Mannschaft von Bodys Lager der Bande in Whisky Falls
erteilt hatte , war kräftig genug , sogar Leute vom Schlage
dieser Bande abzuschrecken . Sie wagten gar nicht . Rache zu
nehmen . Einige von ihnen flohen zitternd nach Spirit
Lake hinüber und versuchten vergebens , Bart zu erklären ,
datz sie an allem unschuldig seien . Die meisten aber hatten
Angst vor Barts Wut . Sie zogen weit fort , änderten ihre
Rainen und suchten Lager auf , wo Bart ihrer nicht habhaft
werden konnte .

Whisky Falls war erledigt . Soweit war der Kampf ge¬
wonnen . John und seine Mannschaft konnten sich unbelästigt
ihrer Arbeit in den Wäldern widmen .

Gelegentlich kam Nachricht von Spirit Lake herüber .
Zuerst hieh es , datz Bari seine wilden Ausschweisungen sort -

fetzte , einige Zeit ipäter gab es Gerüchte , er habe ausgehort
zu trinken und hätte die Leitung eines der Lager der Lowrey -

Gesellschaft in dieser Gegend übernommen . Aber bald daraus
hörte man einige Äusserungen Barts , die ungefähr so lau¬
teten , wie sie John erwartet hatte .

„ Ich werde mit dem jungen Body abrechncn . sobald die

Trist vorüber ist . Er soll nur sein Holz hinter die Gatter

bringen . Ich werde schon dafür sorgen , datz er seinen Lohn
nicht kriegt , es sei denn in der Hölle ! Ich werde ihn aus den
Wäldern hinaustreiben oder ihn für immer erledigen , und

zwar auf feinem eigenen Grund und Boden ." .
Natürlich erzählte man es John , und er nickte dazu , das

war zu erwarten gewesen . Aber deshalb mühten sie nicht
herumstehen und ihre Zeit vertrödeln . Die Mannschaft
hörte es und war derselben Ansicht . Man hatte nicht ange¬
nommen , datz Bart die Wälder ohne Kamps verlassen würde ,
wo er den starken Mann die ganzen Jahre über gespielt
hatte . Und wenn Job » blieb , war kein Platz mehr für
ihn da .

Niemand bezweifelte Barks Mut und Selbstvertrauen .
Er hotte sich stets bewährt und war in vielen verzweifelten
Kämpfen Sieger geblieben . Da John ihn nun lächerlich ge¬
macht hatte , gab es nur eine Lösung der Angelegenheit , und
das war ein Zusammenstotz zwischen den beiden , sobald die

Trist beendet war und alle alten Fehden der Winterszeit
Erledigung verlangten .

Seine Drohung machte die Runde durch die Walder .
Auch Nels auf seinem Krankenbett im Hause des Doktors
in Body -Station hörte davon . Er war beunruhigt . Sobald
es ihm Dr . Dean erlaubte , fuhr er mit dem Proviant¬
schlitten ins Lager zurück . John fluchte , aber Nels fetzte sich
hin und wartete , bis sich der erste Sturm gelegt hatte .

„ Der Kampf ist noch nicht zu Ende , Botz "
, sagte er , als

John ruhiger geworden war . „ Was hat es für einen Sinn ,
die Trift herunterzubringen , wenn Sie nachher Bart nicht
für immer erledigen ? Am Ende wäre der dann doch Sieger ,
trotz allem , was Sie schon getan haben .

Sie sind uns allen schuldig , auf der Hut zu sein . Und
meine Aufgabe ist , dafür zu sorgen , datz Sie es sind . Glau¬
ben Sie , datz Sie schon soweit sind ? Ab ! Bark könnte kirnen

plötzlich gegenübertreten und Sie niederknallen , bevor Sie

überhaupt begriffen haben , worum es sich handelt . Glauben
Sie , datz es fair wäre , gegenüber den Jungens , die Ihnen
bisher geholfen haben , ihn zu guter Letzt triumphieren zu
lassen ? Nein , Botz , Sie müssen daran denken , datz SBart ein
Bär mit langen Klauen ist , und da müssen auch Sie Ihre
Klauen schärfen ." . . .

Schließlich brachte er John so weit , sich mit seinem sechs -

Büssigen
Revolver in den wenigen freien Augenblicken , die

m die Arbeit schenkte , einzuschietzen .
„ Achtung auf Barts Hände , wenn Sie ihm begegnen

"
,

sagte Nels immer wieder . „ Erinnern Sie sich daran , datz er

ebensogut mit der Rechten wie mit der Linken umgeht , datz
er rasch wie eine Katze ist . Schauen Sie ihm nicht ms Gesicht
— dort werden Sie nichts lesen können . Schauen Sie auf
seine Hände , und in dem Augenblick , wo Sie sehen , das , sich
seine Finger nach dem Gürtel krümmen , müssen Sie ziehen
und von der Hüfte aus schietzen . Niedrig zielen ! Sie dürfen
die Augen nicht von seinem Gürtel lasten ! Aber vor allem
— passen Sie auf seine Hände auf ! Er ist schnell wie eine

Katze !" ( Fortsetzung folgt .)

rNärsvettchen .

Wo grimmen Winters klirrender Gans
in den Grund Frostrunen gerissen ,
zwischen totem Laub am kahlen Hang
Blauveilchen breiten ein Killen .

Ganz heimlich bat ein Strahl sie erweckt
aus der liefe traumdunklem Warten ,
datz demutstolz sie die Köpfe gereckt ,
Lichtboten im Jrühlingsgarten .

Und über sie . die scheu und »art
unter dürres Gezweige sich schmiegen ,
schwebt weitzer Wolken flinke Fahrt ,
durckschwirrt von Vogelflügen .

Ein Sonnenblick durch Dämmergrau ,
doch wie Schatten dichter sich ballen ,
scheint am Veilchenhang vorn Himmelsblau
Ein Stück auf die Erde gefallen .

Heinrich Leis .

wir erledigten sie natürlich . Ich sah nicht , was dann spater
passierte , weil Norby mich nicht hinlassen wollte , aber sie
trieben Curly Joe in den Wald und kamen bald darauf

ohne ihn zurück . Dann gingen sie in den Stall und holten
die zwei Eejvanne raus , die sie drin sanden , und spannten
sie vor die Schlitten . Dann liehen sie die ganze Bande in

den Schlitten steigen , Weiber und Männer , so em Dutzend
waren es noch, und sie führten sie an den Rand der Lichtung
und Hetzen dort halten .

Unterdessen hatten die Jungens alles Petroleum , das

sie ftnden konnten , herbeigeschleppt und es « her die Hauser

ausgegossen . Da waren noch zehn Fässer mit Alkohol und

Whisky hinter Wah -Songs Haus , und die brachen sie aus¬

einander und liehen das Zeugs überm Boden fliehen . Wah -

Song lag die ganze Zeit auf dem Bartifch .
Es gab Westwind , und Norby ging an den Rand der

Siedlung , wo sie gerade ein Fah Petroleum über einen

Hausen
'

Brennholz ausschütteten , und jagte : Jllles

drauhen ? '
.Vorwärts ! ' schrien die Jungens , und Norby

zündete bann an . _ , , , , . ,
Ho ! Wie das brannte ! In meinem Leben hab ich

noch nie was so schnell brennen gesehen . Es war , als ginge
bas ganze Zeug - in bie Lust . Brackett wartete

^
bis bu

Häuser zusammenfielen , bann sagte er zu ber Bande im

Schlitten : Jetzt könnt ihr gehen . Schaut euch das Feuer

gut an , damit euch die Lust vergeht , zuruckzukommen , und

erzählt Bart , was mit Wah -Song und Curly Joe passiert

ist , und dah ihn dasselbe erwartet , wenn er sem Gesicht m

der Nähe des Lagers zeigt . Und jetzt vorwärts ! Schaut ,

datz ihr fortkommt !'
. . . .

Sie fuhren verdammt rasch davon und mucksten nicht .

Wir muhten ber Hitze wegen in den Wald , zuruck , warteten

bis die Dächer zusammensielen und die Wände krachten und

nichts zurückblieb von Whisky Falls als ein Haufen rot¬

glühender Balken . .. . . .
Und dann , als wir ins Lager zuruckkamen , war der

Doktor da und sagte , alles fei all right mit Ihnen . Aber

da war die Sache eben fchon passiert . Whisky Falls wird

nichts mehr unternehmen , Botz . Wir haben es ausgebrannt ,
weil wir dachten , datz wir Sie rachen muffen , Boy .

34 .

Dr . Dean , sonst ein sanftmütiger alter Herr , war sehr

schlechter Laune , als er zwei Tage später ins Lager kam

um einen Patienten zu besuchen . Er sand ihn nämlich mit

einer Krücke unter der linken Schulter , wie er gerade die

Mannschaft auf den Rollbahnen beaufsichtigte .

„Wenn Sie ein einfacher Holzfäller waren , ohne ge¬

nügende Intelligenz , um zu willen , was für Sie voll¬

kommene Ruhe bedeutet , würde ich kein Wort verlieren ,
sagte er zu John . „ Ich habe vorausgesetzt , datz Sie ver¬

nünftig genug sind , um meinen Anordnungen zu gehorchen .

Ich habe verlangt , dah Sie unbedingt und absolut ruhig
auf Ihrem Lager liegenbleiben , bis ich roiebertomme . Sonst

hätte ich Sie sicherlich anbinben lassen . Sie musien Ruhe

haben Mann ! Sic haben Ihre Kräfte bamals am diesem
Mar ch in ber Nacht mehr beansprucht , als Sie es vertragen .

Ihre Nerven sind kaputt , so bünn wie eine Feder . Sie

sollten in ein Spital kommen . Oder besser in eine Irren - .
anstatt gesteckt werden , weil Sie daraus bestehen , im Lager

zu verbleiben . Legen Sie sich jetzt ins Bett , Horen Sie ,
Mann ? Ich bestehe daraus ."

Aber John lachte nur .
„ Ins Bett legen ? " rief er aus . „ Aber Doktor , die

härteste Arbeit , die ich je geleistet habe , war im Bett zu
liegen einen ganzen Tag lang , ohne dabeizu em , wie die

Arbeit weiterging , Ruhe ? Bevor das Holz dort nicht
unten auf dem Eis ist ? Schlagen Sie sich

' s aus dem Kopf ,
Doktor , das kann ich nicht .

"

„ Ihre Eefundheit ist wichtiger , Mann . Sie bleiben viel¬

leicht für immer ein Krüppel , wenn Sie da drauhen
bleiben .

„ Ich würde verrückt werden , wenn ich nicht bleibe ."

„ Unsinn ! Sie sind nicht so unentbehrlich , dah Sie nicht
eine Woche Ferien hahx „ können . Die Arbeit geht auch
sicher ohne Sie weiter ." . . , . .

John schüttelte den Kops . „ Vielleicht , st es nicht io
wichtig für die Arbeit , dah ich hierbleibe . Aber ich weih ,
dah es für mich wichtig ist , verstehen Sie , Doktor ? Nehmen
Sie sich

' s nicht so zu Herzen , ich weih vollkommen zu
schätzen , was Sie für mich getan haben . Ich habe in keiner
Weise weniger Respekt vor Ihnen , wenn ich Ihnen jetzt
nicht folge , Doktor "

, sagte John . „ Die Arbeit hier be¬
deutet mir mehr , als Sie sich vorstellen können . Ich mutz
aus meinen zwei Beinen bleiben und bis ans Ende durch -
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